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Salirana, 


Aviar 


nparkeiildjes Organ und Allgemeiner 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


(staddrua ſämmtlicher Original-Arttfel und Telegramme tft nur mit دیب‎ Onelen-Angadbe = 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Bezugs⸗ Preis: 
Pro Monat 50 Pig. mit Zuſtellgebühr, 
durch die Poſt bezogen vierteljährlich Mk. 2.— 
ohne Beſtellgeld. 
Poftzeitungs⸗Katalog Nr. 1660. 
für Oeſterrelch⸗Ungarn: Zettungspreisliſte Nr. 871 
Bezugspreis 3 Kronen 13 Heller, Für Rußland: 
Viertelſährlic 94 Kop. Zuſtellgebühr 30 Kop. 
Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
mit Ausnahme der Soun. und Feiertage. 


Montag, 1. 


Luft Ruhr 


April 1901. 1901. 


Anzeigen⸗Preis 25 Pfg. die Zeile. 
Reclamezeile 60 Pf. 

Beilagegebühr pro Taujend Mk. $ ohne Poſtzuſchlag 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manufcripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Juſeraten⸗Annahme und Haupt Expedition: 


Anzeiger 


Berliner Redaetions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Nr. 77. 


ans martige Filialen in: 


St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Brifen, Bütom Bez. Cöslin, Carthand, Dirſchan, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, 
Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Pranſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Schidlitz, Schöneck, Stabtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


1901. 


Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten, 


Die deutſchen Oſtmarken. 


Mit Freuden zu begrüßen ift die in der „Nor de 
deutſchen Allgemeinen Zeitung“ publizirte 


hochoffiziöſe Kundgebung, aus welcher zu entnehmen ift, 


daß der Reichskanzler Graf Bülow in ſeiner Eigenſchaft 
als preußiſcher Miniſterpräſident geſonnen iſt, eine 
energiſche Polenpolitik zu verfolgen. Das Communiqué 
bewegt ſich in folgenden Gedankengängen: 

Der bedenkliche Rückgang des deutſchen 
Volkstbums in den Oſtmarken bildet fortgeſetzt 
den Gegenſtand ernfiefier Sorge der lei: 
tenden Kreiſe Preußens. Der Miniſterpräſident 
tt entſchloſſen, nach eingehender Prüfung aller 
praktiſchen Vorſchläge ein möglichſt einheit⸗ 
liches Vorgehen aller betheiligten Dienſtſtellen 
zur Abwehr der Gefahren der fortſchreiten⸗ 
den Poloniſirung deutſcher Stadt: und Gand: 
gebiete ſicher zu ftellen. Anſchließend an die kürz⸗ 
liche Unterredung mit dem Oberpräſidenten von 
Poſen wird neben den bereits in der Ausführung 
begriffenen Maßnahmen vorwiegend mirth: 


ſchaftlicher Art auch eine Reihe von Punkten erneut 
zur Erörterung geſtellt werden, die für die Kräftigung 
des Zuſammenhaltens der Deutſchen in 
Stadt und Provinz dienlich ſeien. Namentlich 
wird auf die Begründung deutſcher Vereins⸗ 


häuſer in der Hauptſtabt und in den größeren Städten 
der Provinz hingewieſen, wobei erforderlichenfalls mit 
ſtaatlichen Bethilſen nicht zu kargen fet. Auch die 
Biederbelegung einer Anzahl geeigneter 
Ortſchaften mit Garntfonen, die feit 1876 in 


elf Fällen t fingezogen wurden, werde für die Zukunft in 


Betrach. fommen, Das beſondere Intere fe, 
das der Miniſterpräſident den ſchwierigen Ver: 
hältnlſſen der Landestheile mit polniſcher Bevölkerung zu⸗ 
wendet, trägt hoffentlich zur baldigen Löſung dieſer und 
anderer Fragen im deutſchnationalen Sinne bei, 

Die hier ins Auge gefaßten Mittel können durchaus 
geeignet ſein, um einen nicht geringen glücklichen Erfolg 
zu verbiirgen, Aber auf die Art der Ausführung 
kommt es allerdings an. Das gilt insbeſondere von 
der wiederholt ſchon angekündigten und jetzt wieder 
nachdrücklichſt betonten Kräftigung des Zuſammen⸗ 
haltens unter den Deutſchen in den ſtart gemiſchten 
Diſtrikten. Bisher waren in dieſer Beziehung 
praktiſche Schritte von Bedeutung nicht gethan. Jetzt 
ſoll nach den von der Regierung geäußerten 


Abſichten an die Begründung deutſcher Vereinshäuſer 


und ähnlicher Veranſtaltungen gegangen werden. Das 
iſt gut. Aber man ſollte dann unſeres Erachtens 


auch planmäßig und methodiſch vorgehen, 


damit dieſe deutſchen Vereinshäuſer nirgends, wo 
Deutſche bisher gleichſam in der Diaspora unter den 
Polen lebten, fehlen. Vor allem aber müßte ſich die 
geſammte Bureaukratie bis zum letzten deutſchen 
Beamten herunter an ſolchem geplanten Zuſammen⸗ 
ſchluſſe der deutſchen Bevölkerung betheiligen; es iſt 
befanat und oft genug beklagt, daß der Kaſtengeiſt der 
preußiſchen Bureaukratie allen in gedachter Beziehung 
früher gemachten 0 vielfach eigenſinnig wider⸗ 


ſtrebt hat. 
GHEE" "RA | TP / E im. Sette aut die fae i 


Berlin, ben 31, 

Es giebt viel Mud ENED TA in ber Welt. an 
ſtreiten höchſtens die Frühgreiſe, die zu dumm ſind, 
fia they eg det ans لا‎ Aber in all dem 

rkwürdig eicht das igſte: 
sehen und + me, Sch ijale Merkwürdigſte gute 

e viele ſchöne Sprüche der Weis eit giebt's do 
die das Leiden und das Ang ln ć 2 5 WIr 
mifjen alle längſt, es ift die „Schule des Lebens.“ 
Aber, Hand aufs Herz! wer geht gern in die Schule? 
Wir hören den Dichter preijen: wie hoch erhaben der 
jih ſtellt „der feft un Leiden fteht Sehr ſchön. Aber 
ſo verbreitet auch ſonſt der Ehrgeiz und das Streber⸗ 
thum in der Welt fein mag, ‚jo ehrgeizig ift kein 
Menſch, daß er PE die hoch „erhabene Stellung“ 
jeft im Leiden anftrebt. Wir haben vernommen, daß 
„nur in ſchwülen Prüſungsſtunden — ſproßt die Palme, 
die den Sieger krönt.“ Eine tiefe Wahrheit. Aber 
wer iſt der ſanaliſche Botaniker und Palmen⸗Liebhaber, 
der ſich darum aus tieſſtem Herzen auf „ſchwüle 
Prüfungsſtunden“ freute? 

Geibel reimt ſehr verlockend: 1 

Raſch verwelkt ein Kranz aus Zweigen, 

Den du ſpielend dir gewannſt! 

In der Noth erſt magſt du zeigen, 

Wer du Gift und was du kannſt. 

Es ift betrübend zu jagen, wie wenige Leute 
unter dieſer Vorausſetzung das dringende Bedürfniß 
empfinden, zu zeigen, was ſie ſind und was ſie können. 
So lange jie die dazu unerläßliche Proa irgend 
vermeiden können, beſcheiden fie ſich ſelbſt mit 
ſchnödem Verkanntwerden. Und wenn ein anderer 
Denker — ſein Name iſt mir 5 augenblicklich 
entfallen — Recht hat, wenn er fa „Glück und Un⸗ 
glück ſind zwei Bildhauer, welche dem Weſen des 
Menſchen er RE Meiſterzüge eingraben”, fo ne 
ich, daß d ehrzahl der Herren der Schöpfung 
keinen Werth darauf legt, von dieſen beiden Bild. 
hauern gleichzeitig modellirt zu werden; und daß fie 
vielmehr immer um den erſten Meiſter bitten würde. 


lockend geſungen hat: 


in unhemmbarer 
Korn nimmt, eine wünſchenswertbe Würze unſeres fonft | 
an Unterhaltung armen Lebens, ja geradezu ein von im „B 
quälendes Bedürfniß des ſonſt 
Herrn der Schöpfung bedeutet, 5-6 find ſich alle einigen Monaten, ein Hoffnungsfreudiger, der im Kraft und Hoffnung aus feiner Jugend ſchöpfen durfte, 


Viele Beamte werden heute, wo die polniſche Ge⸗ 
fahr hoch aufgeſchoſſen iſt, ſich vielleicht eher ihrer 
außerdienſtlichen Pflichten gegen das eigene Volksthum 
erinnern. Diejenigen aber, denen ein derartiges Ver⸗ 


ſtändniß nicht aufgehen will, dürften doch wohl von 


der Regierung, in deren Händen die Disziplinar⸗ 
gewalt liegt, zu einer beſſeren Einſicht gebracht werden, 


Das wenigſtens ijt gewiß, daß der ganze Plan der] nächſt die Univerſität Bonn beziehen werde. 


Begründung deutſcher Vereinshäuſer und N 
Maßregeln auf Sand gebaut ſcheint, wenn 

nicht die hingebende Mitwirkung Re 
geſammten in den gemiſchten Diftrilten 
angeſtellten Beamten findet. Ein anderer 
glücklicher Gedanke, den die Regierung, nachdem ſie ſich 


gegen ihn, obwohl er von deutſcher Seite oft genug ner nierenkrank fei, und die Pariſer Preſſe meldet, 


befürwortet war — vielleicht aus irgend welchen mili⸗ 
täriſchen Gründen —, bisher ablehnend verhalten hatte, 


jetzt doch aufnehmen will, iſt die Wiederbelegung kleinerer] nach Toulon begleiten könne. 


Ortſchaften mit deutſchen Garniſonen. 
Die Botſchaft, die die Regierung verkünden läßt, 
wird in den Oſtmarken und überall ſonſt im Vater⸗ 


über mich denkt und ſpricht. 
etwa glaubt, daß ich mich durch ſolche Vorfälle ein⸗ 
ſchüchtern laſſen werde in meinen übrigen Maß⸗ 


Aber wer daf verſteckten Feinde der republikaniſchen Staatsform ge: 
ſtanden, Herrn Walbeck⸗Rouſſeau geiſtig und phyſiſch 
angegriffen haben muß. Selbſt die eiſerne Natur 
5 Bismarcks wurde durch parlamentariſches Gezänke und 
nahmen, der wird fic ſehr irren. Es bleibt Alles durch heimliche Intriguen mehr als einmal geſund⸗ 
beim Alten. heitlich erſchüttert. Aber die Wirkung war immer nur 


Darauf äußerte der Kaifer noch dem Oberbürger⸗ periodiſch, weil Bismarck doch niemals ſeinen politiſchen 
Gegnern erlag. In ähnlicher Lage iſt aber auch der 

eee ee iegige franzöfiſche Miniſterpräſident; er iſt ja 
ſonſt nicht unſerem großen nationalen Staats⸗ 
manne zu vergleichen, aber er hat doch, fortlaufend 
gefährdet, feine Poſition zu behaupten verftanden, 
Dieſer Erfolg wird daher auch genügen, die geſundheit⸗ 
r Wunden, 3 red Sopi 15 ليود‎ tee 
p raſch wieder zu heilen 5 wird gejagt, daß er 
Miniſterertraukungen. Loubet nicht nach Toulon zu der dort beabſichtigten 
Londoner Blätter verſichern, daß Salisbury Demonſtration einer franco⸗italieniſchen 
Verbrüderung zubegleiten vermöge. Vielleicht 
Waldeck⸗Rouſſeau, den die Kammer will er's bloß nicht und thäte damit Recht. Der 
e über das Vereinsgeſetz krank gemacht Präfident der Republiken kann ſich der ehrenden Be⸗ 
hätten, völlig erſchüpft fei und den Präſidenten nicht | grüßung der italieniſchen Flotte abſolut nicht entziehen, 
Wir ſind ſo gefühllos, das gehört zu ſeinen Repräſentationspflichten. Der 
um an der Schwere der beiden Erkrankungen Zweifel franzöſiſche Miniſterpräſident bleibt aber beffer zu 
zu dege en. Lord Salisbury war immer ſchon nieren⸗ Haufe, damit feine Regierung nicht durch den ۶ 
leidend und zwar fon zu einer Zeit, wo er noch nicht tauſch überfließender Freundſchaftsbetheuerungen mit 
an der Spitze der britiſchen Regierung ſtand. Seitdem Italien dritten Mächten gegenüber kompromittirt werde, 


„Ich hoffe, daß mein Sohn gute Nachbarſchaft mit 
Köln halten wird.“ 


lande von den Deutſchen gerne gehört werden. Sie er indeſſen fein konſervativ⸗ unioniſtiſches Kabinet ges | Oder wie es jetzt heißt, er geht auf einige Tage nach 
verſpricht, was die Patrioten lange genug vergebens bildet und in daſſelbe Herrn Chamberlain aufgenommen Venedig icht Erholung. 


gewünſcht haben. Möge denn dem guten Willen auð | 


die aa E That folgen in Stetigkeit und Konſequenzl bh teh erklärt worden. 


Das Präſidium DYW ee Herrenhauſes 


beim Kaiſer. 


Geſtern Mittag gegen 12 Uhr hatten Landesdirektor 
e v. Manteuffel und Oberbürgermeiſter 
ecke r aus Köln in ihrer Eigenſchaft als Präſidenten 
des Herrenhauſes eine Audienz beim Kaiſer. Der 
Kaifer, zeigte ſich in beſter Laune, keine Spur von 
Geretztheit fer ihm anzumexten geweſen, was nament 
lich dadurch zur Geltung kam, daß er bei allen be⸗ 
rührten Fragen einen leichten humoriſtiſchen Ton 
pus, Gein Ausſehen war blühend, bie Wunde 
faſt vollſtändig geheilt und nicht die geringſte Narbe 
zu erkennen. Der Kaiſer trug die Uniform des 
Alexander⸗Regiments. Die Anſprache an den Kaiſer 
lautete: 
„Majeſtät! Das Herrenhaus hat uns beauftragt, ſeiner 
Freude Ausdruck zu geben über die Rettung Ew. Majeſtät | و‎ 
aus unmittelbarer SebenSgefabr. Gott hat 


Ew. Majeſtät ſichtbarlich beſchützt gegen ein Bubenſtü ck. Ende April ſtattfinden werde, 


schen iſt er gerade durch die Preſſe des letzteren Gerüchte von Wirte erkrankungen haben regel⸗ 
ein Dutzend Mal für ſterbenskrank und mäßig irgend etwas zu bedeuten. Aber was hinter 
Chamberlainſ ihnen ſteckt, liegt nicht immer auf der Hand. Eine 
will eben Salisbury beerben und hätte wirkliche Krankheit iſt es regelmäßig nicht. 
ihn daher zu gern aus der Welt oder doch von 
der Regierung fort. Der alte Cecil thut ihm aber 
nicht den Gefallen, er iſt eine zähe Natur. Für 
England iſt das ein Glück, das heißt, ein relatives 
Glück. Denn wenn das Kabinet Salisbury⸗Chamberlain Siegesallee. 
ſich den großen Aufgaben, welche die koloniale und Ę 
auswärtige Politit an England gegenwärtig ftellt, fójon|, Am Sonnabend Vormittag um 11%, Uhr wurden 
nicht gewachſen gezeigt hat, ſo würde ein Kabinet „pur in der Siegesallee bei ſchönem Wetter drei 
Chamberlain“ allerd ein direktes Unglück für die weitere Denkmalsgruppen in Gegenwart 
Geſtaltung der Weltlage ſein. Daher freuen wir uns, des Kaiſerpaares und zahlreicher geladener 
daß Salisbury Stand hält. Denn in ihm lebt noch pen enthüllt: die Standbilder des 
etwas vom Geiſte kühler, aber kluger Diplomatie, die Großen Kurfürften mit den Büſten des alten 
mehr werth iſt als die Leidenſchaft und übertünchte چا‎ ae und des Staatsmannes Otto v. Schwerin, 
Rohheit eines Chamberlain, — — Preßagenten aus⸗ 9 Profeſſor Schaper; des Königs Friedrich 
schreien, daß Salisbury im Sterben liege. Wilhelm III. mit den Büſten des Freiherrn 
Der denkt jedoch nicht daran, und während „Weckley] v. Stein und Generalfeldmarſchalls Fürſten Blücher 
Dispetch“ noch ſchreibt, es gehe Salisbury fo ſchlecht, und dem Medaillon Gottfried Schadow's in einem 
daß die beabſichtigte Reiſe nach dem Süden Frankreichs vom Kaifer ſkizzirten Aufſatz über der Banklehne, 
ſchon fo gut wie aufgegeben jet und daß fein Rücktritt von Profeſſor Eberlein; und des Kaiſers Wilhelm I. 
vom Präſidium des Kabinets und fein Aus⸗ mit den Hüften Bismarck's und Moltke's, von Profeſſor 
cheiden aus dem politiſchen Leben ſchon vor Reinhold Begas. 
melden die heute Die Umgebung der in gewohnter Weiſe verhüllten 


Drei neue Denkmäler in der 


Es gereicht uns zur beſonderen Genugthuung, Ew. Majeftät Mittag eingelaufenen Telegramme, daß es dem Kranken, Denkmäler war reich mit blühenden Pflanzengrupven 
fo friſch und wohlauf, fo heil und geſund wiederzuſehen.“] der nichts als einen ſtarken Schnupfen hatte, durch- dekorirt. Der Kaifer, in der Uniform des 1. Garde 


Hlerauf entgegnete der Kaiſer ungefähr mit aus gut geht. 


folgenden Worten: 
Er danke herzlich für die Glückwünſche und könne 


nur ſagen, daß alle Kombinationen in ber amtliches Bulletin beſagt, 


Regiments zu Fuß, und die Kaiſerin erſchienen im 
geſchloſſenen Wagen. Vorher hatten ſich eingefunden 
Prinz Eitel⸗Friedrich, in der Uniform des 1. Garde⸗ 

Regiments, Prinz Adalbert, in der See⸗Kadetten⸗Uni⸗ 

am form, Prinz Auguſt⸗Wilhelm und Prinz Oscar, Prinz 


London, 1. April (W. T.B.) 
Ein über das Befinden Salisburys veröffentlichtes 
Salisbury hatte 


Preſſe über ſeine Stimmung vollſtändig jeder Grund⸗ 23. d. MiS, einen Influenza: Ausfall. Die Krank- Friedrich Leopold, der Erbprinz von Sachſen⸗Meiningen, 


lage entbehren. Er habe geleſen, was die Zeitungen 
alles über ſeine Seeleuſtimmung fabelten. 


Seine | mit der gewöhnlich durch fie hervorgerufenen Hinfällig⸗ Dr. 


heit nahm einen normalen Verlauf, war aber das geſammte Hauptquartier, die drei Kabinetscheſs, der 
Reichskanzler, die Miniſter v. Goßler, v. Rheinbaben, 
Studt, der Oberbürgermeiſter und der Polizei⸗ 


Gemüthsverfaſſung habe in keiner Weiſe gelitten.] keit verbunden. Trotzdem ift die Temperatur normal. präſident von Berlin, die Offizter⸗Korps des Leib⸗ 
Er fei weder elegiſch noch melancholiſch. Er ſei] Während der letzten beiden Tage haben Kräfte und Küraſſier⸗ Regiments, des Leib⸗Grenadier⸗Regiments 


ganz derſelbe wie vor dem Bremer Zwiſchenfall. 


Dann deutete der Kaiſer auf den Tiſch hin, wo das ſich nach dem ſüdlichen Frankreich wird He. 
Eiſenſtück lag, welches Weiland الريك‎ hatte, und jg ۶ ben ۰ 


fuhr fort: 
Ich ſtehe in Gottes Hand; ich werde mich 
niemals durch ſolche Vorfälle von dem Wege ablenken 
laſſen, den mir die Pflicht vorſchreibt. Ich komme 


Appetit nommen. Man hofft, daß Salisbury König Friedrich Wilhelm III., des 1. Garde⸗Regiments 
A soft, daß ۲ und des Regiments Garde du Korps mit den direkten 


Vorgeſetzten dieſer Regimenter bis zu den Korps⸗ 
kommandeuren und Deputationen der Leibregimenter. 

Was Waldeck⸗ Rouſſeau anlangt, ſo ſind es Vor dem Standbild des Großen Kurfürſten hatte 
1 feine politiſchen Gegner, welche den Gejund» eine Schwadron des Breslauer Leib⸗Küraſſier⸗Regiments 
heitszuſta d des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten] mit dem Trompeter⸗Korps und den beiden Standarten 
ſchlimmer darſtellen, als er in der Wirklichkeit fein | Aufſtellung genommen, den Küraß über dem Mantel. 
wird. Das unterliegt ja allerdings keinem Zweifel, Der Kaiſer, der ſehr wohl ausſah, begrüßte zu⸗ 


auf meinen Reifen mit allen Kreiſen der Bevölkerung daß der unausgeſetzte Kampf, in welchem der Barijer| nächſt die Schleſiſchen Küraſſiere, dann trat er zur 
zuſammen und weiß ſehr gut, was mein Volk ! Konſeilchef eit Jahr und Tag wider die offenen und! Gruppe der ما نمچ‎ ¶ydddyddddd/ãſͥͥ dd ã ⁵ E e —V v ̃]⅛ anche revel ne und bewillkommnete in leut⸗ 


Selbſt auf die Gefahr hin, jin, daß einige Meiſterzüge bei] einige Meiſterzüge bei | von seiner, r OEE Kraft zu erzählen. 
der Arbeit verloren gingen. 


Und wenn der gute Albrecht von Haller faſt froh⸗ 
Auch im Uebel liegt ein Preis, 


Wer ihn nur zu finden weiß! 
jo bin ich frivol genug, zu vermuthen, daß ein derartiges 


Aber immerhin, es erhebt das Herz, ſolang es ſie 


nämlich nicht braucht, jo viele ſchöne Sprüche über den nicht, und die Bänke bleiben noch leer. 
erzieheriſchen Werih des Unglücks zu wißen. Sitzt ſchlechte Zeit für, Verliebte. 
man freilich perſönlich dick in SR Tinte, dann braucht Seit dem Harmloſenprozeß und ein paar ‚darauf nennen, in einem Drama das letzte Wort zu jagen. 
man wiederum das gute Gedächtniß garnicht. 
dann find — das ſteht außer Zweifel — einige gute nerqualmten Hinterzimmern einiger Hotels abgeſtattet, iſt ein Versſpiel 
Freunde in unmittelbarer Nähe, die einem ſofort 
liebenswürdig aushelfen 
Zahl weiſer Sprüche und ſchätzenswerther Sentenzen. 


Denn 


.. mit einer unbegrenzten 


Darin alſo, daß das Unglück, namentlich wenn es 


gar zu übermüthigen 


Dichter und Philoſophen, die in bekannten Sprachen Anfa 
geſchrieben haben, feit ‘vielen Jahrhunderten einig. plötstich 
Und w 
der zentralafrikaniſchen Neger und der tibetaniſchen Als Lyriker und Sänger alles Schönen war er eine Büchlein — es iſt bei J. C. C. Bruns, Minden in Weſtf. 
Gebirgsdörfer kennen lern 
muthlich auf dieſelbe 


wenn man die heute noch unbekannten Dialekte 


nen wird, ſo wird man ver⸗ 
eisheit ſtoßen. pros 
Es ſteht da mit dem Unglück genau wie mit dem 


Tod für's Vaterland. Der iſt — wir wiſſen das fü 
ſeit wir unſeren Horaz geſtammelt haben — 
Dulce et decoram est 
نهر دی تب‎ gemejen, die das in ſchöner Zuverſicht Einfluß beſaß. Sein Talent wurde geachtet, ſein Fleiß, die Einheitlichteit fehlt. 
ehauptet 
Schlachtfeldern haben ſich niemals zu der Frage aus⸗ 
geſprochen 
vergnügteſten Leute pflegen Vieles und Erſtaunliches waren gewiß ein paar Sachen von Jacobowsti dabei. 


Aber immer ſind Ti die 


haben. Die verzerrten Leichname auf den 


Genau ſo iſt es mit dem Unglück. Die 


Nur die Wo man bie Kunſt den breiteren Maſſe man die Kunſt den breiteren Maffen des Bol des Volkes 
Direktoren von Gefängniſſen und Irrenhäuſern melden zugänglich machen wollte, Jocobowski ſtand mit unter 
ſich nicht gern zum Wort bei dem Kapitel. Sie hätten den Vorderſten. Nicht nur bei den Männerchören, 
auch zu viele Autoritäten gegen ſich, die's neunmal] die fic) im Komits mit abdrucken lafen und 
beſſer wiſſen. keinen kleinen Finger rühren für die Sache ſelbſt; 

Wie ich auf die Frage von Glück komme? Nur ſondern bei den Xhütigen, bei den Arbeitenden, 
Dichter, Verliebte und Spieler reden gern und aus⸗ bei den Exponierten. So hat er eine billige 


Preis räthſel in einer moderner Wochenſchrift mit der führlich davon. Alſo werd' ich wohl durch einen von Liederſammlung, in der über hundert Dichter vertreten 
nöthigen und üblichen Reklame luſtig auspoſaunt, doch | ben dreien darauf gekommen fein. Für Verliebte und find, 
nur ſehr, ſehr wenige Liebhaber finden dürfte, feloft | für Spieler ift die Zeit eben ſchlecht hier. 
Bee a bp Preis in einer Billa am Genfer See | ift rauh, bringt Schnee und Oſtwind, nicht den erſehnten Er war Lyriker durch und durch. Er war ein Menſch, 
eſtehen ſollte. 


Der März Freien Volksbühne“. Er war Idealiſt durch und durch. 

Thauwind vom Mittagsmeer, nicht die liebe warme ohne Bitterkeit. 

Sonne. Die Knospen im Thiergarten ſpringen noch 

Es iſt eine ohne Bitterkeit war, war er kaum der Mann, uns 

„Und die Spieler? über das „Glück“, über das, was wir vieldeutig „Glück“, 
Aber er hat's auf ſeine Weiſe verſucht. Es 

geworden. Kurz eh' er 


iſt für die jetzigen Jeu⸗Ratten auch keine ſonderlich aufs Krantenlager legte, von dem der Aermſte 
bei Zeit hier. Zudem gilt es für anſtändig, um dieſe nicht wieder aufſtehen ſollte, reichte er's dem 


folgenden Beſuchen, die die uneingeladene Polizei in 


eit nicht in Berlin, ſondern in: Montecarlo zu ſein. . . . Berliner Theater“ ein. Zwei Tage vor feinem 


KRW, auf den Erfolg! — von Paul Lindau angenommen fet. 
Jetzt zuletzt war es ein Todter, der da⸗ Dann fiel er in hitziges Fieber und ſtarb. Gewiß 
erliner Theater“ zu uns ſprach. ehrlich betrauert von Vielen; aber vielleicht hart an 
Der Lyriker Submig Jacobowski, der vor der Grenze angekommen, an der den Lyriker, der alle 


der Dreißiger, nach ganz kurzem Krankſein das „Glück“ verließ. Denn er ſtrebte nach hohen 
ſtarb. Jncobomski war ein Dichter von ehr⸗ Dingen; nach Kränzen, die zu erringen feine Kraft 
licher Freudigkeit und einem ſchönen Selbſtvertrauen. vielleicht nicht ausgereicht hätte. Sein „Glück“ als 


merkwürdige Erſcheinung. Er ſchielte und ſtotterte, erſchienen — ift mit Genuß zu lejen. Als Drama, das 
und ſeine heftigen Bewegungen hatten oft etwas von der Bühne wirken ſoll, iſt es verfehlt. Denn es 
Groteskes. Aber er litt kaum unter den böſen Fehlern iſt nichts als die Abrechnung eines Enttüuſchten mit 
ſeiner Körperlichkeit. Er mar von ſo ſchönem Eifer, ſeiner reuig zu ihm zurückkehrenden Geliebien in einer 


ik”. | von fo etzrlicher Begeiſterung für jede gute Sache, daß Reihe von Liedern, die ein dünner Handlungsfaden 


Es ſind ſchöne Verſe darunter, aber 
Es iſt ein Spielen mit 
ſeine Strebſamkeit und nicht zum wenigſten die gute Reflexionen über das Glück und mit Gefühlen. Und 
Kameradſchaft, die er mit den ihm Sympathifchen hielt, dann ein weicher Abſchiedsaccord: 

anerkannt. Wo in Berlin Lyrik regitiert wurde, es Fällt die Sonne auch in's Trübe, 

Einmal rollt ihr Glanz hervor; 


er unter den Jüngeren in Berlin einen bedeutenden | lofe verbindet. 


herausgegeben und er war im Komité der „Neuen 


Und weil er durch und durch Idealiſt, Lyriker und 


ber die Dichter, ja oe erzählen immer noch vom Tode erfuhr er, daß ſein „Glück“ — er baute ſo ſehr 
Steigerung den Einzelnen auf's Glück. e "۷ 9 کت یر > ای‎ 


Y 


` fiir alle Dromatiter, 


haben jie ihr 


fter Weiſe die erſchtenenen Angehörigen der Familie 
werin mit den Worten: „Ich freue mich, daß 


1 erſchienen find, Sie werden zufrieden fein mit der 
A papi die ich Ihrer Familie bereitet. 
ehr 


Ihr Vorfahr 
t getroffen.“ Er erkundigte ſich ſodann, wer 
Modell shea und erfuhr dabei, daß Graf Schwerin: 


Wolfshagen als direkter Nachkomme ſeinem Vorfahr 


am en 

die Küraſſiere 
Niſche des Kurſürſten. 

ſeinen großen Vorfahr mili⸗ 


ſehen werde. Während 
präſentirten, fiel die 
Der Kaiſer 


wohl 

nunmehr 

Hülle der 
grüßte 


; ka risch und trat dann auf den Künſtler, Profeſſor 


Schaper, zu, dem er mit Worten warmer Anerkennung 
die Hand reichte. Nachdem die Offizier⸗Deputation der 
Schleſiſchen Küraſſiere an dem Denkmal den Kranz des 
Regiments niedergelegt hatte, näherte ſich der Kaiſer 
dann ſelbſt mit der Gemahlin und dem Künſtler dem 
Denkmal und rief mit den Worten: „Schwerins, 
kommt einmal her! die drei Grafen Schwerin 
heran, um ſie humorvoll auf die langen 
Haare ihres Vorfahren aufmerkſam zu machen und ſie 
dann in ein längeres Geſprüch zu verwickeln, zu dem 
auch der Reichskanzler hinzugezogen wurde. 

Der Kaiſer verweilte nach dem Parademarſch der 
Küraſſiere noch einige Zeit am Denkmal. Er hatte den 
en und den Grafen Bismarck, die ſich 

isher zurückgehalten hatten, bemerkt und in herz⸗ 
lichſter Weiſe begrüßt, dann ſchritt er mit der 
Gemahlin und allen übrigen Herrſchaften die Sieges⸗ 
allee hinab der Niſche Friedrich Wilhelms III. zu. 

Die Frankfurter Leibgrenadiere, die in Parade vor 
dem Denkmal ſtanden, begrüßten ihren Kriegsherrn 
mit den Klängen des alten Deſſauer Marſches, der 


dem Regiment vom Kaiſer als Präſentirmarſch vers 
liehen iſt. 


Nachdem der hohe Herr auch hier die Front 
abgeſchritten, fiel unter der Ehrenbezeugung der 
Truppen auch hier die Hülle. Prof. Eberlein konnte 
ſowohl aus des Kaiſers, wie auch der Kaiſerin Munde 
Worte vollſter Zufriedenheit vernehmen, auch der 
italteniſche Meiſter, der das Werk in Marmor nus: 
geführt, Carnevale⸗Rom, konnte mit einem an⸗ 
ome Händedruck den kaiſerlichen Dank entgegen: 
nehmen 
Nach kürzerem Verweilen und nach dem Parade⸗ 
marſch der Leibgrenadiere wandte fidh nunmehr derstaijer 
der Niſche Wilhelms I. zu. Hier hatten Abordnungen 
des Deutſchen Kriegerbundes, des Berliner Haupt⸗ 
verbandes der Krieger und der ehemaligen Kameraden 
des 1. Garderegiments Aufſtellung genommen. Nach 
Erweiſung der militäriſchen Ehrenbezeugungen be⸗ 
gen der Kaiſer das nahezu vollzählig erſchienene 
N aai des 1. Garderegiments und die 
Offiziere der Bonner Huſaren, die bekanntlich 
König Wilhelms I. Namen tragen. In üblicher 
Weiſe fiel dann auch hier die Hülle. Der Kaiſer 
trat mit den Mitgliedern der Familien Bismarck und 
Moltke, ſowie mit dem Künſtler Profeſſor Reinhold 
Begas näher und legte perſönlich einen 
Kranz am Denkmal nieder. Die erſchienenen General⸗ 
und Flügeladjutanten, die Offiziere der Garde⸗Küraſſiere, 
des 1. Garde⸗Regiments und der Bonner Hujaren 
ſowie die genannten Kriegerdeputationen folgten mit 
weiteren Kranzſpenden. Mit dem Parademarſch aller 
erſchienenen Truppen ſchloß alsdann die Enthüllung. 
Profeſſor Schaper erhielt den Rothen Adler⸗ 
Orden II. Klaſſe mit Eichenlaub, Profeſſor Eberlein 
den Rothen Adler⸗Orden III. Klaſſe mit der Schleife, 
Profeſſor R. Begas den Kronen⸗Orden I. Kaffe und 
ne Or. Koſer das Komthurkreuz des 
Hohenzollernſchen Hausordens. 


So anerkennenswerth die beiden erſtgenannten 
Künſtler ihre Aufgabe gelöſt haben, fo fürchterlich ift 
das, was Begas hier zuſammengehauen hat. Daß 
er nicht der Mann iſt, die nationale Ehrwürdigkeit des 
Reichsgründers und die wunderſame Hoheit des erſten 
Kaiſers monumental zu geſtalten, braucht nicht wieder 
von Neuem entdeckt zu werden. Daß aber der Künſtler 
des großen Bismarckdenkmals in der Bismarckbüſte ſo 
völlig ſcheitern konnte oder wollte, trieb den ſchweigen⸗ 
den Zuſchauern das Blut in die Wangen. Im Jahre 
1900 hat Anton v. Werner ſich getrieben gefühlt, auf 
dem großen Staatsbilde den Altreichskanzler als einen 

ebeugten Greis darzuſtellen und nun will 
ders weite Meifter der höfiſchen Kunſt das: 
fele Spiel wiederholen. Ein kleines, fröſtelnd in 
zuſammengeſchrumpftes äufchen 
Marmor ſoll den germaniſchen Hünen, foll 


den Bismarck veranſchaulichen, der unſere 


höchſte ſtaatliche und nationale Autorität ſtabilirt hat. 
Je nun, wir haben allmählig gelernt, den Hokuspokus 
nicht mehr tragiſch zu nehmen. Ein Bild aus den 
deutſchen Wäldern fällt mir hier ein. Wenn ſich der 
Rieſe ſchlafen gelegt, dann kommen die drolligen Wichtel⸗ 
mänuchen und tanzen ihm auf der Naſe herum. Dem 
Rieſen thut das nichts. Aber wenn der Rieſe wieder 
aufſteht, dann verſchwinden die drolligen Kerlchen huſch, 
huſch in ihre Winkelchen. Daß ſie dann hinter dem 
Rieſen drein höhnen, daß er ſich hat auf der Naſe 
tanzen laſſen, das thut dem Rieſen nichts, ſo etwas 
überhört er in dem Donnergang ſeiner Kraft. 


Der „große Sieg“ Babingtons. 

Ueber den „großen Sieg“ des General Babington, 
den dieſer nach Kitcheners Meldung bei Ventersdorp 
über Delarey mit den minimalſten Verluſten auf eng⸗ 
liſcher Seite davongetragen haben ſoll, werden jetzt 
nähere Einzelheiten laut, welche, wie ja übrigens auch 
r! Wi Saeed ee ne Re lg nicht anders zu erwarten ftand, die ſchön gefärbten 


d jo blügt gerani ne Liebe pre ſo blüht verſunk'ne Liebe 

Aus verſöhntem Schmerz empor. 
Und wie Glück der reinſten Stunden 
Veuchtet abgeklärt und fern 

Und das Glück, das ſo empfunden, 
Wird unſterblich und wird Stern. 


.. Nicht ganz fo weich und vornehm u Frau 
Dota Dunckers neueſtes Schauſpiel „I m 
Schatten“ aus. Oder nein, ſie nennt's nicht Schau⸗ 
ſpiel, ſie nennt's: eine „Epiſode“ in zwei Akten. Das 
ift beſcheiden und prophetiſch. Mehr als eine Epiſode 
wird's nicht bedeuten. 

Anſtatt a 7 atten” könnt's ganz gut auch „Glück 
eigen. Glück iebe; für die meiſten Menſchen und 

Frau Dora Duncker macht keine 
Ausnahme. Sie läßt einen leichtſinnigen, heißblütigen 
jungen Künſtler ſich nach dem Glück ſehnen, nach dem ge: 
klebten Weibe. Er ift reich; fie iff arm. Und da fie weiß, 
wie Mutter, Bruder und Schweſter den reichen Mann aus⸗ 
beuten werden, jo weigert jie fich ihm eine Zeitlang, obſchon 
fie ihn innig liebt. Dann wird ſie, von ſeiner rührend 
eduldigen Liebe bezwungen, doch ſein Weib. Nun 
b Glück; aber — es ift keins, Denn der 
junge Gatte entdeckt plötzlich, daß er eigentlich die 
Schweiter feiner Frau liebt. Und die arme Betrogene, 
Enttäuſchte ſtört eines Tages im Atelier des Gatten 
das ſchönſte tete. à-tete. Das Glück iſt zerbrochen. Aber 
was wird? Ja, Frau Dora Duncker ſagt uns das 
nicht. Sie will ja bloß eine Epiſode ſchreiben. Das 
ift ihr 4 en. Kein Menſch ahnt, wo ſie etwa hin⸗ 
aus wi an iſt eingeladen zu einem Diner und 
nach der Suppe ſchon rückt die + 8 lean ihren Stuhl 
und ſagt „Mahlzeit“. — Mahlzeit! 
Am Einfachſten und am Grauſamſten loft Grn ft 


von Bo zogen die uralte Frage: „Was ift Glück?“ 


auf die 8 keiner 'ne Antwort bekommen hat, der ſie 
ſich nicht ſelbſt gab. aes einer glänzenden Matinóe, die 
geſtern im Leſſing⸗Theater zu Guniten der 
Penſionsanſtalt deutſcher Schriftſteller und Journaliſten 
ſtattfand, ließ er durch die e ſeines Ueber⸗ 


Montag 


Kitchenerſchen Meldungen in mancher Hinſicht direkt 
Lügen ſtrafen. 

Bevor die offizielle Meldung von dem Siege kam, 
lagen bereits andere Nachrichten vor, welche von einem 
Engagement Delarep's bei Hartebeſtefontein 
ſprachen und nicht unbeträchtliche Verluſte der Engländer 
konſtatirten. Heute liegt hierfür die offizielle Bes 
ſtätigung vor, indem die Verluſtliſte für dieſes Gefecht 
einen Abgang von 2 Offizieren und 7 Mann an Todten 
und von 3 Offizieren und 17 Mann an Verwundeten 
ſowie 7 Mann an Vermißten feſtſtellt. Kitchener wußte 
hierüber in ſeiner offiziellen Depeſche nichts zu ſagen 
und ſprach nur von 1 Todten und 2 Verwundeten, 
wobei er ſich jedoch ſchlauer Weiſe nur auf das Ge⸗ 
fecht von Ventersdorp bezog, welches aber in 
Wirklichkeit nichts anderes war, als die 
Fortſetzung der eben erwähnten Aktion. 

Wir haben hier wieder einen recht ſchlagenden 
Beweis von der Art und Weiſe, in welcher die offizielle 
engliſche Berichterſtattung künſtlich zurecht geſtutzt wird, 
und man muß ſich dabei nur fragen, ob denn die Leicht⸗ 
gläubigkeit und Vertrauensduſelei des britiſchen Volkes 
immer noch ſo groß iſt, daß das Kriegsamt ſich erlauben 
darf, derartige Meldungen oder beſſer geſagt 
Schwindeleien zu publiziren, wenn es ganz genau 
weiß, daß die unausbleiblichen Verluſtliſten nach ein 
paar Tagen das direkte Gegentheil der offiziellen Lügen 
an den Tag bringen müſſen. 

In Wirklichkeit ging, wie wir bereits zu melden in 
der Lage waren, der erſte Angriff von Delarey 
aus, welcher am 22. ds. die engliſche Avantgarde mit 
den erwähnten Verluſten auf das Hauptkorps zurück⸗ 
warf, worguf dann General Babington, der inzwiſchen 
durch die Brigade Shekleten verſtärkt worden war, mit 
dreifacher Uebermacht die neue noch unbejeftigte Stellung 
Delarey's attackiren und umfaſſen konnte, wodurch das 
Boerenkorps zu ſchleunigem Rückzuge und leider auch zur 
Aufgabe eines Theiles ſeiner Artillerie und ſeines 
Transportes gezwungen wurde. Daß hierbei die 
Engländer als Angreifer ſicherlich mehr als 1 Todten 
und 2 Verwundete verlieren mußten, liegt wohl aufg 
der Hand, und die nächſten Verluſtliſten werden 
zweifellos auch hierüber wieder die nöthige Auf⸗ 
klärung geben. 

= 
* 

De Wet, der jegt über ein Kommando von min: 
deſtens 1500Mann ausgeſuchter Kämpfer verfügt,fteht jetzt 
im Süden von Transvaal. Seine Abſicht ſcheint es zu 
ſein, in Verbindung mit Botha ſich zwiſchen die 
Generale French und Kitchener zu ſchieben und 
erſtern zunächſt energiſch zu bekämpfen. Vorläufig iſt 
de Wet auf Standerton vorgerückt. Bekanntlich be⸗ 
findet fic) General French noch im ſüdöfſtlichen 
Transvaal und iſt damit beſchäftigt, boeriſche 
Viehherden zuſammen zu treiben und darüber 
nach London telegraphiſch zu berichten. 

Kapſtadt, 1. April. (W. T.⸗B.) 

General French operirt im Often von Transvaal 
weiter. In verſchiedenen Scharmützeln wurden 
17 Boeren getödtet oder verwundet, 57 Boeren gefangen 
genommen und 93 derſelben ergaben ſich. — Die 
Boeren brachten zwei Eiſenbahnzüge zur Entgleiſung; 
bei dem Verſuch, ſie zu plündern, wurden die Boeren 
unter Verluſt von ſechs Todten und einem Verwundeten 
zurückgeſchlagen. 

Das und ähnliches meldet French; von feinen eigenen 
Verluſten weiß er nichts zu berichten. Er hat das 
augenſcheinlich im Gedränge des Augenblicks ganz ver⸗ 
geſſen. Die amtliche engliſche Verluſtliſte vom 29. März 
umfaßt 6 Todte, 14 Verwundete, darunter einen Offizier, 
8 Vermißte und 8 an Krankheiten Verſtorbene. In 
Kapſtadt find am Sonnabend 5, am Sonntag 12 neue 
Peſtfälle konſtatirt, darunter 5 an Europäern, 


Politiſche Tages überſicht. 


Die Errichtung einer Handelskammer in Berlin. 
Der Handelsminiſter hat dem Aelteſtenkollegium von 
Berlin ein Reſkript zugehen laſſen, in dem die Er. 
richtung einer Handelskammer in Berlin 
angeordnet wirb. Gleichzeitig mit dieſer Mittheilung 
hat der Miniſter die Aelteſten aufgefordert, angeſichts 
der nunmehrigen Sachlage nochmals die Umwandlung 
der Korporation in eine Handelskammer in Erwägung 

u ziehen. Das Aelteſtentollegium wird bereits zu 
er Angelegenheit Stellung nehmen. ١ 
* 


Der Mandſchnreivertrag. Bisher haben die 
Chineſen den Mandſchureivertrag noch nicht unter⸗ 
zeichnet. Inzwiſchen haben die Verhandlungen zwiſchen 
japan und Rußland ein erregteres Tempo angenommen, 
London, 1. April. (W. T.B.) 
Der „Standard“ meldet aus Shangai von geſtern: 
Wie aus Tokio berichtet wird, gab die ruſſiſche Regierung! 
der japaniſchen Regierung die Verſicherung, das 
Mandſchurei⸗Abkommen könne nicht zum Schaden 
Chinas wirken und enthalte nichts, was darauf be⸗ 
rechnet wäre, die Intereſſen des Kaiſers von Japan 
weſentlich zu beſchränken. 
Zwei ruſſiſche Kriegsſchiffe unter Befehl 
des ruſſiſchen Admirals ſind zu dem ſchon länger ge⸗ 
planten Beſuch in Söul angekommen. 


joren? eine Pantomime aufführen: „Eine 
Galgenfriſt“, zu der der ſehr begabte Komponiſt 
des „Ueberbrett'l“ Bogumil Zeyler eine ſehr melo: 
diöſe Muſik geſchrieben hat. Aber trotz der melodiöſen 
paar — af 42 kochbar eed ery g! breipigjdń 

e grujelige Mordthat trägt im dreißigjährigen 
Krieg zu. Der Spion Veit wird von den Soldaten 
zu = BP des Stückchens an einem ſchönen Baumaſt 
aufgeknüpft. Man kann ein Stück nicht gut wirkungs⸗ 
voller beginnen laſſen. Kaum ſind die Soldaten fort, 
da erſcheint, noch ehe Veit ſeinen „ Seufzer ge⸗ 
than, die Zigeunerin Fasril, ein Weib, fo ſchön, wie 
alle | e dA — in Opern und Pantominen. 
Sie ſieht den hängenden Veit und hängt ihn ab. 
Zigeuner hängen bekanntlich alles ab, was ſie kriegen 
önnen. 

Daß Veit ſich in ſeine Lebensretterin verliebt, iſt 
die natürliche Folge dieſes Ereigniſſes. Er verliebt 
ſich ſogar bis zu Betz Grade in ſie, daß er für ſie 
viubert und ſtiehlt und — mordet. Leider hat die 
igeunerin keinen rechten Sinn für den Werth ſolcher 
iebesbezeugungen. Sie nimmt von dem tüğti dań 
Veit wohl die kleinen Geſchenke, die die Freundſchaft 
erhalten, aber — ſie betrügt ihn. Noch dazu mit 
einem dämlichen Stutzer. Dieſe Erkenntniß verschafft 
dem von Gewiſſensqualen zerriſſenen Veit die nöthige 
Portion Lebenseckel. Er ſetzt den letzten Akt ſeines 
Lebens da wieder fort, wo ihn die Zigeunerin unter⸗ 
brochen hat. Das heißt: er knüpft ſich an demſelben 
Baum, an demſelben Aſt wieder auf, den die Soldaten 
damals für dieſen Zweck als tanglich befanden. ۰ 
mal mit Erfolg. 

Hütte Genii v. Wolzogen diee Pantomime auch 
„Glück“ genannt — und warum nicht? — ſo würe die 
Moral und die Beziehung der Handlung zum Titel 
deutlicher herausgekommen, als in den andern Stücken. 
Wenn Einer dann doch ſchon mal an einem Baumaſt 
hängt, dann iſt's ſein „Glück“, wenn er nicht ab⸗ 
geſchnitten wird. 

Das mene N 
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Diogenes, 


„Danziger Neueſte Nachrichten. 


1. April. 


Auf den Quais in Marfeille herrſcht N 
Ruhe. Nur 700 Arbeiter arbeiten in den verſchiedenen 
Werften, die nur die für die dringenden Arbeiten 
nothwendige Zahl von Leuten einſtellen. 

In einer geſtern Mittag abgehaltenen Verſammlung 
beſchloſſen 2000 Hafenarbeiter, nachdem ſie den 
Bericht der von Paris zurückgekehrten Delegirten ent: 
gegengenommen, einſtimmig, den Ausſtand fo 
lange fortzuſetzen, bis der achtſtündige Arbeits⸗ 
tag erreicht ſei. Die ¢ Kohlenarbeiter beſchloſſen eine 
gleiche Reſolution. 500 bis 600 Ausſtändige begaben 
ſich von der Arbeitsbörſe nach der Mairie unter dem 
Rufe: „Wir verlangen den achtſtündigen Arbeitstag!“ 
Die Manifeſtanten wurden von Kavallerie zerſtreut. 

Marſeille, 1. April. (W. T.⸗B.) 

Infolge einer von dem Exekutivkomits der Aus⸗ 
ſtändigen einberufenen Verſammlung beſchloſſen die 
Werkmeiſter, mit den augenblicklich noch beſchäftigten 
Arbeitern die Arbeit einzuſtellen. Sie erklärten gleich⸗ 
zeitig, daß ſie die Arbeit nur mit ihren Arbeitern 
wieder aufnehmen würden, ſobald man ihre Forde⸗ 
rungen bewilligt hätte. Die Exekutivkomités der Aus: 
ſtändigen ihrerſeits beſchloſſen, die Arbeit nicht wieder 
aufzunehmen, ſo lange ein Werkführer wegen ſeiner 
Handlungen im Zuſammenhange mit dem Ausſtande 
außer Stellung ſei. 


Deutſches Reich. 


— Die Ankunft des Kronprinzen in Wien er⸗ 
folgt am 14. April Vormittags. Am 15. wird er als 
Gaſt des Kaiſers Franz Safe] Beſichtigungen beiwohnen; 
am 16. findet bei Wien die Frühjahrsparade ſtatt. 
Am 18. erfolgt die Rückreiſe nach Berlin. 

— An der neuen Alexander = Garde⸗ 
Grenadier⸗Kaſerne ſind 160 Schießſcharten an⸗ 

gebracht; auch die eiſernen Thore der Schloßhöfe ſind 
mit Schießſcharten verſehen. 

— Der Staatsanzeiger veröffentlicht das preußiſche 
Geſetz über die Feſtſtellung des Staatshaus⸗ 
haltsetats für das Etatsjahr 1901. Der Etat iſt 
in Einnahme und Ausgabe auf 2 649 014 606 Mk. feſt⸗ 
geſtellt wovon 217 211 804 Mk. auf einmalige und 
außerordentliche Ausgaben entfallen. 


Neues vom Tage. 


Zwei jugendliche Mörder. 

Die Strafkummer in Leipzig verurtheilte den ſechzehn⸗ 
jährigen Laufburſchen Thärigen und den vlerzehnjährigen 
Schulknaben Kroſt, welche am 16. Februar den Laufburſchen 
Otto ermordet und beraubt hatten, zu fünfzehn Jahren bezw. 
zwölf Jahren und einem Monat Gefängniß. 

Ein Ungetreuer. 

Der Direktor der Aktiengeſellſchaft für Mühlenbetrieb 
in Neuſtadt a. d. Hardt, Jakob Gerſon ijt, nachdem er ſich 
Unterſchlagungen und Wechſelfülſchungen hat zu Schulden 
kommen laſſen, nach Amerika entflohen. Bisher wurde ein 
Fehlbetrag von 106 000 Mk. feſtgeſtellt. 1 

Schiffsunfälle. 

Nach einer telegraphiſchen Meldung des Admirals 
Remey aus Cavile brach an Bord des Kriegsſchiffes 
„Petrol“ Feuer aus, bei dem der Kommandant des Schiffes 
durch Erſticken ums Leben kam. 

Der in Hull beheimathete Dampfer „Paris“ erlitt 
an der Küſte von Northumberland Schiffsbruch. Von der 
zehn Mann betragenden Beſatzung des Schiffes ſind neun 
ertrunken. 

Freigeſprochen. 

Der zum Tode verurtheilt geweſene, aus Pilſen 
ſtammende Tiſchler Bartholomäus Koſt wurde am Sonnabend 
nach fünftägiger Reviſtonsverhandlung vom Schwurgericht 
in Bremen freigeſprochen. Die Koſten wurden der Staats⸗ 
kaſſe auferlegt. 

Bismarckkommers. 

In der Berliner Philharmonie fand am Sonnabend, wie 
alljährlich, ein zahlreich beſuchter Bismarckkommers ſtatt, bei 
welchem der Reichstagsabgeordnete Hieber⸗Stuttgart die 
Feſtrede hielt. 

Meuterei engliſcher Truppen. 

Neera, 1. April. (Tel.) 120 Soldaten gingen nach 
Cape Coaſt Caſtle ab infolge einer Meuterei ſeitens 300 Mann 
eines weſtafrikaniſchen Regiments, welche aus Kumaſſi an⸗ 
kamen, wo fie deſertirt waren. Die Geſchüfte in Cape Coaſt 
Caſtle ſind geſchloſſen, weil man Plünderungen befürchtet. 

Fauürſt von Hohenlohe ⸗Schillingsfürſt, 

der gegenwärtig bei feinem Sohn im Elſaß weilt, vollendete 
geſtern am 31. März das 82. Lebensjahr. 

Der Hofmarſchall des Kaiſers Freiherr von und zu 

Egloffſtein 
hat aus Geſundheitsrückſichten um ſeinen Abſchied gebeten 
und iſt zunächſt zu längerem Kuraufenthalt nach Kiſſingen 
abgereiſt. 
Ein Erpreſſer 

Der Portier Zumkeller wurde wegen Erpreſſungen, 
welche er an dem verſtorbenen Polizeidirektor Meerſcheidt 
von Hülleſſem kurz vor deſſen Tode verübte, zu 2 Jahren 
Gefängniß und 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 

Die Unterſuchung gegen Weiland 
ſteht unmittelbar vor ihrem Abſchluß. Die Akten gehen dann 
an das Reichsgericht, welches ſich ſofort nach Oſtern mit der 
Angelegenheit befaſſen wird. 
Verurtheilter 0۰ ۳ 

Die Petersburger Gerichtskammer verurtheilte den 
Studenten Karpowitſch wegen vorſätzlicher Ermordung des 
Unterrichtsminiſters Bogolipow zu 20 Jahren Zwangsarbeit 
und dem Verluſt aller Rechte. 

Anläßlich des Stapellaufes des Doppelſchrauben⸗ 
dampfers „Kronprinz Wilhelm“, 
der am Sonnabend, wie ſchon kurz mitgetheilt, auf der Werft 
des Vulkan ſtattfand, wurde an den Kaiſer ein Telegramm 
geſandt, welches nachſtehende Erwiderung fand: 

Für den wohlthuenden Ausdruck ihrer treuen vater⸗ 
ländiſchen Gefinnung ſpreche Ich Ihnen Meinen kaiſer⸗ 
lichen Dank aus und verbinde hiermit gern die beſten 
Glückwünſche zu der glücklichen Vollendung des neuen 
Schnelldampfers. Möge das ſtolze Schiff, das auf 
ſeinen Fahrten den Namen Meines geliebten Sohnes 
über die Meere tragen fol, allzeit der Welt verkünden, 
daß im deutſchen Volk Thatkraft und Unternehmungsgeiſt 
nie erſchlaffen, ſondern von Geſchlecht zu Geſchlecht in 
immer höherm Fluge ſich forterben, dem Vaterlande 
zum Segen. 

Schreckliche Wahnſinnsthat einer Tochter Treitſchke's. 

Die Frau des Rittmeiſters v. Tungeln von der 
fünften Schwadron des 16. Dragoner⸗Regiments in Lüne⸗ 
burg, eine Tochter des bekannten Geſchichtsforſchers und 
Publiziſten v. Treitſchke, tödtete Sonnabend Mittag in 
Abweſenheit ihres Gatten in einem Anfalle von Schwermuth 
ihre drei kleinen Mädchen im Alter von drel, 
fünf und jieben Jahren mittel Gift und ver. 
ſuchte dann, fi ſelbſt zu vergiften. Auf ihr Stöhnen 
eilten Hausgenoſſen herbei, welche die Frau in das Kranten» 
haus ſchafften, wo ihr der Magen ausgepumpt wurde. Sie 
dürfte am Leben erhalten werden. i 


Ber. 77 


Die Eingemeindung des Holme. 

Als die ſtädtiſchen Körperſchaften beinahe zwei 
Millionen Mark für die Verbeſſerung unſerer Hafen⸗ 
anlagen bewilligten, wurde ſtillſchweigend vorausgeſetzt, 
daß die Holminſel und das bei der Erweiterung in 
Frage kommende Gelände in den ſtädtiſchen Kommunal. 
verband aufgenommen werden würde. Wie unſere 
Leſer aus dem Bericht über die Sitzung des Kreis⸗ 
tages des Kreiſes Danziger Niederung am Sonnabend 
erſehen haben, hat ſich der Kreistag gegen die 
Eingemeindung der Holminſel auz: 
geſprochen, ſodaß noch erhebliche Schwierigkeiten zu 
beſeitigen ſein werden, bevor die Verhältniſſe der 
Holminſel in der Weiſe geregelt werden können, wie 
es die Vorbedingung bei den Beſchlüſſen der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung am 27. und 29. November 1900 
und am 21. März 1901 geweſen iſt. Bei der 
Bedeutung, welches das Votum des Kreistages des 
Kreiſes Danziger Niederung hat, erſcheint es angezeigt, 
auf die Verhältniſſe etwas näher einzugehen. 

Zunächſt beſteht eine Differenz zwiſchen den Anſichten 
des Kreisausſchuſſes und der ſtädtiſchen Verwaltung 
über die rechtliche Eigenſchaft der Holminſel. Der 
Kreisausſchuß erklärt die Holminſel für einen ſelbſt⸗ 
ſtändigen Gutsbezirk, der Magiſtrat für ein kommunal⸗ 
freies Land, d. h. für ein Grundſtück, welches hisher 
noch keinem Gemeinde⸗ und ſelbſtſtändigen Gutsbezirk 
angehört hat. Auf den erſten Augenblick erſcheint dieſe 
Verſchiedenheit der Anſchauungen etwas eigenartig, 
aber es iſt doch in den bisherigen Verhältniſſen be⸗ 
gründet Zwar hatte ſchon die ältere ما دين‎ 
viejen kommunalfreien Grundſtücken keine Exiſtenz⸗ 
berechtigung mehr zugeſprochen und hatte angeordent, 
daß fie entweder zu ſelbſtſtändigen Gemeinweſen er- 
hoben, oder an ſolche angeſchloſſen würden. Als 
indeß die Landgemeindeordnung für die ſieben öſtlichen 


Provinzen vom 3. Juli 1891 eingeführt werden ſollte, 


ergaben bei den Vorarbeiten angestellten Ermittlungen, 
daß noch immer eine große Zahl von Grundſtücken 
vorhanden war, die bisher meiſt als ſelbſtſtändige 
Gutsbezirke behandelt worden waren, während ihnen 
nach der Rechtsſprechung des Oberverwaltungsgerichts 
dieſe Eigenſchaft nicht zukam, denen aber auch irgend 
welche kommunale Zugehörigkeit nicht beiwohnte. Der 
Magiſtrat behauptet nun, daß der Holm ein derartiges 
kommunalfreies Grundſtück ſei, und es wird die Ent⸗ 
ſcheidung über die Meinungsverſchiedenheit zwiſchen 
ihm und dem Kreisausſchuß nach 5 26 des Zuſtändigkeits⸗ 
geſetzes im eee ee zur endgültigen 
Entſcheidung gebracht werden. 

Für die Eingemeindung der Holminſel iſt nun 
die Feſtſtellung, ob ſie als kommunalfreies Grundſtück, 
oder als ſelbſtſtändiger Gutsbezirk angeſehen wird, von 
einſchneidender rechtlicher Bedeutung. Iſt die Holm- 
inſel ein kommunalfreies Grundſtück, fo kaun jie durch 
einfachen Beſchluß des Bezirksausſchuſſes mit der Stadt 
Danzig vereinigt werden. Iſt ſie dagegen ein ſelbſt⸗ 
ſtändiger Gutsbezirk, ſo würde die Eingemeindung nur 
durch einen geſetzgeberiſchen Akt erfolgen können. Man. 
ſieht, daß die Stadt Danzig ein weſentliches Intereſſe 
daran hat, daß der Holm nicht für einen ſelbſtſtändigen 
Gutsbezirk erklärt wird, denn wenn auch der geſetz⸗ 
geberiſche Akt im Sinne des Antrages der Stadt er⸗ 
folgen würde, ſo würde doch bei dem Widerſpruch des 
Kreisausſchuſſes eine ſehr unliebſame Verzögerung 
eintreten. 

Der Magiſtrat hat ſeinen Antrag auf Eingemeindung 
der Holminſel damit begründet, daß ſich dort voraus⸗ 
ſichtlich nach dem Fortfall der Rayonbeſchränkung und 
in der Ausſicht auf eine künftige Eiſenbahnverbindung 
mit Danzig bedeutende induſtrielle Anlagen entwickeln 
werden, daß andererſeits das Hintergelände in aus⸗ 
gedehntem Maße zum Bau von Arbeiterwohnungen 


Verwendung finden wird, und daß dieſe Ausſichten die 


Eingemeindung in den Stadtbezirk ſowohl im allgemeinen 
1 ra der öffentlichen Ordnung und Sicherheit, wie 

beſonderen Intereſſe des Holms jelbji und der 
Stadtgemeinde nicht nur geeignet, fondern fogar ge: 
boten erſcheinen laſſen. Namentlich in ſanitäts⸗ und 
ſicherheitspolizeilicher Hinſicht fei es nöthig, daß der 
Holm bei den äußerſt regen Beziehungen, in denen 
die dortigen Niederlaſſungen vorausſichtlich zu Danzig 
und Neufahrwaſſer ſtehen werden, 
Polizeiverwaltung unterworfen wird. Im Intereſſe der 
geſunden Entwicklung der Niederlaſſungen ſelbſt liege 
es, daß ſie durch Vereinigung mit dem Stadtbezirk 
Antheil an den ſtädtiſchen Wohlfahrtsein richtungen, 
wie Straßenbau, Beleuchtung, Schulen, Kranken⸗ 
anſtalten, Armenpflege u. ſ. w. und Antheil an der 
ſtädtiſchen Selbſtverwaltung gewinnen. Die Stadt⸗ 
gemeinde aber habe ein Intereſſe daran, daß die 
Bewohner des Holms, die ſich alle öffentlichen Ein⸗ 
richtungen der benachbarten Städte zu nutze machen 
und dort zum رن یر‎ Theil ihre Geſchäfts⸗ und 
Arbeitsſtätten haben werden, auch zu den ſtädtiſchen 
Laſten durch ihre Steuerkraft beitragen, daß die 
Arbeiter» Jugend, die an den renzen der 
Stadt auftwicht und in ihr künftig ihre Arheit 
ſuchen wird, die beſſere Bildung der ſtädtiſchen 
Schulen erhält und daß die öffentlichen Wohlfahrts⸗ 
einrichtungen auf dem Holm den ſtädtiſchen angepaßt 
werden. Die Stadtgemeinde habe endlich ein beſonderes 
Intereſſe daran, daß die Eingemeindung, auf ei 
die ganze Entwicklung hindränge, und die, wenn ni 
jetzt, doch ficher ſpäter werde erfolgen müſſen, jo ba > 
wie möglich geſchehe, damit von vornherein die Anlagen 
und side et auf der Inſel ſich unter der Aufficht 
4 ſtädtiſchen Verwaltung entwickeln und dieſe nicht 

ch Jahren mit ſchweren Opfern die Eingemeindung 
i bewerkſtelligen und alles das nachzuholen und 
wieder gutzumachen gezwungen werde, was in der 
Zwiſchenzeit in Folge mangelnder Leiſtungskraft oder 
privater Willkür verſäumt und gegen das Gemeinwohl 
gefehlt worden ſei. 

Der Kreisausſchuß kann dieſe Gründe nicht aner · 
kennen und polemeſirt gegen ſie in einer Form, die 
ſich nicht gerade durch Urbanität auszeichnet. Der 
Kreisausſchuß ift vor allen Dingen nicht davon über⸗ 
zeugt, daß eine Induſtrie ſich oe unter Aufſicht ۰ 
we Verwaltung angemeſſen entwickeln kann; zahl 

ee Vorgänge zeigen, daß ſehr vielfach induſtrielle 
Ant agen aus den Städten heraus in die benachbarten 


Landgemeinden gehen, ein ſchlagendes Beiſpiel dafür 


iſt u. A. die zum Landkreiſe Danziger Höhe gehörende 
Landgemeinde Schellmühl. Wenn, wie es jetzt die 
Nordiſche Elektricitäts⸗ und Stahlwerks⸗Aktiengeſell⸗ 
ſchaft beabſichtigt, auch Arbeiterwohnungen neben den 
Fabrikanlagen auf dem Holm errichtet werden — 
und nur um den Holm ſelbſt handelt es ſich jetzt, auf das 
in dem Magiſtratsantrage in dieſem Bujammenhang 
erwähnte „Hintergelände“ des Holms, alfo die Nehrung, 
erſtreckt ſich der Eingemeindungsantrag ja garnicht — 

wenn alſo auf dem Holm auch Arbeiterwohnungen 
errichtet werden, ſo haben deren Einwohner ſowohl 


ihre Wohnung als auch ihre Arbeilsſtätten eben auf 


dem Holm, ſie werden alſo zur Stadt keine anderen 
Beziehungen haben und ſich Sata öffentliche ۰ 
tungen nicht in anderer Weile „au nutze machen“, als 
dies feitens der Einwohner aller Ortſchaften in mehr 
oder weniger großer Nähe von Städten der Fall ift. 
In viel höherem Grade würden die Ausführungen des 
Magiſtrats z. B. auf die gleichfalls zum Landkreise 
Danziger تن‎ gehörige Sandgemeinde Obra 
zutreſſen. Die dort in ſehr großer Zahl 
wohnenden Arbeiter haben ihre Arbeitsſtäiten in 
Danzig und unterhalten es die lebhafteſten 
Beziehungen zur Stadt, ohne daß Obra in „ſanitüts⸗ 
und ſicherheitspolizeilichem Intereſſe“ ꝛc. der B 
Polizeiverwaltung unterſtellt iſt, ohne daß Ohra an 


den „ſtädtiſchen Wohlſahrts einrichtungen“ theilnimmt 


und ohne daß die dort vor den Thoren der Stadt auf⸗ 
wachſende Jugend die „bejjece Bildung der ſtädtiſchen 


der ſtädtiſchen 
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Stadt keinen Theil haben; 


feiner inneren Einrichtung einige, auf die Erfahrungen mit 


Montag 


Schuler erhält. Obra ſowohl wie Scheumühl liegen zu bringen. Nach dem Taufakt fand im Verwaltungs⸗ 
ber Stadt mindeſtens ebenſo nahe wie der Holm, ja] gebäude der Kaiſerlichen Werft ein Frühſtück ſtatt, zu 
fie fin! jogar von ſtädtiſchem Gebiet (St. Albrecht, dem 60 Einladungen ergangen waren. Dem Staats: 
Neufahßmaſſer) eingeſchloſſen und haben überdem uns ſekretär im Reichsmarine⸗Amt Staatsminiſter und 
leich beiiere Verbindungen mit der Stadt als der eine} Vize⸗Admiral Tirpitz ſowie den Marineſtationen der 
Inſel zwiſchen der Weichſel und der demnächſt noch zu Nordſee und der Oſtſee wurde telegraphiſch von der 
einer Schifftahrtsſtraße auszubauenden Schuitenlake glücklich vollzogenen Taufe Mittheilung gemacht. 
Bildente Holm jemals erhalten kann; gleichwohl find Das neue Kanonenboot wird beinahe noch einmal 
unſeres Wiſſens ſeitens der Stadt noch niemals Schritte ſo viel als die älteren Kanonenboote des Iltis koſten. 
zur Eingemeindung dieſer Orte gethan worden. Es iſt aus Stahl gebaut, doch war von dieſem Material 
Der Kreisausihug hält ein zwingendes, für die Ein⸗ nichts zu ſehen, denen die Stahlwandungen find mit 

gemeindung prechendes öffentliches Intereſſe nicht für Teakholz überzogen und der unter dem Waſſer befind- 
erroiefen. Ebenſo wenig hält er es für gerechtfertigt, liche Rumpf ift mit Kupferplatten benagelt, welche in 
daß die Stadigemeinde das Verlangen ſtellt, daß die der Frühlingsſonne wie Gold glänzten. Das Schiff 
Dewohner des Holms zu den ſtädtiſchen Laſten durch] wird durch zwei Schrauben getrieben, welche jedoch 
ihre Steuerkraft beitragen pollen. Sie meint, daß der bei der Tauffeier noch nicht angebracht waren, ſondern 
ZanblreiS Danziger Niederung mit demſelben Rechte erſt im Schwimmdock an den Wellen befeftigi werden 
wie die Stadt Danzig einen Anſpruch auf die Siener- f folen. Das ſchöne Schiff gewährte einen prüchtigen 
kraft der Holmbewohner erheben darf. Der Kreis⸗ Anblick und machte in jeder Weiſe den Eindruck der 
ausſchuß bat ſich deshalb entſchieden gegen den Antrag ſoliden und tüchtigen Arbeit. 

des Magiſtrats ausgeſprochen und der Kreistag hat, 

Locales, 


wie wir ſchon berichtet haben, feine Aeußerung im 
bai des Kreisausſchuſſes 0 wod ee 
er Kreistag muß ja gehört werden, jet es, daß „Herr Oberprifibent Dr. v. Goßfler traf, wie 
der Holm für ein kommunalfreies Grundſtück, fei es, aus Berlin gemeldet wird, Sonnabend Abend in Be⸗ 
gleitung ſeiner beiden Töchter dort ein und hat bei 
ſeinem Bruder, dem Kriegsminiſter, für einige Tage 


daß er für einen ſelbſtſtändigen Gutsbezirk erklärt 
wird, wir können aber nicht glauben, daß der Kreis⸗ 
: 1 i è 7 Wohnung genommen. Der Oberpräſident gedenkt dort 
8 u. |. w. t : A 
mi on یی نیز مسا‎ © aku In Schell nochmals den Geheimrath Profeſſor Dr. von Berge 
E A dann nach einer Betheiligung an einer am Montag 
1 padac 
— „ et eee ee ae ſtattfindenden Konferenz des Miniſteriums des Innern 
er : wöchigen Urlaubs nach der Schweiz zu begeben und 
find. Es ift nicht richtig, wenn der Kreisausſchuß 3 : 
behauptet, daß fie an den Wohlfahrtseinrichtungen der in Lugano vorläufigen Aufenthalt gu nehmen. Am 
Gtódtijchen und Betriebs⸗Krankenkaſſen an und haben بر‎ +4 tritt am 1. Sunt feine Amtsgeſchäfte 
als deren Mitglieder Anſpruch auf Verpflegung in den 4 
A 8 Verſetzt find die Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebsinſpektoren 
das nur nebenbei. Der ſpringende Punkt liegt auf Leids tger, bisher in Straßburg i. Weſtpr., zur König⸗ 
einem ganz anderen Gebiete. Die Holminſel hat bis 
bisher in Bütow, zur Betriebsinſpektion II in Graudenz. — 
yte, die über die Inſel verſtreut lagen, dienten Der Regierungsbaumeiſter Lehmann in Danzig ift zum 
ebiglih zur Freude rüſtiger Waidmänner, die dort ab * Zeitball in Antwerpen. Dem Vorſteheramt der 
Strecke brachten. Nur die Landwirthſchaft brachte einen Kaufmannſchaft iſt ein Erlaß des Herrn Handelsminiſters, 
Steuerertrag, der fidh auch nur in mäßigen Grenzen im Hafen von Antwerpen zugegangen. Die Beſtimmungen 
können auf dem Vorfteheramte eingeſehen werden. 


ausſchuß mit ſeinen Anſichten durchdrungen wird. Der 
müßl, Obra und jo manchen anderen Ortſchaften in mann wegen ſeines alten Leidens zu konſultiren und 
bort nicht wohnen, weil ihnen die Wohnungen zu theuer über die Polenfrage ſich zur Fortſetzung feines acht 
denn ſie gehören den 26. Mai kehrt Dr. von Goßler wieder nach Berlin 
ſtädriſchen Krankenhäuſern zu Vorzugspreiſen. Doch * Perſonalveränderungen bei der Bauverwaltung. 
1 1 ) ۱ lichen Eiſenbahndirektion in Breslau und Oppermann, 

dahin ein ziemlich beſchauliches Daſein geführt. Die 

Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebsinſpektor ernannt. 

und zu ein Rebhuhn, mitunter ſogar einen Haſen zur 
betreffend neue Beſtimmungen über die genaue Zeitfeſtſtellung 

hielt. Unter den damaligen Verhältniſſen hat weder 


der Magiſtrat von Dauzig ein Gelüſte auf die Inſpizirung. Zu einer Beſichtigung der Panzer- 
Eingemeindung geäußert, noch hätte wahr⸗(ſchiffe „Odin“ und „Hagen“ treffen heute Nachmittag 
scheinlich der Landkreis Danzig Anſtrengungen der Generalinſpekteur der Marine -Admiral von 


[Koeſter, Kontre⸗Admiral Fritze und die Kapitän⸗ 
leutnants von Kühlwetter, Ahlers und Mayer 
hier ein. Die Herren werden im Hotel „Danziger 
Hof“ Wohnung nehmen. fs 

* Stadttheater. Heinrich Zöllner's „Verſunkene 
Glocke“ wird morgen zum letzten Male in dieſer Saiſon 
zur Aufführung gelangen. Gleichzeitig verabfchiedet 
ſich neben Frau König auch Fräulein Mathilde 
Hoffmann, um zunüchſt einem Rufe an das Königs⸗ 
berger Stadttheater zu folgen. In der liebenswürdigen 
Künſtlerin, deren Rautendelein zu ihren beſten Partien 
gehörte, verlieren wir eine außerordentlich ſchätzens⸗ 
werthe Kraft, welcher wir von Herzen Glück zu einer 


nemacht, eine ſolche Eingemeindung zu verhindern. Jetzt 
liegen die Verhältniſſe bedeutend anders. Die Stadt 
anaig und die gegenwärtigen Beſitzerin, die Aktien⸗ 
Weſellſchaft Holm, haben fic) bereit erklärt, mehrere 
Millionen Mark aufzuwenden, um die induſtrielle Ver⸗ 
wendung der Holminſel die Hand in Hand mit der 
rbeſſerung unſerer Hafenanlagen geht, zu ermöglichen. 
chdem nun alle dieſe koloſſalen finanziellen Opfer 
durch Vertrag feſtgelegt worden find, erſcheint auf 
einmal der Landkreis Danziger Niederung auf dem 
Bion und reklamirt die Henne, die die goldenen Eier 
legen ſoll, als ſein perſönliches Eigenthum. Als es 
ch um die Bewilligung der Gelder handelte, haben 
die Herren in ſicherer Entfernung gehalten, es] weiteren erfolgreichen Laufbahn wünſchen. 

erſcheint deshalb als ein einfacher Akt der Billigkeit, | * Sektion. Heute Vormittag wurde die Leiche des im 
daß der Landkreis jetzt wo es ſich darum handelt von ſtädtiſchen Lazareth in der Sandgrube verſtorbenen Carl Hein 
den aufgewendeten Opfern wenigſtens einen minimalen von dort nach dem Sektionshauſe auf Neugarten transportirt, 
Ertrag zu erzielen, vollständig ausgeſchaltet wird. Auch | velit um 11 Whe zur Ermittelung der Todesurjade die 


richtliche Sektion der Leiche ſtattfand. Hein war, wie 
für die Herren aus unſerem Nachbarkreiſe gelten die fei Y Zeit gemeldet einigen Tagen mit einem Schädel⸗ 
Morte unſeres großen Dichters: ۱ feiner Zeit gemeldet, vor gen Tagen einem Schädel 


۱ bruch im Waſſer liegend aufgefunden worden und war bald 
„Mann mit zugeknöpften Taſchen nach ſeiner Einlieferung im Lazareth verſtorben, ohne daß eine 
Dir thut niemand was zu lieb; nühere Waſferſta des Thatbeſtandes erfolgen konnte. 
pen sa nur von mm ae 90 an Pty H ea en am 
en u m eb. „März: y 19%) 1 „02, Culm 
š PE IR oe Graudenz + 2,42, Kurzebrack + 2,80, Piedel 
Dirſchau + 2,94, Einlage + 2,30, Schiewenhorſt سك‎ 2,04, 
Marienburg -|- 2,08, Wolfsdorf ＋ 2,12 Meter. Der 
Waſſerſtand bei Warſchau betrug geftern 1,99 Meter, 
heute 1,88 Meter. 1 


3 Aus dem ۰ 


Strafkammerſitzung vom 30. März. 

Im Oktober 1899 mar zwiſchen dem angetruntenen 
Gaſtwirth Croll aus Heubude und dem Taxameter⸗ 
droſchkenkurſcher Prochulski wegen des Fahr⸗ 
preiſes kurz vor Heubude ein Streit entitanden, welcher 
damit endete, daß Croll dem Prochulski mit ſeinem 
Knotenſtock mehrere wuchtige Schläge über den Kopf 
verſetzte. Die Mißhandlung hatte einen Schädelbruch, 
lange ärztliche Behandlung und Störungen des Sprach⸗ 
vermögens zur Folge. Croll wurde von der Straf⸗ 
kammer wegen gefährlicher Körperverletzung zuerſt 
mit einem Jahr, dann nach Aufhebung dieſes Erkennt⸗ 
niſſes mit 9 Monaten Gefängniß beſtraft. Auch dieſes 
Erkenntniß wurde von dem Reichsgericht aufgehoben 
und es wurde nun zum dritten Male in dieſer Sache 
verhandelt. Das Urtheil der Strafkammer lautete 
wiederum auf 9 Monate ۰ 


Die Taufe des Kanonenbootes Panther. 
Ein Ehrentag war heute wieder für unſere Kaiſer⸗ 
liche Werft herangekommen, ein Ehrentag inſofern, 
als es galt, ein Schiff zu taufen, das dereinſt berufen 
ſein ſoll, den deutſchen Namen und die deutſche Ehre 
im Auslande zu vertreten. Die Werft hatte reichen 
aggenſchmuck angelegt, das zu taufende Schiff, das 
nonenboot „A“ war mit Guirlanden und Fahnen 
reich geschmückt, vor dem Bug des Schiffes erhob fic 
die mit Fahnen in den deutſchen Farben reich ge- 
chmückte Taufkanzel. Von 11½ Uhr ab begann fic 
ein zahlreiches Publikum vor dem zu taufenden Schiffe 
u verſammeln, die Spitzen der Behörden, die 
eneralität und viele Offiziere waren mit ihren 
Damen erſchienen, u. q. bemerkten wir unter ihnen 
Oberbürgermeiſter Delbrück, Konſiſtorialpräſident 
Meyer, Polizeipräſident Weſſel, Oberbaurath 
Koch, Generalmajor z. D. Moritz und die zur Zeit 
ler anweſenden ruſſiſchen Marineofſiziere. Mit 
ingendem Spiel zog die 6. Kompagnie des 
Infanterie⸗Regiments Nr. 128 als Ehrenwache auf 
und nahm neben dem Schiffe. Aufſtellung. 
au Excellenz v. Senge, welche den ehrenvvollen 
uftrog erhalten hatte, dem neuen Schiſſe den Namen 
u verleihen, erſchien mit ihrem Gatten, dem komman⸗ 
renden General kurz nach 111, Uhr. Herr Ober- 
werftdirektor Kontreadmiral v. Prittwitz und 
affron überreichte ihr einen prachtvollen Strauß 
aus Frühlingsblumen, dann wurde ſie von den an⸗ 
weſenden und noch ankommenden Damen und Herren 
begrüßt. Pünktlich um 12 Uhr betrat Frau v. Ven ge, 
tt von Herrn Oberwerftdirektor Gaffron die 
Lau tangel. 
er 


eiter begaben ſich auf die Taufkanzel 
ô err kommandirende General v. Lentze, Ober: 
bürgermeiſter Delbrück, Polizeipräſident Weſſel, 
Oberſt v. ara W. Oberst Schüler und Geheimer 
— اب‎ Kyi an 285%, Mir lauter, weithin. 
€ cd 

pes tior folgende Taufrede: r Here Oberwerft 
„jm Alerhöchſten Auftrag fon heute dieſer Neubau, 

er feinem Elemente übergeben wird, durch Ihre 
Urzellenz bie Frau General von Senge feinen Namen erhalten. 
Ein Kanonenboot, ähnlich den 4 bereits vorhandenen der 3 
«Yuso ناماو‎ weiſt es dennoch in feiner Bauart und inf} 


jenen geftügte Verbeſſerungen auf, die zu der Hoffnung 
berechtigen, daß es zum Mindeſten nicht weniger gut als 
Bieje allen Anforderungen genügen wird, die billiger Weiſe 
am baſſelbe geſtellt werden können und als eine Zierde 
teutſcher Technik von Fachleuten angeſehen werden wird. 
Im Bereich des 17. Armeekorps gebaut, möchte ich 
dem Kanonenboot den Wunſch mit auf den Weg geben, 
daß es auch ſtets von dem Geift dieſes Armeekorps beſeelt 
fein möge, wie ihn ſein hochgeehrter, in glorreichen Feldzügen 
bewährter Herr kommandirender General felt den Tagen 
feiner Gründung in langjähriger unermüdlicher Arbeit ihm an⸗ 
erzogen hat. Von dieſem Geiſt durchweht wird das Kanonen⸗ 
Boot ] Kriege und im Frieden unter allen umſtänden den 
Erwartungen entſprechen, die ſein oberſter Kriegsherr an 
daſſelbe ſtellen mag und überall wo es hinkommt, den ۰ 
gezeichneten Ruf deutſcher Manneszucht und kriegeriſcher 
Tüchtigkeit glänzend aufrecht erhalten.“ 1 
Hierauf vollzog Frau v. Lentze die Tanie mit 
folgenden Worten: „Im allerhöchſten Auftrage Seiner 
Majeſtät des Kaiſers und Königs taufe ich dich hiermit 
auf den Namen „Panther“. Klirrend zerſchellte die 
Sektflaſche am Bug, das erſte Hoch brachte der Herr 
Oberwerftdirektor dem Kaiſer dar, während die Ehren⸗ 
wache präſentirte und die Mufit die Nationalhymne 
intonirte. Bald darauf traten die großen hydrauliſchen 
Preſſen in Thätigkeit, um das Schiff in das Schwimmdock 


worfen zu haben. Dieſes Geſtändniß und die Be⸗ 
zichtigungen der übrigen Mitangeklagten führten dann 
zur Verurtheilung. Später widerrief Maſchke ſein 
Geſtändniß und will zu demſelben durch Schläge und 
Drohungen genöthigt worden ſein. Der Gerichtshof 
erkannte wiederum auf vier Monate ۰ 


1 Provinz. 


e. Zoppot, 31. März. Nachdem der zwiſchen der 
politijchen und der hieſigen evangeliſchen Kirchengemeinde 
geſchloſſene Vertrag, betreffend den Abbruch des alten 
Rathhauſes, die Genehmigung erhalten hat, iſt 
vom Gemeindekirchenrath beſchloſſen worden, das Rath⸗ 
haus zum Abbruch zu verkaufen. Der Termin hierfür 
iſt auf den 10. April anberaumt worden. 

K Marienburg, 31. März. Unter dem Vorſitze 
des Herrn Regierungsrath Freiherrn Senfft v. 
Pil ſach fand geſtern Vormittag im hieſigen Kreishauſe 
ein Kreistag ſtatt. Der Kreishaushalts⸗ 
Etat für das Rechnungsjahr 1901 wurde genehmigt 
und in Einnahme und Ausgabe auf je 615 450 Mk. 


= 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


+ 1,90, | 21 %0 
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7. April. 

(gegen 511200 Mk. im Vorjahre) ſeſtgeſtellt. Die 
Kreisabgaben werden ſich auf 310 000 Mk. (gegen 
342 700 Mk. im Vorjahre) belaufen. Im Rechnüngs⸗ 
jahre 1900 ſind bei Erhebung von 76 Proz. an Staats⸗ 
einkommenſteuer und an veranlagten Realſteuern, an 
Kreisabgaben 352 400 Mk. eingekommen. Von dem 
bei der Stadt⸗Sparkaſſe in Varendorf aufgenommenen 
Darlehn von 350 000 Mk. find bisher 585000 Mk. an 
dieweſtpreußiſcheKleinbahn⸗Aktien⸗Geſellſchaft abgeführt. 

Königsberg, 31. März. Die Wahl des Stadtraths 
Kunckel zum zweiten Bürgermeiſter von Königsberg 
iſt vom Kaiſer beſtätigt worden. 

* Konitz, 31. März. Wie gemeldet wird, hat der 
Arbeiter Bernd. Masloff aus Konitz, der feinergeit 
bekanntlich wegen Meineides ebenſo wie feine 
Schwiegermutter, die Geſindevermietherin Frau Roß, 
wegen wiſſentlichen Meineides zu Zuchthaus 
verurtheilt worden iſt, nachträglich dem nach Konitz 
entſandten Kommiſſar von Kracht gegenüber ein theil- 
weiſes Geſtändniß abgelegt. 


Letzte Handelsnachrichten. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 1. April. 

Wetter: Schön. Temperatur: + 10 Gr. R. Wind: S. 

Weizen war heute in matterer Tendenz bei unveränder⸗ 
ten Preiſen. Bezahlt ift inländiſcher rothbunt bezogen 756 Gr. 
Mk. 152, rothbunt 772 Gr. Mk. 160, hellbunt 777 Gr. Mk. 160, 
fein hochbunt bunt glaſig 756 Gr., 777 Gr. ME. 161½, weiß 
leicht bezogen 774 Gr. Mk. 161, weiß 772 Gr. Mk. 162, fein 
weiß 756 Gr. 761 Gr. 766 Gr., 783 Gr. und 793 Gr. Mk. 163, 
alt weit 766 Gr. Mk. 164, roth 750 Gr. und 785 Gr. Mk. 159, 
ſtreng roth Gr. Mk. 160 per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt it inländiſcher 717 Gr., 
726 Gr., 738 Gr. und 744 Gr. Mk. 127 Alles per 714 Gr. 
per Tonne. 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 650 Gr. Mk. 138. 

afer ohne Handel. 
rbſen, inlündiſche weiße Mk. 145, graue Mk. 184, 
grüne Mk. 180 per Tonne. 

Kleeſaaten roth Mk. 20, 30, 25, 37, 38, 40, 42, 43, 
per 50 Kilo bezahlt. 

Weizenkleie grobe Mk. 4,30, 4,35, mittel Mk. 4, 4,20 
per 50 Kilo gehandelt. 

Noggenkleie Mk. 4,25 per 50 Kilo bezahlt. 


Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 1. April. 

Rohzucker. Tendenz: matt. Bafis 880 Mk. 88,80 Gd. 
inel. Sack tranſito ab Lager Neufahrwaſſer. 

Magdeburg. Mittags: Tendenz: matt. Höchſte Notiz 
Bafis 88% Mk. مسر‎ Termine: April Mk. 8,92½, Mai 
Mk. 9,00, Junt Mk. 9,071/,, Auguft Mk. 9,25, Oktober⸗Dezbr. 
Mk. 8,92½. Gem. Melis I Mk. 28,45. 

Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: April Mk. 8,97½, 
Raj En 9,021, Juni Mk. 9,7%, Juli Mk. 9,15, ۲ 

„ OAV 2 
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Berliner Börfen:Depejche. 
1 


30. 4 30. 1 
Weizen Mai 164.50 164.— | Mals amerik. 
7 uli 166.25 ۵ Mixed loco, 
۰ ept. 166.50 166.— niedrigiter | —— {109.50 
Mais amerik. i 
Roggen Mai 144.25 142.50 Mixed loco, 
8 uit 144.25 70 höchſter . 1108.75 108.75 
ept. 144.— 143.25 Rüböl Mai. | 55.40 | 54.70 
١ „ Okt. .| 49,20 | 45.80 
Hafer Mai | —— | —— | Spiritus 70er 
e Juli 137.50 128.25 loco 44,40 44.40 


30 Fi 80, 1 


32/90], Reichs⸗A.] 98.20 [ 98 10 Oſtpr. Südb.⸗A.] 88 10 | 88.50 
3½% „ 98.20 98.10 Franzoſen ult. 149.60 5 
80% ” 88.70 | 88.70 rtm. Gronan|159.90 159.— 
3 ½% Pr. Conf.] 97.80 | 97.90 Ę Martenb.⸗ : 
le 98.10 | 98.25 Mlw. St. Act.] 72.60 | 73.25 
% n 88.50 | 88,40 | Diarienb.- 
3½% Wp. „ | 94.75 | 9490 Mim. St.⸗Pr. 112.25 6 
31301) „neul. , ¡ 94,60 | 94,60 f Danziger 
3% Weftp. „„ —.—85.— Oelm. St.⸗A.—.— | —— 
3½% Pommer Danziger 
Pfandbr. 95.80 9570]  Delm.Gt.-Pr.! 61.50 | 61.50 
Berl. Hand. Geſ. 152.90 1153.20 | Harpener 181.25 182 80 
Darmſt.⸗Bank 136 50 135.—[Laurahütte 214.90 216.— 


Dang. Privatb. 123.25 128.— 
Deutſche Bank 204.40 204.75 
Dise.⸗Com. 191.20 ¡192.60 
Dresden. Bank 148.75 149.— 
Deft. Cred. ult. 226.50 0 
5 l, Stl. Rent. | 95.60 
Stat, 8%, gar. 

Gijenb. = O61.) 58.50 
4% Deft. Gldv.|100.-— 100.20 
4% Rumän. 94. 

Goldrente. 73.60 | 7340 
4% Ang. 98.50 
1880er Ruffen 99.70 
4% Ruſſ. inn. 94.] 96,10 
Tri, Adm.⸗Anl. 100.— Kanad.⸗Pac.⸗A. 93 50 92.80 
Anatol. 2. Serieſ 99.10 Privatdiscont | 3/0 3¼% 


Tendenz. Meldungen über Belebung des Geſchäfts 
ſowohl bei der Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen als auch bet der Ober⸗ 
ſchleſiſchen Eiſeninduſtrie wirkten auf den Montanmarkt an- 
regend und führten auf dieſem Umſatzgebiete eine nicht un⸗ 
erhebliche Kursſteigerung herbei. Auch ſonft zeigte die 
Börſe feſte Haltung, namentlich Bankenwerthe waren belebt, 
weil die Anſicht vorherrſcht, daß der durch die Abtrennung 
des Dividenden⸗Koupons veranlaßte Kursabſchlag bald wieder 
eingeholt werden wird. Fonds und Bahnen ruhig und wenig 
verändert. In der zweiten Börſenſtunde war das Geſchäft 
mäßig. Privatdiskont 3¾. 


Allg. Elkt.⸗Geſ. 203.90 200.25 
Varg. Papierf.208.— 2 
Gr. Brl. Str.⸗B. 219.— |2 
Defi. Noten neu 85,10 
Ruf, Noten 216.05 
London kurz 20.41 
London lang 20.23 
Petersbg. kurz 215.25 215.30 
Petersbg. lang, —.— 0 
Nordd,Cred.-A.j116.-— ¡115,50 
Oſtdeutſche Bk. 117.— 117.— 
4½%% Chin, Anl.] 80,90 
North. Pacific- 

Pref. ſhares 90.30 


91.60 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neneſte Nachr.“) 
Berlin, 1. April. 

Das milde freundliche Wetter hat unverkennbar die 
Küufer für Getreide heute recht vorſichtig gemacht und 
aben dieſelben beim Angebot nur wenig Entgegen⸗ 
ommen gefunden. Der Verkehr blieb in Weizen wie 
in Roggen nur mäſſig. Hafer wax febr feft; 
Verkäuſer waren offenbar im Vortheil. Rüböl war neuer⸗ 
dings تین‎ die Kaufluſt ift ſehr ſpärlich. ار‎ 
Umſatz von 70er Spiritus lolo ohne Faß tft zum Preiſe von 
44,40 Mk. abgeſetzt. Umſatz 8000. 


Standesamt vom 1. April. 


Geburten: Schiffbauer Paul Kraut, S. — Schneider⸗ 
geſelle Adolf Baumgarth, S. — Kupferſchmiedegeſelle 
Albert Stuzyna, T. — Arbeiter Alexander Heron, T 
— Rechtsanwalt Johannes Behrendt, S. — Stadtbau⸗ 
Sekretür Paul Steeg, T. — Arbeiter Emil Richert, T. 
— Lehrer Paulus Sehring, S. — Arbeiter Joſef 
Brzozkowski, S. — Königl. Obergrenz⸗Kontroleur 
Georg Tſchache, S. — Zugführer Emil Bölter, T. — 
Arbeiter Friedrich Haaſe, T. — Schmiedegeſelle Franz 
Kowalke, S. — Schmiedegeſelle Johann Wieczorek, 
T. — Lehrer Walter Trennert, T. — Arbeiter Auguſt 
Heinſtus, S. — Schneidergeſelle Johann Packheiſer, 
T. — Fleiſchermeiſter Johannes Alter, S. — Keſſelſchmiede⸗ 
geſelle Wilhelm Geng, T. — Unehelich 1 S. 

Aufgebote: Kanzliſt bei der Kgl. Artillerie⸗Werkſtatt 
Paul Johannes Cholewezynski und Klara Eugenia 
Maria v. Glowadt — Zimmermann Hermann Eduard 
Schlawlinski und Wilhelmine Elije Tybuſſeck geb. 
Janzen. — Bautechniker Ludwig Normann und Alice 
Kleimann. — Bautechniker Karl Albert Adolf Feiler 
und Anna Marie Charlotte Steinhauer. Sämmtlich 
hier, — Freiarbeiter Adolph Schippling zu Holm und 
Johanna Emma Jahnke zu Kl. Tromnau. — Kunſtſchloſſer 
Johann Auguft Miotke hier und Wilhelmine Augufte 
Werft zu Oliva. — Schneidermeiſter Franz Joſeph 
Borowski und Veronika Lipski. — Arbeiter Johann 
Auguft Adalbert Longchamp und Auguſte Eecilie 
Strehlke geb. Wipper. Sämmtlich hier. — Werſtarbeiter 
Friedrich Wilhelm Mbere Frank und Cäeilie Rofalie 
Konnath, beide hier. 

Heirathen: Deſtillateur Guſtav Küter und Johanna 
Bogedein. — Schneidermeiſter Carl Epha und Selma 
Schwirtz. — Schlofſergeſelle Oscar Braun und Martha 
Wienhol d. — Schloffergejele Otto Lange und Thereſe 


Dietrich. — Kupferſchmied Max Weickert und Bertha 
Piy geb. Wagner, ſämmtlich hier. 

Todesfälle: S. d. Arbeiters Albert Wilhem Preuß, 
12 J. ٩ M. — S. des Schiffsbauers Paul Kraut, ½ Stunde. 
— T. des Arbeiters Auguſt Sträck, 3 M. — Wittw 
Wilhelmine Auguſte Heldt geb. Moldenhauer, 82 J. 7 M. — 
Schneider David Janzen, 76 J. — Frau Bertha Ma⸗ 
thilde Charlotte Wulff geb. Braun, 57 J. 10 M. — 
Frau Wilhelmine Caroline Peckruhn geb. Thaumann, 
fat 81 J. — T. des Schloſſergeſellen Johann Rog or⸗ 
zyn ski, 13 Tage. — S. des Arbeiters Julius Gronau, 
7 M. — Kellner Johann Carl Hartung, 65 J. — S. des 
Pächters Albert Maſchke, 5 M. — S. des Königl. Schutz⸗ 
manns Johann Naujocks, 7 W. — S. des Schmiede⸗ 
geſellen Franz Neumann, 7 M. — S. des Arbeiters 


Auguſt Ruth, 6 J. 11 M. — T. des Militär⸗Invaliden 


Reo Kulaszewski, 3 M. — Unehel.: 


i S., 1 T. uns 
1 S. todtgeb. 


gpezialdienſt 3‏ 
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Die Touloner Flotienvevue. 
Paris, 1. April. (Privat⸗Tel.) Kriegsminiſter 
Andre wird den Präſidenten nach Toulon begleiten. 
+ Toulon, 1. April. (Privat⸗Tel.) Das ruſſiſche 


Geſchwader, das den Feſten in Toulon beiwohnen wird, 


ift heute hier eingetroffen, es beſteht aus dem Linien⸗ 
ſchiff „Alexander III.“ und 2 Torpedobooten. 


Aus Südafrika. 

J. London, 1. April. (Privat⸗Tel.) Die „Central 
Nems” melden aus Standerton: Die engliſchen 
Kolonnen im nordöſtlichen Transvaal haben ihre Aktionen 
nach ſechswöchiger Pauſe wieder aufgenommen. Dieſe 
Pauſe war veranlaßt worden dadurch, daß heftige 
Regengüſſe das Paſſiren der Wege unmöglich 
gemacht hatten. 


Ein Bulgaren⸗Prozeß. 
Sonftantinopel, den 1. April. (W. T.⸗B.) Am 
Sonnabend wurde in Monaſtir der Prozeß gegen eine 
Anzahl von Bulgaren durchgeführt, welche revo 


lutionärer Umtriebe und der Mitſchuld an 
der Ermordung des Popen Starew angeklagt 
waren, der im vergangenen Sommer wegen 


ſeiner Weigerung eine vom mazedoniſchen Komitee 
geforderte Summe zu zahlen, getödtet wurde. Einer 
der Angeklagten wurde zum Tode, drei zu lebens⸗ 
länglicher, drei zu zehn Jahren Zwangsarbeit, einer 
zu einem Jahre, zwei zu drei Jahren, zwei zu zwei 
Jahren Gefängniß verurtheilt. 


Berlin, 1. April. (W.⸗T. B.) In der Reichen⸗ 
bergerſtraße überfiel geſtern Abend ein Tiſchler wegen 
verſchmähter Liebe ein Mädchen und brachte ihm mit 
einem Küchenmeſſer einen lebensgeführlichen Stich in 
die Bruſt bei. Der Thäter floh und ſprang in den 
Landwehrkanal, aus dem er durch einen Schutzmann, 
der von der That nichts wußte, herausgezogen und in 
ſeine Wohnung gebracht wurde. Hier legte der Thäter 
neue Kleider an und verſchwand. 

Berlin, 1. April. (W. T.⸗B.) Der Kaiſer nahm 
heute Vormittag die Meldungen des Oberforſtmeiſters 
Weſener und des Oberforſtmeiſters für den 
Regierungsbezirk Gumbinnen v. Alten entgegen und 
befichtigte Mittags im Reichsmarineamt ein Maſchinen⸗ 
Modell. ys de 5 

J. Berlin, 1. April. (Privat⸗Tel.) Regierungs⸗ 
rath Jeſſe, Mitglied des Bezirksausſchuſſes 
in Königsberg, iſt zum Oberverwaltungsgerichts⸗ 
rath ernannt worden. Privatdozent Dr. Hubrich 
iſt zum außerordentlichen Profeſſor der Jurisprudenz 
an der Albertina in Königsberg mit dem Lehrauftrag 
für Staats⸗, Verwaltungs⸗ und Kirchenrecht ernannt 
worden. i 

H. Düſſeldorf, 1. April. (Privat⸗Tel.) Hier fand 
am Sonnabend eine Provinzial⸗Verſammlung des 
Bundes der Landwirthe ſtatt. Dr. Oertel 
und Dr. Diederich Hahn hielten Vorträge über den 
Zolltarif und forderten Doppeltarife mit der 
Baſis von 7½ Mark. Bemerkenswerth tft, daß 
Graf Spee, der Vorſitzende des Rheiniſchen Bauern: 
vereins, lebhaft bedauerte, daß der Bund der Land⸗ 
wirthe einen Einbruch in das Gebiet der Rheinprovinz 
gemacht habe. Im übrigen erklärte er ſeine vollſtändige 
Solidarität mit den Forderungen des Bundes der 
Landwirthe. i 

++ Wien, 1. April. (Privat⸗Tel.) Anläßlich des 
bevorſtehenden Wiener Beſuches wird der deutſche 
Kronprinz zum Chefinhaber eines öſterreichiſchen 
Regiments ernannt werden. 

+ Wien, 1. April. (Privat⸗Tel.) Die frühere 
Kronprinzeſin Stefanie, jetzige Gräfin Lonyay, ift in 
Folge Erkältung bei der Pflege ihrer an Influenza ers 
krankte Tochter ebenfalls in der Hofburg erkrankt, wo 
auch ihr Gemahl Graf Lonyay ſich befindet. 

XX Budapeſt, 1. April. (Privat⸗Tel.) Die 
Stellung des Handelsminiſters gilt in Folge der 
jüngſten Parlaments⸗Skandale bei Erneuerung des 
Adria⸗Vertrages für erſchüttert. Szell bietet alles auf, 
um ihn zu halten. 

Prag, 1. April. (W. TB.) Die ſozialdemokratiſchen 
Arbeiter hielten geſtern eine Verſammlung ab. Nach 


[derſelben zogen fie in Gruppen unter Hochrufen auf 


das allgemeine Wahlrecht durch die Straßen. Die 
Polizei zerſtreute die Menge und verhaftete mehrere 
Perſonen. 

=: Rom, 1. April. (Privat⸗Tel.) Die Blätter 
melden, der zur Zeit aus Berlin hier weilende italieniſche 
Botſchafter Lanza unterrichtete den Miniſter des 
Auswärtigen in Rom, daß die deutſche Reichsregierung 
eine wohlwollende Prüfung der Beſchwerden der in 
Deutſchland lebenden italienijhen Arbeiter zu 
gejagt habe, 


Berantwortlig für Politik und Feuilleton Kurd Hertel 
für den lokalen und provingiellen Theil, fowie den ۴ 
Georg Sander, für den Inſeratenthetl Albin Micha el. 
Pru und Verlag „Danziger Neueſte Nachrichten“ Fus u Cie 


Ans der Geſchäftswelt. 


Buren Humor. Lord Kitchener hatte kürzlich — 
zwar nicht den tapferen de Wet, wohl aber eine für 
diejen beftimmte Sendung Maggi Würze abgefaßt. 
Als der Burengeneral dies erfuhr, lachte er grimmig: 
Da haben die Engländer ja das Beſte zum Würzen 
gad eer die fie. fich im Transvaal eingebrockt 
aben 


Danziger Neueſte Nachrichten. 3. April. ` BEE rm 


Montag, den 1. Fyk 1901, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout D. 
Bei ermäßigten Preiſen. 

Zum letzte Male in dieſer Saiſon. 


Die Geisha 


oder: Eine japanische Theehaus » Geschichte. 
Operette in drei Akten von Owen Hall. Muſik von Sidney 
Jones. Deutch von ©. M. Roehr und Julius Freund. 
Regie: Guſtav Pickert. Dirigent: Otto Krauſe. 
Die Ballet⸗Arrangements ſind einſtudirt von der Balletmeiſterin 
Leopoldine Gittersberg. 
Perſonen: 
Wun⸗hi, ein Chineſe, ۳۳90۳ des Thee⸗ 
hauſes Zehn taujend Freuden“ , Guſtav Pickert 


O Mimoſa⸗San Joh. Hellmann 
O Kitu⸗San Anna Calliano 
O Nana⸗San Geiſhas ¢ » Emma Cabano 
O Kinkoto⸗San ۱ Agathe 0 
O Kumaraſaki⸗San Johanna Proft 


Leutnant Reginald Fairfax 5 Felix Dahn 
Leutnant Bronville S M. S. Karl Eckert 
Leutnant Cuningham © child⸗ Alexand. Galliano 
Jeutnant Grimfton WA Max Preißler 


Midſhipman Tommy Stanley Leop. Gittersberg 
Marquis mari, Polizeipräfekt und Gouyer- 

neur einer japaniſchen Provinz Adolf Henckels 
Leutnant Katana, von der 8 

japanischen Artillerie Moritz Meffert 
Lady Conjtance Wy nne . Marie Widemann 


Molly Ceamore | 
Mary Worthington | ihre Freundinnen 
Edith Grant 


Diana Dietrich 


[Siana Dieng 
Paula Rieger 


Juliette, eine Franzöſin, BR „ Marie Berger 
Nami „ Xda Galliano 
Takamini, Polizei⸗Sergeant ماه‎ «© © o o Emil Davidſohn 
Erſter Bruno Galleiske 
Zweiter Emil Werner 
Dritter Käufer i Mar Walter 
Bierter 1 AET S ی‎ CT SEE POOE 
Fünfter Theodor Dietrich 
Sechſter J Oscar Steinberg 
Gin Coolie . . Hermann Riehl 


Dienerinnen (Mousme's genannt), Rulis, Wachen, Käufer. 
Zeit: Die Gegenwart. — Das Stück ſpielt in Japan außerhalb 
der mit Europa laut Vertrag feſtgeſetzten Grenze. 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 

Ende nach ½ 10 Uhr. 

— Spielplan: — 

Dienstag. Abonnements ⸗Vorſtellung. Zum letzten Male in 

dieſer Saiſon. Die versunkene Glocke. 
Mittwoch. Abonnements ⸗Vorſtellung. P. P, A. Die Ehre. 
Schauſpiel. 


Kaiser-Panorama 


in der Passage. 

Eine hieſige Zeitung ſchrieb geſtern: „Die Illuſion: 
„Das Skelett im Körper einer lebenden Dame“ erregt 
das Intereſſe weiteſter Kreiſe. Beſonders von Fremden 
wird dieſelbe viel bejut, auch nahmen ſämmtliche 
Schülerinnen der hiefigen Hebammen⸗Lehr⸗Anſtalt dieſelbe 
in Augenſchein. — Die Ausſtellung der ſchönen Reiſe 
durch Ober⸗Baiern und die Alpen im Winter im 
Panorama iſt bis einſchließlich Mittwoch verlängert 
worden“. 


Hotel „Preussischer Hof“. 


Heute : 


Erſtes Auftreten der Original- 
Tyroler-Geſellſchaft. 


Direktor Grumbrecht. 
Die Geſellſchaft hat mit großem Erfolg den Monat März 
im Thiergarten zu Königsberg geſpielt. Anfang 7 Uhr. 
Entree frei. A. Eder. 


AAA 


Hotel Punschke ç: 
Jopengasse 24. kee 

3 

E 


Ab I. April cr. tägliche 


E Große Konzerte S 


ag 1. Kärntner Konzert⸗Sänger⸗Geſellſchaft 
Direktion Karl Liebeck. 


NB. Obige Geſellſchaft, welche in Original⸗Kärnter⸗ 
koſtüm auftritt und außer Gejangjoli, Duetten, Terzeiten 
die hervorragendſten Kompoſitionen ihres weltberühmten 
Landsmannes Th. Kosehat, desgl. Schlag» und Streich⸗ 
zitherſoli und⸗Duette in muſtergiltiger Weise zum Vor⸗ 
trag bringt, iſt einzig exiſtirend und überall mit koloſſalem 
Erfolg aufgetreten. 5978 

Wochentags Anfang 7 Uhr. Sonntags 5 Uhr. 
Sonntags Matinée von 12—2 U ur n 
Eintritt frei. Enine frei. 


AN N NN NN NN IE I CII 
In der Aula der Scherler sehen hüleren Hidchensehule 


Tr 1 No.‏ سا 


Herr Edwin Böhme aus Leipzig 
folgende drei Vorträge; 
Mittwoch, den 3. April über: 
Giebt es eine Vergebung der Sünden? 
Donerstag, den 4. April über: 
Giebt es eine Auferstehung? 


An diesem Tage fällt die Mig r auf تیب‎ Höhe aus. 
Freitag, den 12. April ü 


Die Kulturaufgabe der عع‎ hise Gesellschaft. 


Auf Zinglershöhe 


finden zwei enge ſtatt. 
Sonnabend, den 6. April über: 


Die praktiscke Entwickelung des innern Menschen. 
Montag, den 8: April über: 


Ostergedanken in den deutschen Märchen. 
„Eintritt frei. Anfang 8 Uhr. Eintritt frei. 


Neſtaurant 


Stadt⸗Theater Pi Sahshswerth fir Danzig. i 


Apollo. er r ۱۱ termal adesa. 


Der Verwaltungsrath der Bank beehrt ſich Hiermit die 
B| erren Aktionäre zu der am 15/28. April a. e. um 2 Uhr 
1 Nachmittags im Lokal der Bank (Kousnetzky Moft) ſtattfindenden 


Ordentlichen General⸗Verſammlung 


zu en eidung folgender Fragen einzuladen: 
er ig ی‎ N und Beſtätigung des Rechenſchaftsbelichts 
für das Jahr 1900 mit Gewinnvertheilung, 


1 J p 
Altſchottland bei Danzi D 


Heute Konzert. | 


at‏ وج ج 


Pain WAN age LAR Pe ERS x PA 88 لك لايح ميد ی‎ 


E 


iner-Mi theilnehmen wollen, werden höfl. erſucht, ihre Aktien bei der 
Putziger Bier Sen der Bank nicht ſpäter als bis zum 29. ۰ 1 


g 
2d 8 8 D 2. Antrag des Auſſichtsraths betreffs Erwerb von 
Hotel de Stolp. 3 Immobilien und Errichtung von Gebäuden für den 

$ Weiß⸗Bier Bedarf der Bank und deren Filialen, 

Xe Reftaucant, Konzertſaal. 3 Griber-Bier 8. Wahl von Mitgliedern des Aufſichts⸗ und Verwaltungs⸗ 

: Dominikanerplatz. ۰ x ab 1 Eih D raths an oe pet un ی‎ emi 
K oppelmalz⸗Bier B Die Herren Aktionäre, welche an der Generalverſammlung 
a 

y 


der en Sänger- und Schuhplattler- 
Tänzer - Truppe, 1 
x 4 Damen, 4 Herren, unter Leitung des Herrn Franz Gril. E 


ae Jopen⸗Bier (B148 
۵ DES” Militar-Konzert. “BE eg Gebinden u. Flaſchen. 
Jeden Sonntag von 12—2 Uhr: Große Matinee. 1 AL 

> Sonntags Anfang 4 Uhr, ene 7 Uhr. تا‎ FP W OUP WW و" متك"‎ 


- tiree frei. „ Nitschl, X 4 
میم‎ ee Osterkarten, Neuh eiten. 
Cafe Grabow), Kaiserhofś Geſangbücher, ; 

vorm. Moldenhauer | oe feine Lotalitäten gu Zioufitmationskarten Besätze: Borten, Plains etc. 


Porter⸗Bier um 2 Uhr Mittags vorzuſtellen. 


OO 


de 
Táglich: Doppel-Konzert, ‘ 
SS 


en Dienstag von llocheiten, Diners l. ۸ را‎ = 
"hę 3-7 Uhr Y “1768 in und auger dem W M. S ch ei ote Lit) Jupons, 
Kaffee Konzert. eee و وی‎ [| Chiffon- und Feder-Boas, Feder-Fächer, 
Bekanntmachung. Marquiſen, Dielen, „u. %, Baby-Artikel, Wagendecken 
Einem geehrten Publikum Zelte, Sommerrouleaur, fertigt Bohlen, empfiehlt in reicher Auswahl (6424 


und Gafó ۳ Fu 
m Wilheimshof Bekleidungs⸗ Langgaſſe Nr. 14. 
nommen babe. Jalouſie⸗ und سس‎ 
Indem ich verfichere, meine und Schützen Forderungen Fir ffeitere maige 
bitte ich um gütigen Beſuch. rathung der Satzungen u. f. w. | und trockener Waare auf 1 
Neufahrwaffer, 1. April 1901. am 1. April b. J8., Abends ال‎ UDA 6 3 des m. effevorftand gs ee rey 


von Neufahrwaſſer und Um: | 1000065165, juwie derenReparat. ee 
gegend hiermit zur gefl. Kennt⸗ 3 n (11156 Kreuzhölzer, 7 
niß mach., daß ich das Reſtaurant Bs, er Immermann, 
Zu : id SOE ER 
Wilhelmſtraße 13a, hierſelbſt 
mit dem heutigen Tage über⸗ Ehemalige Jäger | 2 
pegam Gäſte nach jeder werden dringend gebeten, ſich Kehlleiſten 
ichtung hin zufrieden zu ſtellen, zur Gründung des Vereins, Bee | find ſtets in allen Qualitäten an die ten ©. sa 2 ال‎ 
OD 35 ind umgehen einric i en; 
ولا‎ Uhr, im 
. „Gambrinus, I Treppe, 


August Albert. einfinden zu wollen. (5847 


Hans und Grundbefiker-Perein, 


General - Versammlung: 


Mittwoch, den 3. April 1901, Abends 8 Uhr 
im 
Gewerbehauſe, großer Saal, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 82. 
(6043 


Tages- Ordnung: 

Legung der Jahresrechnung. 

Bericht der Rechnungsreviſoren. 

Dechargeertheilung. 

Etatsfeſtſtellung pro 1901/2. 

Vorſtandswahl. 

Jahresbericht. 

a) des Geſchäftsführers 

b) des Vorſitzenden. 

Statutenänderung. 

„ Delegirtenwahl zum diesjährigen Verbandstage und 
Reiſekoſtenbewilligung. 

„Mittheilung über am 1. Oktober 1900 leergeweſene 
Wohnungen. 

. Ausfielung von Drahtglas, Glasbruchſteinen 2c. 


1 
11. Verſchiedenes. 
Der Vorſtand. 


Verſammlung der SMMC Junung zu Doig 
Dienstag, den 9. April 1901, Nachmittags 6 U 
im Gewerkshauſe, Vorſtädtiſchen Graben Nr. 9. 
Tagesordnung: 1. Einführung von Jungmeiſter. 
2. Rechnungslegung und Empfangsnahme von Quartalsbeiträgen. 
3. Dechargeertheilung pro 1900. 4. Endgiltige ta 
über Annahme der Innungskrankenkaſſe⸗Statuten. 5. Diverjes. | KR 
Um & Uhr Einſchreiben der Lehrlinge. (6069 
Ferner liegen die Kaſſenbücher aie يري‎ pro 1900 für 
5 1 beim Rendanten Herru Willma, Gr. Mühleng. 20 
8 zum 9. April er. von 10-12 Uhr Vorm. zur Einſicht aus. 
Die auszuſchreibenden Lehrlinge haben ſich bis zum 5. d. Mts. 
beim Unterzeichneten anzumelden. 
Rudolf Huse, Obermeifter. 


| Tapeten, | 


Bere 


PO © 0-3 


Menes und zortyciljaftes 
Sparfyfen. 


Eröfinung morgen 
Abend! 


Achten Sie gefälligst auf die 
morgige Annonce. 


eten 
4 ۳۳9 Auswahl in jeder Preislage. 


Vorjährige Muſter zurückgeſennt. 
Für größeren Bedarf Extra⸗Bergütung. 


Carl Baumann, 
6 Matzkauſchegaſſe 6, 
zweites Haus von der Hundegaſſe. (8755 
Lager von: Rouleaux, Glas - Imitation, 
Gummidecken etc. 


ne Kneipe’s 
bedeutend besser UU der Wirkung ze 
š gewöhnlicher Franzbranntwein, 4 
۳۱ ift das kräftigſte Mittel jur Stärkung der Nerven, 

Muskeln u. Glieder für Kinder und Erwachſene, 

als Präſervativ gegen Rheumatismus, و‎ Be: 8 
förderung des Haarwuchſes und zur Verhinderung 
der Schuppenbildung, a Fl. 14 Vor Nachahmung 

wird gewarnt. Nur echt mit وی‎ i 
Plomben und dem Namenszug Dr. Kneipe, 
Zu haben mur in der 4027 


Droguerie von G. Kuntze, daneben o, u. 0 a HOSES 
: Ed. Kuntze, Milchkannengaſſe 3 . 


und Cafe „ 


ما eo Taes evfolgt ab f. April für Rechnung des‏ رس و ی 


Reg Baunfie. ۰ 


| 
l 
١ 


Nr. 77. 
AAAAAAAAAAAAAAAAA 


Poſtänter‏ اک 


und Landbriefträger nehmen auch jetzt noch Abonnements: 
Beſtellungen auf die „Danziger Neueſte Nachrichten“ 


entgegen. 


Für drei Monate beträgt der Abonnementspreis 
Mk. 2.— (von der Poſt abgeholt) reſp. Mk. 2.42 (frei 
ins Haus); für Monat April 67 Pfg. reſp. 81 Pfg. 


Hen eintretenden Abonnenten 


Kefern wir auf Wunſch den Anfang des Romans und 
fehlende Nummern koſtenlos nach. 


۸۸ ۸ ۵ AAAA AAA 
Theater und ۰ 


Stadttheater. Was Ihr wollt Luſtſpiel 
von Shakeſpeare. Letztes Gaſtſpiel des Hofſchauſpielers 
to Max Kirſchner. Eine der prächtigſten 

chöpfungen Shakeſpeare'ſcher Schaffensfreudigkeit 
ging am Sonnabend über unſere hieſige Bühne. 
Wenn je, fo ſteht der Dichter hier mitten im Gewühl 
des Daſeins; er hat nicht nur Geſtalten feiner Zeit 
geſchaffen, ſondern ſolche, wie ſie volle Giltigkeit und 
Daſeinskraft behalten werden durch die Jahrhunderte. 
Das Kleine wird groß unter feinem Blſck, das 
Winzige weitet ſich zum Bedeutenden. Bei ſeinem 
Humor wird es uns wohl. Uns befällt nicht das 
Grauen vor dem Weltfremden, als wenn 
wir das Scherzo aus der Eroica Beethovens 
hören, dieſen Humor eines Koloſſes, unter 
deſſen Tanzſchritten die Erde bebt. Bei Shakeſpeare 
ſehen wir unſer Leben nach dem Maaße jedes 

ingelnen. 

Als Shakeſpeare dieſes Luſtſpiel ſchrieb, war er 
fon berühmt. Da mochten die Leute ſchon zu ihm 
kommen und ſagen: „Großer William, wir wollen 
wieder einmal lachen! So etwas wie die luſtigen 
Weiber! Und William ſagte: „Was Ihr wollt!!“ 
Und dann warf er in kühnen, groben, manchmal unzu⸗ 
länglichen Strichen dies Bild hin. Es entſtand der 
edle Tobias von Rülp, welcher in direkter Linie von 
Sir John Falſtaff abſtammt und vielleicht das Wort 
wahr macht, daß die Söhne ſelten ihren Vater erreichen; 
da ſtolzirte einher der eingebildete, hochnäſige Malvolio, 
von dem die Meerkatze Maria ſagt: Er iſt ſeit einer 
halben Stunde in der Sonne geweſen und hat 
ſeinen eigenen Schatten Künſte gelehrt. Und es kam 
der hohle Hansgeck von Bleichenwang, welcher noch 
jetzt in ungezählten Exemplaren auf unſeren Straßen 
herumläuft; die verliebte Olivia, die friſche Viola und 
die Bas Kumpanei. Shakeſpeare war es nicht um 


die Handlung zu thun, nur um die Charaktere, über 
welche er eine Fluth ſonniger Heiterkeit, göttlicher 
Liebesluſt und ungebrochener Kraft ausgegoſſen hat. 

Herr Kirſchner hatte in der Rolle des wein⸗ 
frohen Tobias von Rülp, dieſes entweder betrunkenen 
oder nicht nüchternen Wackeren, die erwünſchte Gelegen⸗ 
Beit, alle Minen feiner aus der Tiefe kommenden 
Komik ſpringen zu laſſen. Uebertreibungen vermied 
er mit natürlichem Takt, während Herr Meyer 
(Bleichenwang) zuweilen mit einem Fuß ſchon jenſeits 
der Grenze ſtand. Eine Muſterleiſtung in Sprache 
und Spiel war der Malvolio des Herrn Jaenicke. 
In den Rollen der Olivia und Viola waren die Damen 
Meltzer und Dietrich vortheilhaft thätig. Die 
kleineren Rollen des Orfino (Herr Knaak), Sebaſtian 
(Herr Ecker t), Antonio (Herr Heinemann) waren 
durchweg gut beſetzt. Die Regie hatte 
einige ſtimmungsvolle Szenen arrangirt, ſo 
die groteske Trinkſzene in der Laube im 
zweiten Net, ſowie die darauffolgende im Zimmer des 
اس ی‎ welche Herrn Henckels (Narr) noch Ge: 
egenheil gab, ein nettes Lied zu fingen. 

1 Das hr zahlreich erſchienene Publikum kargte nicht 
mit jeir n Beifall. In der ſtürmiſchen Abſchiedsovation 
am Schluſſe, wo Herr Kirſchner noch einmal „in 


Civil“ erſcheinen mußte, um Blumen und Lorbeeren 


in Empfang zu nehmen, mag der geſchützte Gaſt die 
Wünſche „Auf Wiederſehen im nüchſten Jahre“ Heraus: 
gefühlt haben, welchen auch wir uns gern anſchließen. 


Der Strauß ſche „Zigennerbaron“, dem man mit 
mehr gutem Willen als Gelingen die ungariſchen Tänze 
von Brahms aufgepropft hatte, hat geſtern das 
lachluſtige Sonntags publikum recht gut unterhalten. 
Die originellen, durch die ganze Welt gewanderten 
Melodleen wurden allerdings mit dem ganzen Pomp 
einer ſerieuſen Oper von unſeren erſten Kräften zu 
Gehör gebracht und nicht nur die Primadonna, 
ſondern auch der Heldentenor und die erſte 
Altiſtin waren gerade gut genug befunden worden, 
fi. um در‎ fupan mit feinem „ſchweinernen 
Lebenszweck“ wirkungsvoll zu gruppiren. Es find 
ſtimmungsvolle buntbewegte Bilder, die hier, umrahmt 
von einer ſchwungvollen und poetiſchen Muſik, deren 
magyariſche und gigeunerijhe Weiſen dem Ganzen 
eine eigenartige Prägung verleihen, in abwechſelungs⸗ 
reicher Fülle ſich vor uns entrollen. Das wilde 
Gewimmel des Zigeunerlagers, die Werbeſzene und 
ihre dröhnende ſchmetternde Begleitung, der Zauber 
der Monblandſchaft mit den finnt gluthdurchwobenen 
Melodieen, die derbe Komik des Schweinezüchters, 
alles fand gleichmäßig reichen Applaus. 

PO 0 kad A als Saffi, die fiğ 

on be vem ang ftar 7 
He vorsiiglich pure „Die 30 ken Beifall errang 

rau Almati⸗Rundberg verkörpert. He 2 
10215 als Barinkay, als Bigeunerbaron عن‎ be 
Figur, in Gejang und Sprache, P 
Empfinden; ſein Spiel war feurig, von ungariſch⸗ 


eine Reihe anſprechender Nuancen zu geben und auch mit 
ſeinem Geſang klappte es. Um gutes Gelingen 
machten ſich weiter die Damen Hellmann 
(Arſena), Wiedemann (Mirabela) und Gal: 
liano (Sepl) fowie die Herren Dahn (Graf 
Pomonay), Birrenkoven (Ottokar), Galliano 
(Carnero) und Kraft (Pali) verdient. 
Szenen gelangen durchweg gut. Unter die ungariſchen 
Werber des 18, Jahrhunderts hatte ſich auch ein Zieten⸗ 
huſar eingeſchlichen. ‘ 
— 


Der Neue Geſangverein von 1894 unter Leitung 
des Herrn Königlichen Muſikdirektor Kiſtelnickt hat die 
diesjährige Reihe der größeren Ch 
geſtern durch ein gut beſuchtes Konzert im „Danziger 

of“ abgeſchloſſen. Als Hauptſtücke des reichhaltigen 

rogramms hatte man zwei kürzere weltliche 
Chorwerke gewählt: Bruch's Ballade „Schön Ellen“ 
und das dankbare Finale aus Mendelſohn's un- 
vollendeter Oper „Loreley“. Der Ballade liegt die 
bekannte Dichtung Geibel's zu Grunde, die uns auf 
eine ſchottiſche Burg führt, deren poy دنت‎ Beſatzung 
ſchon den Muth verliert, als ein junges Mädchen, Schön 
Ellen, in der Ferne das Kriegslied der zu Hilfe 
eilenden Campbells hört. Das friſche Hochlandslied 
der Befreier iſt das ſich durch die Muſik hinziehende 
Hauptthema, und es klingt wirkungsvoll in eine Dankes⸗ 
ünmne aus. Die Ausführung des Werkes machte dem 


Die Enſemble⸗ 


or⸗Veranſtaltungen 


1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“ 


rüſtig fortſchreitenden Verein alle Ehre. Die Chöre, 
welche ein jugendfriſches, klangſchönes Stimmmaterial 
anfweiſen, zeichneten ſich durch korrekten Vortrag, ſichere 
Einſätze und ſaubere Intonation aus. Für die Solo⸗ 
partieen hatte man die Konzertſängerin Frl. Betjy 
Scho taung Berlin und Herrn Konzertfänger Friedrich 
gewonnen, während Frl. Emma Bröjede den 
Klavierpart mit bewährter Sicherheit ausführte. Das 
Finale zur „Loreley“ iſt bekannt. Die leichtbeſchwingten 
Weiſen der Waſſergeiſter, der klagende Wehegeſang 
Lenorens und der dramatiſch erregte Schlußſatz „Wie 
ich den Schleier hier zerreiße“ ſind in packenden Gegen⸗ 
ſätzen gehalten und bilden für jeden ſtrebſamen Ge⸗ 
ſangskörper eine lohnende, intereſſirende Aufgabe, deren 
glückliche Löſung immer des Beifall fier ift. Auch 
hier bot der Verein eine ſehr ſchöne, anerkennenswerthe 
Leiſtung; die ſubtile Behandlung des Pianos und die 
freie, aber immer maßvolle Anwendung ſtärkerer Accente 
kamen dem Geſammteindruck ſehr weſentlich zu gute. 
Das Sopranſolo hatte wiederum Frl. Schot übernommen, 
welche außerdem Lieder von H. Wolf und Stange ſang 
und mit großer Stimme einen ſicheren, gewandten 
Vortrag verband. Das klangvolle Organ iſt in allen 
Lagen gut gebildet, die muſikaliſche Intelligenz überall 
klar erkennbar, Ausſprache und Tonbildung natürlich und 
manierenfrei. Der Verein hatte mit dem Engagement 
dieſer Künſtlerin einen vorzüglichen Griff gethan. 
Nicht minder reichen Beifall fand unſere liebenswürdige 
Konzertfängerin Fräulein Alma Meyer, welche 
zunächſt die große, empfindungsreiche Arie der Penelope 
aus Bruch's „Odyſſeus“ vortrug und dann noch mit 
Liedern von Hildach (das innige „In meiner Heimath“ 
und „Der Lenz“) und Laſſen Gelegenheit fand, ihr ſchönes, 
weich und voll klingendes Organ zu beſter Geltung zu 
bringen. Die ausgezeichnete Schulung, welche die 
junge Künſtlerin genoſſen, macht ſich namentlich in der 
tadelloſen Ausſprache und noblen Tongebung augenehm 
bemerkbar. Als Bariton endlich hatte man unſer 
früheres Opernmitglied, Herrn Friedrich, ge 
wonnen, deſſen Vorzüge unſern Leſern zur Genüge 
bekannt find. Er fang Lieder von Schubert und die 
prächtige Arie „Erhebe Dich!“ aus dem „Maskenball“ 
und wurde ſelbſtverſtändlich mit großem Beifall aus⸗ 
gezeichnet. Die Klavierbegleitung wurde auch hier von 
Fräulein Bröſecke dankenswerth ausgeführt. en. 


J STEEG EAE ˙¹mA AA ð s Ä 


Lokales. 


* Verein für Geſundheitspflege. Am Sonnabend 
Abend hielt Herr Dr. Petruſchky einen Vortrag 
über Fortſchritte im Desinfektionsweſen. 
Die Wohnungsdesiufektion iſt ſchon ſeit längerer Zeit 
bei anſteckenden Krankheiten im Gebrauch geweſen, ſie 
war anfänglich ſehr umſtändlich, bis ſie dann durch 
Koch und ſeine Schule weſentlich vereinfacht wurde. 
Die Desinfektion nach Koch'ſcher Vorſchrift iſt im weſent⸗ 
lichen eine mechaniſche: Die Wände werden mit Brot⸗ 
krumen abgerieben, Fußboden und Wirtſchaftsgegen⸗ 
ſtände werden abgeſeift und die Oberflächen der Möbel 
werden mit einer desinfizirenden Flüſſigkeit abgeſeift. 
Betten und Kleider werden zuſammengepackt und in 
einem Desinfektionsapparat mit heißem Dampf behan⸗ 
delt. Das Verfahren, ſo einfach und ſo wirkſam es 
auch iſt, hat aber ſeine Schattenſeiten, da die Kleider 
und Betten im Desinfektionsapparat ſehr häufig ſtark 
beſchädigt werden und Leder⸗ und Pelzſachen vollſtändig 
zu Grunde gehen. Es iſt deshalb der Verſuch gemacht 
worden, eine andere wirkſame Desinfektionsmethode 
zu erſinnen, durch welche die Bakterien vernichtet wer⸗ 
den, ohne daß die Unannehmlichkeiten der jetzigen 
Desinfektionsmittel in Kauf genommen werden müſſen. 
Profeſſor Flügge in Breslau hat Verſuche mit dem 
Formaldehyt⸗Gas angeſtellt, welches in ſehr wirkſamer 
Weiſe alle Bakterien abtödtet. Profeſſor Flügge hat 
mit feinem Apparat die ganze Wohnung desiufizirt, 
ohne daß es nöthig war Sachen aus derſelben zu 
entfernen. Der Vortragende hat das Verfahren 
Flügges an Ort und Stelle ſtudirt, hat ſich jedoch 
nicht dazu entſchließen köunen, es zur Einführung 
in unſere Stadt zu empfehlen, da es 
doch auch mancherlei Nachtheile hat. Es dauert näm⸗ 
lich viel zu lange und dann iſt namentlich in kleinen 
beſchräukten Wohnungen eine gründliche Desinfektion 
der Kleider und Bekten nicht zu erreichen. Deshalb 
iſt man hier in Danzig bei dem mechaniſchen Verfahren 
verblieben, hat aber die Desinfektion mit Formaldehyd⸗ 
Gas in beſchränkter Weiſe eingeführt. Es werden 
nämlich alle diejenigen Kleider, ſowie Pelz und Leder⸗ 
ſachen, welche eine Desinfektion mit heißem Dampf 
nicht ertragen können, in einem Spinde aufgehängt, 
und in dieſes Spind werden dann ſehr konzentrirte 
Formaldehyd⸗Gaſe hineingetrieben. In dieſer Weiſe 
hat ſich die Desinfektion in unſerer Stadt, wo monat⸗ 
lich acht bis zehn Fälle vorkommen, bis jetzt ſehr gut 
durchführen laſſen. In der Diskuſſion, die ſich an den 
Vortrag knüpfte, wurden auch die Zuſtände in Leih⸗ 
bibliotheken und öffentlichen Leſezirkeln zur Sprache 
gebracht, wobei anerkannt wurde, daß eine Desinfektion 
der Bücher und Zeitſchriften ſehr wünſchenswerth ſei. 
Allein es wurden auch nicht die Schwierigkeiten ver⸗ 
kannt, die ſich dieſem Vorhaben entgegenſtellen, denn 
Formaldehyd iſt nicht im Stande, die Bücher zu durch⸗ 
dringen, und heiße Waſſerdämpfe vernichten den Ein⸗ 
band. Einen Schutz gegen die Bakterien bildet das 
Eintrocknen, und es ift deshalb zu empfehlen, derartige 
Bücher eine Zeitlang dem Sonnenlichte auszuſetzen. 
Jedenfalls wird es in allen Fällen gut ſein, daß man 
fih die Hände wäſcht, ſobald man ſchmutzige und vers 
dächtige Bücher, Zeitſchriften und Akten in die Hände 
genommen hat. : 5 

* Berlujtlijte. In der ſiebenten Verluſtliſte, welche 
ſoeben herausgegeben worden iſt, werden u. a. als 
„verſtorben an Krankheiten“ aufgeführt: auf S. M. S. 
„Weißenbug“ Matroſe Johann Barwich aus Boll⸗ 
werk, Kr. Elbing, am 27. Januar in Schanghai; vom 
1. Seebataillon Seeſoldat Auguſt Hartmann aus 
Gloſchkau, Kr. Neumark, am 28. Februar. 


' BRZ Zum Geſchwaderbeſuch. Prinz Heinrich 
kam 


onnabend Nachmittag auf einer Pinaſſe nach 
Danzig und ſtattete der Schichauwerft einen Beſuch 
ab. Von dort begab ſich der Prinz nach der Wohnung 
des Herrn Oberwerftdirektors von Prittwitz und 
Gaffrou, wo im engſten Kreiſe das Diner einge⸗ 
nommen wurde. Geſtern Vormittag traf Prinz Heinrich 
mit dem fahrplanmäßigen Perſonenzuge in Marienburg 
ein. Der Prinz beſuchte das Ordensſchloß, in dem er 
ungefähr 1½ Stunden verweilte. Gegen Mittag fuhr 
der Prinz mit ſeinem Gefolge nach Danzig zurück. 


* Oberrealſchule zu St. Petri. 


zum Einjährig⸗Freiwilligendienſt. 
* Zum Kaiſermanöber. Wie uns aus Berlin 


telegraphiſch gemeldet wird, dient infolge veränderter 
Dispoſitionen über das weſtpreußiſche Kaiſermanöver 
die Anweſenheit des Admirals v. Koeſter und des 
Kontreadmirals Fritze in Danzig jetzt lediglich der 


Inſpizirung der Danziger Schiffs⸗Diviſion. 
Umzug. 


Frühlingstermin weit zurückzuſtehen. Wenn man jedoch 
nach den Möbelwagen urtheilen ſoll, welche in faſt allen 
Straßen unſerer Stadt halten, muß der diesjährige 
Umzug am 1. April ſtärker ſein als in früheren Jahren. 
Jedenfalls haben die Umziehenden in der Beziehung 
Glück, daß ſie das beſte Wetter zum Umzuge haben. 
Wir wünſchen unſern Leſern, daß ſie mit ihren 
neuen Wohnungen in jeder Beziehung zufrieden ſind. 

* Ernennung. Der Regierungs⸗Baumeiſter Auſchü tz, 
Leiter der hieſigen Polizei⸗Bauinſpektion, ift zum Bau: 
inſpektor ernannt worden. 

* Wegen Schieſſens mit einem Revolver wurde in 


vergangener Nacht der Maurergeſelle Walter Stier ver⸗ 
haftet. Er gab ohne irgendwelche Urſache Revolverſchüſſe in 


der Heiligen Geiſtgaſſe ab und feuerte auf den herbeietlenden 
Schutzmann. Stier, der verhaftet wurde, beſtreitet alles und 
behauptet, er ſei betrunken geweſen. Den Revolver erkennt 
er nicht als ſein Eigenthum und will auch nicht zum Waffen 
tragen berechtigt ſein. 

* Allgemeiner deutſcher Verſicherungsverein in 
Stuttgart. Die Subdirektion Danzig iſt mit dem 
heutigen Tage den Herren E. A. Claaßen und 
E. Wewers übertragen worden. Ferner iſt Herrn 
E. Koppel Prokura ertheilt worden. 8 

* Haus: und Grundbeſitzerverein. Nächſten Mitte 


woch beſchließt der Verein mit feiner Generalverſamm⸗ 


lung das Vereinsjahr 1900/1901. Der Verein, welcher 
vor 14 Jahren von ca. 40 Herren gegründet wurde, 
zählt jetzt faſt 800 Hausbeſitzer zu ſeinen Mitgliedern. 
Das iſt ſicher ein ſprechender Beweis dafür, welchen 
Werth die Hausbeſitzer unſerer Stadt dieſem rührigen 
Verein beilegen. 

* Verlegung des Bureaus des Hafenamtes. 
Das Bureau des Hafenamtes iſt von der Abegg⸗Gaſſe 
Nr. 1b nach Langgarten Nr. 73 (von der Milchkannen⸗ 
brücke aus geſehen linke Seite von Langgarten) ver⸗ 
legt worden. 

* Ausſtellung von Schülerarbeiten. Im Refek⸗ 
torium des ehemaligen Franziskanerkloſters wurde 
geſtern eine reichbeſchickte Ausſtellung von Handfertigkeits⸗ 
Arbeiten der 10—16jährigen Zöglinge hieſiger Gymnaſien 
und Mittelſchulen eröffnet. Die überſichtlich in drei 
Abtheilungen geordneten Auslagen umfaſſen rohe Holz⸗ 
arbeiten, Papp erbeten und Ausführungen in Kerbſchnitt. 
In der erſten Abtheilung ſieht man neben den roh 
aber ſauber ausgeführten Arbeiten aus Weidenruthen⸗ 
ſtückchen (Spielſachen und Gebrauchsartikel) außer: 
ordentlich feſte Wirthſchaftsgeräthe aus Lindenholz 
Meſſerbretter, Konſolen ꝛc.) Die Papparbeiten ent⸗ 
halten ſehr hübſche Käſtchen und Einbände. In der 
Kerbſchnittabtheilung finden ſich — und nicht nur von 
älteren Schülern — Sachen, welche theilweiſe ſchon in 
das Kunſthandwerk hinübergreifen. Photographie⸗ und 
Bilderrahmen, Truhen und Zeitungsmappen zeigen 
eine hohe techniſche Vollendung. 

* Lohnbewegung. Wir haben bereits vor einiger 
Zeit mitgetheilt, daß die hieſigen Klempner⸗ 
geſellen von ihren Meiſtern einen Minimallohn von 
85 Pfg. für die Stunde und die zehnſtündige Arbeits⸗ 
zeit verlangt haben, da die Meiſter dieſe Forderung 
nicht bewilligt haben, ſo wurde in einer Verſammlung 
der Klempner vorgeſtern in geheimer Abſtimmung mit 
45 gegen 1 Stimme beſchloſſen, in einen Streik ein⸗ 
zutreten. Der Zeitpunkt des Beginnes der Arbeits- 
einſtellung foll {pater feſtgeſetzt werden. 

* Der Frühling wird bürgerlich. Pünktlich mit 
dem 1. April iſt er eingezogen mit heiterem Himmel 
und lauer Luft. Zeigte doch unſer Thermometer heute 
früh über 5 Grad Wärme, nachdem das Queckſilber 
ſo lange immer um den Nullpunkt herumgeirrt und 
gar zu oft darunter geſunken iſt. In Mittel⸗ und Süd⸗ 
deutſchland herrſchen ſogar ſchon Temperaturen von 
10 bis 14 Grad! Wie ein guter pünktlicher Hausvater, 
der zum 1. April eine neue Wohnung gemiethet und 
ſein Recht auf dieſe geltend macht, ſo hat der 
Lenz den alten griesgrämigen Winter aus Wald und 
Flur, Stadt und Land gejagt und iſt eingezogen mit 
friſchen, ſonnendurchwärmten Lüften. Bald werden zum 
Oſterfeſt die erſten Veilchen mit ihren blauen Köpfchen 
aus dem Grafe ſchauen, bald auch werden ſich die jetzt 
noch kahlen Bäume und Büſche mit dem zarteſten Grün 
ſchmücken. Wir aber heißen unſern ewigjungen Lenz 
zum Oſterfeſt willkommen, mag er auch den Anſchluß 
am 21. März verpaßt und ſich nicht an die ernſten 
Mahnungen der Herren Aſtronomen gekehrt haben. 
„ew wie gejagt: er iſt gut bürgerlich geworden, der 

enz. 


ſammlung ab. 
abnorm hohe Kohlenpreiſe und ſteigende Arbeitslöhne, 
mitunter auch durch Mangel an Arbeitern und Ar⸗ 
beiterinnen uugiinftig beeinflußt wurde, ſchließt mit 
einem Reingewinn von 114 242,64 Mk., von dem 
4017774 Mk. für Abſchreibungen verwendet werden 
ſollen. Nach figtutert ود‎ Dotirung des Reſerve⸗ und 
Ergänzungsfonds und Berechnung der Tantiemen der 
perſönlich haftenden Geſellſchafter und des Aufſichts⸗ 
raths, ſollen auf die Prioritäts⸗ und Stamm⸗Aktien 
6%, Dividende vertheilt werden. Die Generalver: 
ſammlung genehmigte dieſe Vorſchläge und entlaſtete 
die Geſchäftsinhaber ſowie den Aufſichtsrath. Das 
ausſcheidende Mitglied deſſelben, Herr Julius Bernicke, 
wurde einſtimmig wiedergewählt. 

* Eisbericht vom 1. April. Memel: Treibeis, 
Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiffe nur mit Schlepperhllſe 
möglich. Pillau: Hafen zuſammengeſchobenes Eis, Seetief 
PET He onesie ی‎ Bot Al ch e Gd 1 AR bis 

rg: e arte € aſſen a es 
ſchloſſen. Alle übrigen Stationen eisfrei. 1 j 

* Giulager Schleuſe, 30, März. Stromab: 2 Schlepp⸗ 

Sampler, D. Ernte, Rapt. Otto, von Schöneberg mit 1½ To. 


Weizen von R. Sartorius in Danzig, M. Meirowski von 


Mewe mit 100 To. Zucker von Wieler & Hardtmann in 
Neufahrwaſſer. — Strom ab: 9 Kahne mit Kohlen, 1 Kahn 
mit Gütern. 

Vom 31. März. Stromauf: 1 Kahn mit Gütern. 
D. Bromberg, Rapt. Klotz, an Riefflin in Thorn, D. Anna, 
Kapt. Frledrich, an Lublimskt in Graudenz, D. Thorn, Kapt. 
Guter R. Aſch in Thorn, ſümmtlich von Danzig mit diverſen 


Geftern Nachmittag 4 Uhr beſichtigte der Prinz Die Gitt 


Kaiſerliche Werft und fuhr dann nach Langfuhr, um 


beim Offizierkorps des erften Leibhuſarenregiments 


das Diner einzunehmen. Heute Morgen um 10 Uhr 


hat die Flotte wieder unſere Rhede verlaſſen und iſt y 
dem Feſteſſen, welches der 


nach Kiel zurückgegangen. 

* Sismardicier. An | 
A. H. Verband des Köſener 8. C. vorgeſtern Abend 
zum Andenken an den Fürſten Bismarck veranſtaltet 
hatte, nahmen etwa 60 alte Korpsſtudenten aus Danzig 
und der Umgegend theil. Das Hoch auf den Kaiſer 
brachte Herr Landeshauptmann Hinze (Saxoniae. 
Leipzig) aus, die Feſtrede auf den Fürſten Bismarck 
hielt fein Korpsbruder Herr Landgerichtsrath 
Wedekind (Sueviae- Heidelberg und Hanoverae). Nach 
der Feſtrede wurde ein Bismarcklied geſungen, welches 
Herrn Dr. Putzler (Thuringiae-Leipzig) zum Ver⸗ 
faſſer hatte und vielen Beifall fand. Auch das dies⸗ 
jährige Feſteſſen nahm denſelben harmoniſchen Verlauf 
wie alle früheren Veranſtaltungen. 


Bolm leer. 


* Polizeibericht für den 31. März und 1. April 1901. 
Verhaftet: 18 Perſonen, darunter 1 wegen Diebstahls, 
wegen Mißhandlung, 1 wegen Revolverſchießens, 2 wegen 
Widerſtandes, 6 wegen Unfugs, 1 wegen Behinderung der 

rretirung, 1 Meſſerſtecher, 1 Korrigende, 1 Obdachloſer. 
Obdachlos: 8. Gefunden: i Trittleiter, abzuholen 
aus dem Fundbureau der Königl. Polizei-Divektion. Die 
Empfangsberechtigten werden hierdurch aufgefordert, fiğ 
zur Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im 
Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktion zu melden. Ber 
loren: Eine filberne Herren⸗Remontokruhr mit kurzer 
goldener Kette, eine Broche, kleine Gemme — weißer Frauen⸗ 
kopf in durchbrochener Goldiafiung, abzugeben im Fundbureau 
der Königl. Polizei⸗Direktion. 


Schiffs⸗Mapport. 
Neufahrwaſſer, 30. März. 
Angekommen: „Welhaven,“ SD., Kapt. Huun, von 
Cappeln leer. „Ehriſtine,“ Rapt. Schumacher, von Elsfleth 
mit Kohlen. „Manhem,“ SD, Kapt. Magnuſſon, von Stock⸗ 


Mit der am 
Sonnabend, den 30. d. Mts., erfolgten Verſetzung nach 
Oberfetunda erhielten 15 Schüler die Berechtigung 


. Der Hauptumzugstermin in unſerer 
Stadt fällt in den Herbſt und hinter ihm pflegt der 


Montag, 1. April 1901 


P 


„Delbrück,“ SD., Kapt. Herrmann, nach 
Hamburg mit Gütern. „Stettin,“ SD. Kapt. Brütſch, nach 
Stettin mit Gütern. „Lina,“ SD., Kapt. Permien, nach 
Stettin mit Gütern. „Franziska,“ SD, Kapt. Prignitz, nach 
Hamburg mit Holz. „Silvia,“ SD., Kapt. Kaften, nach 
Flensburg mit Gütern. „Pollux,“ SD, Kapt. Klöftorn, nach 
Köln mit Gütern. „Minna,“ SD., Kapt. Schindler, nach 
Rotterdam mit Holz und Gütern. „Nordſtrand,“ SD., Kapt. 
Fiſcher, nach London mit Zucker. „Emil Bereng” SD, 
Rapt. Becker, nach Oſtende mit Holz. e 
Neufahrwaſſer, 31. März. 
Augekommen: „Altair,“ SD, Kapt. Henrikſen, von 
Girgenti mit Schwefel. „Wagrien,“ SD., Kapt. Wendt, von 
Hamburg mit Gütern. „Oberon,“ SD., Kapt. Regoort, von 
Amſterdam via Kopenhagen mit Gütern. „Cremona,“ SD., 
Rapt, Surry, von Aarhus leer. „Meuſe,“ SD., Rapt. Larſen, 
von Antwerpen mit Phosphat und Gütern. „Cyklop,“ SD., 
Kapt. Tiedemann, von Hammeren, ſchleppen: „Oſtſeezeitung,“ 
Kapt. Brüdgam, von Hammeren mit Steinen. ۱ 
Geſegelt: Tortona,” SD., Kapt. More, nach Leith mit 
Zucker. „Knut Skaaluren,“ SD., Kapt. Gunderſen, nach 


Riga leer. 
Neufahrwaſſer, 1. April. 
Ankommend: SD. „Wisborg“. 


Geſegelt: 


Handel und ۶ 


fewsDort, 80. März. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
29.3. 30. 29./3. 5 


13. 
Gan. Paeiſte⸗Actienf 93 923, [Zucker ۰ 
North Pacificepref | 925% | 95 Muse. 
Refined Petroleum | 9.10 | 9.00 
Stand. white t. N.⸗Y.] 8.05 | 7.95 
Ered. Bal. at Oil City 130 130 

Bill, | 4 


Schmalz Weſt ver guli .... 
Steam 860 | 8.60 [Kaffee verWpril | 645 | 5.40 
bo, Rohe u. Brothers] 8.70 | 8.75 per uti...’ | 6.55 | 6,60 
Ebicago 30. März, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
29.3. 30/3 29.18. 30.8. 
Weizen ..... ver Juli. . | 161۶ | 1/2 
per März | T5tją | ۸ ۳ ore per Mai. | 16.26 | 16.50 
ver Mai . و16 | و16‎ PS ved ſbort el. . |. 8.2242] 8 
Chicago, 30. März. Weizen feste im Einklang mit 
New York etwas niedriger ein, erholte ſich ſodann auf Käufe, 
ſchwächte ſich aber gegen Schluß auf Realiſtrungen wieder 
ab. Schluß behauptet. — Mais verlief auf unbedeutende 
Angebot und guter Nachfrage in feſter Haltung. Schluß ۰ 
Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Ktlog., 
Kaiſermehl 14,00 Mk., Extra juperfine Nr. 000 13,00 Mk., 
Superfine Nr. 00 12,00 Mk., Fine Nr. 1 10,00 Mk., Fine 
Nr. 2 8,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,40 Mk. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra fuperfine Nr. 00 
Mk. 12,00, Superfine Nr. 0 11,00 Mk., Miſchung Nr. O und 1 
10,00 Mk., Fine Nr. 1 9,00 Mk., Fine Nr. 2 8,50 Mk, Schrot 
mehl 8,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,60 Mk. 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 5,20, Roggenkleie 5,00, 
Gerſtenſchrot 8.00, Maksſchrot 7,30 Mk. Graupen pro 
50 Kilo. Perlgraupe 13,50, feine mitttel 13,00, mittel 12,00, 
ordinäre 11,00 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizen- 
grütze 14,00, Gerſtengrütze Nr. 1 11,00, Nr. 2 11,00, Nr. 3 
11,00, Hafergrütze 18,50 Mk. 

Nohzuckerbericht von Wieler und Hardtmann, 
Aktien⸗Geſellſchaft. Danzig, Neufahrwaſſer und Stettin. 
Kampagne 1900/1901. Zuckerverſchiffungen über Neufahrwaſſer 
in Zollzentnern. 1. Robzuder. Vom 15.—31. März 1901 
nach Großbritannien 11325 Ztr., nach Amerika (Canada) 
— Btr, nach Dänemark — Btr. Total 2900/1901: 711 942, 
1899/1900: 1268416 Zty. Nach inländiſchen Raffinerien 
wurden geliefert 1900/1901: 150 158, 1899/1900: 352666 Str. 
Summa 1900/1901: 862100 Ztr., 1899/1900: 1621082 Str. 
Total 1898/99: 1899 251 Btr. Lagerbeſtand iu Neufahrwaſſer 
am 31. März (excl. Raffinerielager) 1901: 243234, 1900: 
255 434, 1899: 206640 Str. 2. Ruſſiſcher Zucker 1900/1801: 
Nach Großbritanien 226 265, nach Schweden und Norwegen 
750, nach Amerika 252 405, nach Finnland 64 700 nach Portugal 
1150, nach Hamburg 450 Ztr. 1899/1900: Nach Großbritannien 
269 920, nach Schweden und Norwegen 1400, nach Amerika 
800, nach Finnland 14740, nach Hamburg 14 200, nach Holland 
6000 Ztr. Summa 1900/1901: 545 720 Jtr, 1899/1900: 
807060 Ztr. Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer 121350 Ztr., 
gegen das Vorjahr 72 180 Ztr. 

Berlin, 30. März. (Bericht von Gebr. Gauſe.] Butter. 
Die letzten Tage brachten wieder ein ruhiges Geſchäft und 
auch von Hamburg lauten die Berichte flauer und wird von 
dort feine Butter dringend zu billigen Preiſen angeboten. 
Wenn uns die nächſte Woche nicht noch ein ſehr lebhaftes 
Feſtgeſchäft bringt, dürfe wenig Ausſicht vorhanden fein, daß 
die hieſigen großen Läger feiner Butter ſich vor Oſtern 
räumen laſſen. Die heutigen Notirungen find: Hof⸗ und 
Genoſſenſchaftsbutter Ia. Qualität107—112 Mk., do. IIa. Qualität 
105—109 Mk. — Schmalz: Mit der Abwickelung der März 
liquidation beſchüftigt hielten ſich die amerikaniſchen Börſen 
zunächſt reſervirt, doch blieb die Tendenz, obgleich Gewinn⸗ 
realifationen ſtattfanden, eine feſte. Die Hauſſe, die an den 
geſtrigen Börſen auf's Neue einſetzte, beweiſt, daß ſich bei 
der Liquidation in Amerika Mangel an Waare berausgeftellt 
hat und find weitere Ueberraſchungen für die nächſten Monate 
nicht ausgeſchloſſen. Die Notirungen find: Choice Western 
Steam 48,50—49 Mk., ameritan. Tafelſchmalz 5050,50 Mk., 
Berliner Stadtſchmalz 51—52 Mk., Berliner Bratenſchmalz 
52—53 Mk. — Speck: Im Einklang mit den anderen Fleiſch⸗ 
forten bleiben auch hierfür die Preiſe ſehr feft bei abnehmenden 
Vorrüthen. 


„ 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 50. März. Waſſerſtand: 2,30 Dieter über Null. Wind: 
Süd⸗Weſten. Wetter: Heiter. Barometerftand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: 


SEa | و«‎ 
Weisen .... 


per März — — 
per Mat ۰۰۰۰ [181 81 


ee IT 
Name 
des Schiffers 
oder Capitäns 


Ladung | Bon | Rad 


Fahrzeug 


Murawsti | D. Alice Güter Danzig Thorn 
Oſtrowski Kahn Ziegel Antoniewo do. 
Rufickt do. do. do. do. 
Meier do Schwefel Danzig Wloclawek 
Czarra do Roggen Thorn Berlin 
Guhl do. Gerſte do. do. 
Brzezicki do. do. do. do. 
Nelius do. Mehl do. Magdeburg 


STORE 2 NS —— —Ä—AWW . rr ۰ 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 1. April. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten. 


Bar. Tem 
Stationen. A Wind. | Wetter. Geli. 
Stornoway bedeckt 1. 
Blackſod 8 | balbbededt| 3,4 
Shields 2 | woltig 44 
Scilly NW 4 | 8 68 
Isle Aig — = w: 
Paris — — l= 
Bliffingen 750,3 BSW 3 wolkig 6,5 
Helder 748,6 | SB 2 | batbbededt| 5,5 
Ebriftianfund 740,8 | SW 2 bedeckt 8,2 
Skudesnaes 7400 | 6 6 | Nebel 2,6 
Skagen 7442| SSW 3 Nebel 3,1 
wpenhagen 748,3 | WSW 3 bedeckt 6,2 
Karlſtad 745,8 2 | Negen 16 
Stockholm 749,4 SSO 4 Regen 23 
Wisby 751,1 SSW 4 bedeckt 5,2 
Haparanda 753,5 SO 2 Schnee 501, 
Borkum 748,5 © 3 | bededt 5,6 | . 
Keitum 747,0 SW 8 bedeckt 5,2 
amburg 749,7 SSW 3 bedeckt 9,0 
winemünde 7518 6 5 | balbbededt | 9,6 
„asy, 753,3 4 “ “locked ze 
eufahrwaſſer 756,2 7 
Meme, ۹ 756,9| SSO 4 | Schnee 5,6 
Münfter 61 7508| WSW 4 | Regen 8,4 
Hannover ei [ros SW 2 bedeckt 1,2 
Berlin 758,7| SW. 3 | bededt 26 
Chemnitz EA DSO 2 | bededt 7,6 
Breslau 758,1 | GD 2 | heiter 14,6 
= mass ای‎ [ne 
rankfurt (Main 754, / 
رن‎ 3 755,1 | SW 3 | Regen 10,2 
München 756,9 SSO 2 wolkig 9,5 
ziom 74% eo 4 balbbedeckt - | 
Riga 760,41 SSW 1 l bedeckt 16 


Wettervorausſage: 
Ein Maximum über 780 mm bedeckt Innerrußland 


während ein Minimum von 735 mm ſich über der nördlichen 


Nordſee befindet. In Deutſchland herrſchen mäßige Süd⸗ 
und Südweſtwinde bei trübem und mildem Wetter. Bielfos 
tft Regen niedergegangen. j 

Fortdauer dieſer Witterung tt mahricheinlich- 


ee: 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten 1. April: Rr. 77, 
Bekanntmachung. 8 8 5 6 5 8 6 0 © 3 5 66656009 


baus în Sb uf ور ا‎ d. EM Wa ae ne Granit⸗ und Marmor⸗Induſtrie 
to Bartsch, Steiumehmeifler, 


jim Kurhauſe öffentlich meiftbietend gegen baare Zahlung zum 
Abbruch verkauft werden. 

1 Die Bedingungen find bet Herrn Zollfeldt, Eiſſenhardt⸗ 
ſtraße 19a, einzuſehen; derſelbe iſt auch bereit, Dienstags und 
Donnerstags Vormittags 11—12 Uhr dieſes Haus allen 


e 
& 
A 
8 
3 
© 
Refleftanten zur Befichtigung zugänglich zu machen. Offerten 
2 
D 
1 


fordere Offerten ein 


3 ſind bis zum obengenannten Termin einzureichen. (6067 
= ۱ Soppot, De e ind {i ch 4 
< A. Miller vorm. Wedel’sche BS er Gemeindekirchenrath. j i 
* de E q 5 Mildkannengafe 9 Dauzig Mildkannengafe 9. 
Intelligenz«Comtoir, Be anntma jung, m 
Danzig, Jopengasse 8. In unjerem Firmenregiſter iſt heute das rlöſchen der 


nachſtehenden Firmen: 
Nr. 1267 Herm, Prina in Danzig, 
Nr. 1436 Rudolf Baecker in Danzig, 
Nr. 1464 Arthur Struhs in Danzig 


71 den Ula aw ore M. I (REY Ps (6038 
n den Anlagen am Sakobsthor Ar. Besa ser alina jed AG 


find zum April hochherrſchaftliche Wohnungen mit allem Komfort \ Gitter und Kreuze aus Schmiede⸗ und Guficifen aus den 
der Neuzeit ausgeſtattet, von 2, 3, 4, 5 a eventl. 6 Se Vom 1. April d. Js. ab. tritt für die dem bahmamtlichen renommirteſten Fabriken. 


und reichlichem Zubehör zu vermiethen. Näheres daſelbſt Rollfuhrunternehmer Zobel in Langfuhr zur Ans und Abfuhr & Grabkaſten aus Kunſtmarmor in verſchiedenen Farben und Formen. 


4 Zeige hiermit ganz ergebenſt an, daß ich mein Lager fertiger 


Grob-Denkmiler a 


jetzt vollſtändig ergänzt und bedeutend vergrößert habe,-fo daß die Auswahl ſehr 
reichhaltig iſt, empfehle dieſelben in allen Formen und Steinarten. W [ej 


Vormittags von 11—13 Uhr oder bei Franz Raabe, Langfuhr. übergebenen Güter ein neuer Rollfuhrtarif in Kraft. Die mi 5 1 
(Telephon 701). y pd 94552 Sätze deſſelben tönnen bei der Güterabfertigungsſtelle Langfuhr میت میت‎ e e ا‎ e u. ſ. w. 


eee fund dem Rollfuhrunternehmer eingeſehen werden. = 5 8 
0 i ti G ip: Sauberſt lbſt bei ä 
Ein gut gehendes Reſt urant N Sites ا‎ RE ee r 1 15 a PO تا ی‎ aa و وید ۳۵ + ی ون‎ 
77 ea 


reſp. K affeeh alls , am lien: N aclirich te 1 | Hochachtungsvoll 


in oder bei Danzig, oder kleines ſolides Hotel in der Provinz ps — os 5718) Otio Bartsch. 
zu pachten rejp, zu taufen geſucht. Offerten unter E 877 an $99 090009000000000000000000000000000000 


ee OWI. 2727م دس‎ 2301 101 1 1 1 69 
"Amtliche Bekanntmaci ae |? Die anne Geburt eines gefunden Töchterchens Auktion in Chriſtinenhof bei ۰ In Langfuhr 
eee Sion! 2 zeigen hocherfreut 13 8 8 ee ae sn Se e 8 یت‎ 10 10% gut pets, Wohnhüufer u. günft 
N ernhar nker und Frau Christi hed e den Meiſtb ts: und Ziegeleigrundſtücks | gel. Bauſtellen in gr. Auswahl. 
Konkursverfahren. Else, geb. Friedlander. (4-8 SARA Gl, N er لاد د‎ 55 Io 0 Morgen 


manto Panl Marschall in Samne Oo ico Ne wy |30000000000000000000000000600090000000 oe Gor T RANKA ae 

í y 1 37, 1 "TR EE a 

iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur تست‎ ۳ eute Mittag 124, Uhr A یل‎ ch 6 Arbeitswagen, 8 Bie رل‎ 1 ia 
e 


Zuckerrübenboden mit kompl. 
Wirthſchaft u. gut. Inventarium 
verkäuflich durch (11425 

E. Assmann, Langfuhr. 


Grundſtück 


in Heubude, 


beſte Lage, 2900 qm groß, forte: 


Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß der : Arbeitsſchlitten, 1 Häckſelmaſchin k, 1 Reini 
i x ۱ endete ein ſanfter Tod das / e mit Roßwerk, 1 Reinigungs- 

gre ای و هرک‎ one die تفه‎ [A acer mon water ی‎ Seen geg vi e gage, K Selen den 
baren Vermögensſtücke der Schlußtermin auf یو‎ N se iene 1 utter, Schwiege e, Groß, 4 Futterkaſten, 3 Krippen 1 Man a 1 Brühtrog 2 gas 
den 24. April 1901, Vormittags 10%è uhr, [B "it Herrn Otto Hirsoh- f und Urpromutter, Fran] Spazier. und 5 Paar Arbeitsgeſchiree, 1 Reitgeng, 1 Arbeite. 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Pfefferſtadt, felder beehren wir uns f Wilhelmine Heldt, f iattel, 2 Lowries, 9 Siegelformen, 1 zweiſch., 1 vierſch. und 
Bimmer 42, anberaumt, angugeigen geb. Moldenhauer 3 einſch. Pflüge, 1 Kartoffelpflug, 1 Krümmer, div. Eggen, 
im 83. Lebensjahre. rie Stühlen ke 55 بو بای‎ Be د ی متا‎ ach 

: i i A e e, Bänke, jo aus» un allgeräthe zc. 16 rkaufen. 

Dieſes zeigen tief 1 Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. Den B 


Otto Reiche und Fran betrü ۱ 1 Selbjttiufer belieben Offerten 
ee „Danzig, 31, März 1901, [mir, bekannten Käufern gewähre ich einen atocimonatligjen . IZ 3 die Exp. d. Bl. 12855 


| Emma geb. Kund. Die Hinterbliebenen, Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. 0 Meines Findliches 1 


Danzig, den 28. März 1901. er Schellmühl, April 1901. 
1 4 


Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts ۰ 
Bekanntmachung. 


Gon den unterm 13. Juli 1882 Allerhöchſt privilegirten 
Anleiheſcheinen der Stadt Danzig find bei der am 18; Marz b. J. 
ſtattgehabten Auslooſung zur planmäßigen Tilgung für 1901 
nachſtehende Nummern gezogen worden: 
a 9 Stück Litt. A à 2000 æ Nr. 035 ves Ge 196 422 432 


436 43 

b. 17 Stück itt. B à 1000 4 Nr, 10 104 » 150 158 218 i ۱ ۱ 
219 222 299 300 308 309 mux fad. im Auftrage der Erben den Nachlaß der Frau Hauptmann Pernin 

Ana 310 343 385 464 500. Deutſches Haus. ftrag 5 9 B der Frau Haup mann Pe 

e. 30 Stück Litt. C à 500 & Nr. 0040 0045 0077 0255055 F 18 do.Rohrftühle, 1 do. Speiſetafel, 1 do. Ausziehtiſch, 1 do, 
0284 0287 0201 0423] | Streich-Konzert | piiiciiopba,2 ده‎ andere Sophas, 3 do. Sophatiſche 2 bo Spiel. 

۱ 3 ⁰οοοοοο 0t0t tife, 1 bo. Schreibkommode, I mahag. Bücherſpind, 3 gute 

t 


7 
۰ Di i A. Klau, Danzig, Frauengaſſe 18, _ 
Alma Reiehe ۱ MOCE Avril, Fernſprether 1009. . ES ١ e pe grob, grob. 
: QU} 0 0 ie , r Nentier 
Otto Hirschielder F e ange W Nachlass-Auktion zu Heubude, | rte ste: Biten że 
Verlobte. o 
: 
[5] 


bara⸗Kirchhof ſtatt. vert. oder zu verpachten. Vage 

i : Brunau, Näheres bei Peters, 
Weßlinken oder Albrecht Nens 
krügerskampe. (13076 


Wegen ۴۶ 
verkaufe mein Grundſtück mit 
auch ohne lebendem und todtem 
Inventar; daſſelbe eignet ſich 
auch zu jedemGeſchäft ſeiner ſehr 
günſtigen Lage halber. Alles 
Nähere bitte Tobiasgaſſe 11, 


Nr. 33 aus nach dem Bar⸗ ſelbiges an Waſſer gelegen, zu 
Schellmühl. 


1 i „Teppiche, 2 bo, Pfeilerſpiegel, 1 Bel fad, Bettvorlagen, 
findet nicht stati 1 mabag Toilette, Rorbjtińie, روه‎ geſteich Kleiderſpinde⸗ 


Nippestiſche, 2 birk. Bettgeſtelle mit Sprungfederboden, 1 birt, 


Die glückliche Gebur 
eines Schreibſekretär, 1 do. Waſchtiſch, 1 Nonfiänder, 1 eiſerner Ofen, 


1445 1462. مه‎ g Regale, 2thürKüchenſpind, Küchentiſche, 1 Betvoleumapparat,| parterre. Agent beten. 
d 10 ede au Dam am un am wje Söchterchens „ 
0307 0407 0448 0641 : Zahlung öffentlich verfteigern, wozu einlade. Grandstiick in Stadtgebiet, 
0725 1030 1070 1389 feigerung. ca. 4000 Cm groß, für Batt 


1357 4593 1640 1818 

i 1 1849 1857 1899. 
Dieſe Antheilſcheine werden hiermit zur Rückzahlung am 
4. Oktober 1901 gekündigt, wovon die Inhaber mit dem Bee 
merken in Kenntniß geſetzt werden, daß vom 1. Oktober d. J. 
ab die Kupitalbeträge, deren Verzinſung mit dieſem Tage auf: 


unternehmer billig zu verk. Ung, 
3—4000 Altſt. Graben 65, 2. 
Grundſtück mit kl. ۰ 
und Garten billig zu verkaufen. 
Offerten unt. E 64 an die Exped. 
Grundſtück mit U. und Mittels 
wohnungen billig zu verkaufen. 
Ojj. unt. F 65 an die Exp. d. Bl. 


Grundſtück 


7 W. Ewald, 

Danżig,den30.Ntirz1901. Dienstag, den 2. April d. J. vereidigter Auktionator und Gerichts⸗Taxator, 

Vorm. 10 Uhr werde ich in mein. Danzig, Altſt. Graben 104, 1. (13096 
P. Steeg und Frau. Auktionslokale, Hintergaſſe ۱ ۲ CCTV Sag??? 

folgende Gegenfi. 1 Pianino u. Auktion tit Danzig, 
2 1 Vertikow öffentl. meiſtbietend 1 ۱ p 
9 6 injun, 2 ۱. | ه666 م0 هن ث6 4ن ون 26 ث6‎ geg. Baarzahl. verſteigern. (6059 Schichangaſſe Ar. 24. 
hört, gegen Rückgabe der Anleiheſcheine, der Zinsſcheine für 7 ß Urbanski, Gerichtsvollzieher. Donnerstag, den 4. April 1901, Vormittags 10 Uhr, 
1. April 1902 und folgende Jahre, ſowie der Zinsanweiſungen || E “Grosse werde ich im Auftrage des Fuhrhalters Herrn Tetzlaff 
in Danzig bei der اراس ریت‎ VJ in Berlin bei der Disfonto: |B Sonnabend früh entichlief M 1 wegen gänzlicher Aufgabe des Fuhrgeſchäfts an den Meiſt⸗ 
gelenidnit und in Sanur a M. bei dem Bankhaus janjt nach kurzem ſchwerem Schuhwaaren-Auktion.] bietenden verkaufen: 2 Pferde, 1 Break, 1 Tafelwagen und 


3 

$ 

$ 

5 ll 
zeigen hocherfreut an $ Zwangsver 

1 

3 

3 


SS TI 2 27 هه‎ © © © 


„A. Rothschild & Söhne erhoben werden können. ۱۳ Leiden unſer heißgeliebtes í dy on 
> nite TA ven werdet À ۱ itt 3. April, Vor- |1 Kaſtenwagen beide auf Fed., 1 dreizöll. und 1 gweigill.) — : 
Für jeden nicht eingelieferten Zinsſchein für 1. April 1902 Pflegekind u. Pflegebruder Aae Bla we rr im Auf. Wi e 1 kl. Kastenwagen, 1 Kaſtenſchlitten, 1 Spazier⸗ | mit3 Wohnungen u. Reſtauration 
n Saat wird der Betrag derjelbe von der Alfred Klotzg trage im Auktionslokale Altſtädt. pee sr 1 batte dne 1 Partie Haudwer gg it billig 0 ea Anzahlung 
۱ ۱ $ ; 8 ben 5 be ca. | Braden, Ketten artie Bretter zc, u ver i : 
Bon früheren AuSlofungen find folgende Anleiheſcheine 1 500 Paar اللا‎ Er ae Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zwei⸗ Offerten unter E 11 an bie Expd. 
noch nicht zur یب 4 ان یز‎ worden: im Alter von 3¼ Jahren, Kinderſchuhe öffentlich gegen monatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. D 
EM 8. Nr. 178, 603 758, 14 eats een Mt was tiefbetrübt anzeigt H| jofort baare Zahlung verſteigern, A. Klau, Danzig, 
ae 5 a 168, 245, 583 U ie 200 m y Danzig,den1.April 1901. wozu einlabe, (18416, Frauengaſſe 18, Fernſprecher 1009. | 
A E . ti 7 0 ۱ Ä 3 E 5 Weinberg kusar — PR eR, — — 
Danzig, den 21. März 1901. | (6627 Semitic Assmann. f seveitigier ره‎ | Auktion ¡Offizier- Reitzeug, ۱ 


y fomplet, gut erhalten, wird zu 
Mittwoch, den 3. April, kaufen duch E ad, Preis. 


Der Magiſtrat. - i Fiſchmarkt 41. 
. Vorm. 10 Uhr werde ich in ang. unt. E 893 a. d. Exp. (1212 


gez. Delbrück. eirea 30 Morgen mit 


z i | 9 ER ۴ 1 i tions Loge, 8 Z 
e .. | erfiedenen guten 
e Liefer A, en für das : m des Nachl ers die zu Frauen ne: i ۰ 
erforbertigen Materialien jol in öffentlicer Ausschreibung Bernhard Jasinski ente gen * mateo: Bitte Blumentöpfe, werden on fa 1 
geben werden iectnit i i ١ Pa | gehörigen Sachen, als: gekau eine Gaſſe 4a, part. verkaufen. 
VV % / T 


1 Pelzrock, Stiefel, Wäſche, Möller, Sperlingsgaſſe 8/10. 


und zwar für: 
1 braunen Lederkoffer, 1 Reife» 


Die Hinterbliebenen. 


J. Goldstrom, 


a cafes Petroleum. um 4 Uhr Vormittags, 5 1 Bb. in mah, He hreihlisel 
; A ماد‎ DE ۰ ۷ ” RARE : / korb u. A. m. ferner 2 A ۱ 0 Trense 1561 
e. da ts ; OE COTY 9 5 7 v Fe E Deutſches Rechtsbuch ۱ u kaufen geſucht. Offerten unter Strepsch, 
2 Walzeiſen und Eiſenblech „ 10 Ma M en a له‎ onie EEN outer Fes an DIE Exped. diejes Blatt | K Neustadt Westpr 
im Geſchäftszimmer der Haſenbauinfpektion hierſelbſt. . „Am 29. Méx entſchlief ſanft in Bunzlau die ver- [A Gast, (6051 | Sanje 1. Rojen neue a. att — ©. 
Angebote mit entſprechender Aufichrift find verſiegelt uns | fam wittwete Frau Oberft A | Gerichtöuongieher in Danzig, | Möbel, Betten, g3. Wirthihaft. 
poſtfrei bis zu vorgenannten Terminen an den Untergeidneten | PA Immel Kurth Ró Altſt. Graben 32, 2, EA IO UDA - 
patel El, | ١ y 9 ۱۱۱ مش‎ 3 Miſttärkleider, Iſſchbein, Treſſen A 
Die Lieferungsbedingungen nebſt Angebotsmuſter und An⸗ geb. Lad ewig, WAŻ زر‎ { B 0. Haus am Bahnhof oder deſſen 


Säbel w. gekauft Breitgaſſe 11 a 
Dienftag, den 2. April d. J., pe, „ Berzinfung, get. 


Inhaberin des Verdienſtkreuzes für Frauen und Jung FR Offerten unter F 51 an die Exp. 


im hieſigen Geſchäſtszimmer aus, werden auch auf Verlangen : i 
a poſtfreie Einſendung der , Schreibgebühren von 1,00 „A | rauen, im 75. Lebensjahre. ar e ERA 10 | 
(nicht in Briefmarken) für jedes Loos überſandt. (5997 Im Namen der trauernden Hinterbliebenen „TB Ruf pierde 1 onutenatevetner Ve r k AU fe pi 
DIBL 4 Woden, : Kur th, Breiter u. 1 Partie geſpundeten S fe wo 3 
Der Hafenbauinſpektor. Oberleutnant im Feldartillerie⸗Regiment v. Podbielskt. Fußboden öffentlich meiſtbietend ü ows aê tar Es ſehr ruhige 
i 3 : Käthe Kurth, geb. Gerber Ba | gegen Baarzaśl. verfteig. (6057 | U. Frübbeete, jowie 370 tragba 8 Jahre 
Die Arbeiten und Siejerungen zur Reparatur einer Hälfte و‎ ۰ x : | Urbanski, Gerichtsvollzieber. [Obſtbäume und Gemüſeland ift Rappſtute, 1,75 m, 
des Lagerſchuppens 5 auf Weichſelbahnhof bei Neufahrwaſſer Die Beerdigung findet in Danzig Dienstag, den 2 2 Garu gamilienyerhaltnigeg, u. günſt. tadellos geritten, sim Siegen 
neh ید‎ der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 9, April, 4 Uhr, von der Kapelle der vereinigten Kirch⸗ MB سب‎ led 2 April de Bebing. qu verpachten. Henriette 5 1 5 Si, weil ی‎ 
Die Bedingungen und Zeichnungen können werktäglich höre nach Se St. OEE ftatt. + vor mittags 10 Uhr werde ich | onski, Pr. Stargard. (12 ſehr billig zu verkaufen. Nah. 


während der Dienſtſtunden im Bureau der unterzeichneten 
Betriebs⸗Inſpektion eingeſehen, erſtere auch gegen vorherige 
pe iis ag Einſendung von 1,00 Mk. von derſelben bezogen 
werden. 


in meinem Auktionslokalellinter⸗ a bei Herrn Roßarzt Rademann, 
gasse 16 folgende Gegenſtände J a g d. y Lang inher, Hauptſtr. 89. (5928 
180 Bilder u. Spiegel, 40 div. Nähe Danzig, tadellol. Anſtand,] Tette Schweine zu verkaufen. 


Die mit. der hrift „Angebote über Reparatur des ۱ Rahmen, 20 Mijten Glas und | aute Hüßnerjagd, Halen fogleid | Obra_an der Mottlan Nr. 28 
Lagerſchuppens 5 auf! gdeldjetóatnóot” verſehenen Angebote] Mm Geftern Mittag 1۳ Uhr entichlief fanft nach längerem AJ | 1 Partie Leiften ig ip O ST. 1 575 Ci». (13806 Sater Dadehund 
find dy a 13. April d. J., e اس‎ bei der | ſchwerem aer See ves Grau, mina enion 1 ا وم شید‎ gegen dertäuflich ٩۵ ۵ 8, 1. Eta. 
unterzeichneten Inſpektion einzureichen, wo fie in Gegenwart geliebte Mutter, Schweſter, Schwägerin u á i j 
i i Hinter Holm find 2 fette 


Urbanski, Gerichts vollzieher. Grundstücks-Verkehr. | 
(Verkauf. KO Schweine zu veth. ces, 


ee TE,‏ عه 
Königliche Gitenbahn-Betrichs-Guipettion. Frau Bertha Wulff, AA” Kaufgesuch es‏ 
Verdingung. 0 geb. Braun, ES Pelrolenmelessapparad METY cheers Tauben Tb fi vr‏ 
sun Bean Hälse SUEUR), e‏ همست سر MM‏ ها و وی un BES‏ 


16. April 1901, Mittags 12*/, Uhr, verdungen werden. bliebenen an lacht zu faufen A, Losch, Die Grundftiite Näthlergaſſe 007 Cin wenig gebrauchter 
Bedingungen werden gegen 1,20 Mk. portofrei verſandt. WW T ۱ Neuſchottlaud Nr. 9. Nr. 5 und Ochſengaſſe Nr. 7b, Petroleum Motor, 14 —14 HP. 
Geſuche um Ueberſendung der Bedingungen find an das An: 55 Danzig, den 31. März 1901. Ein Sitzbadewanne für alt zu | Näthlergaſſe 3 gali, Ochſen⸗ aus einer Konkurs maſſe, ift unt. 


nahme⸗Amt der Werft zu richten. (6063 
Wilhelmshaven, den 30. März 


1901. 
Vermwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft. 


é 


Albert Wulff und Töchter. kaufen geiudit_Wiejengafle 92. gaſſe Nr. 9 find zu verkaufen. | die Hälfte des Werthes zu vert. 
: : e | S mweith. Kleiderſpind zu Laufen | Agenten verbeten, Alles Nähere Adr. unt. A. H. 28 an Rudolf 
geſucht. Off. u. F 50 an d.Exp.d.BL. | Poggenpfuhl 22/23, pt. (5948 | Mosse. Danzig. (6008m 


UR nm: 


Montag 


Hundegaſſe 119, 3 Tr., faft 
nene Möbeln zu verkaufen. 


Dom Abbruch 


Petershagen dicht an der Kirche 
Nr. 8 ſind Fenſter, Thüren, 
Oefen, Fußböden, Sparherd, 
Sparren, Latten, Dachpfannen, 
Balken, diverſe andere Gegen⸗ 
ſtände ſehr billig zu verkaufen. 


© aC Zi. © Min. 8 


Á tes Olik in Lebo À 


wird Ihr Sohn haben, 
E Sie den سس‎ 
und Einſegnungsanzug bei 
J. Jacobson, Holz⸗ 
markt 22, kaufen. Die 
Auswahl iſt ſehr groß, die 
o i ® 


erhalten 
marken. 


Schw. Rock u. Weſte u. 1dunkelgr. 
Rock u. Weſte u. 1 Frack anzug. z. v. 
Häkergaſſe 44, 1 Tr. Trödler vrb. 


Ein neues w.Kreppkleſd ۶ 5 


fegnung bill. zu verk. Neufahr⸗ 
waſſer, Fiſchmſtr.⸗W. e 


> 


elles Koſtüm f. ſchlanke Figur | $ 


billig zu verk. Poggenpfuhl 8, 3. 


Helles Sackjaquet billig zu 


verkaufen Pfefferſtadt 14, 1 Tr. 


Fut. S.⸗Heberz.fiſchl. Fig. 1 Jack. 
u. Kl d. p. f. 10j. M. z. v. Röperg. 17,1. 


Bioline 70 , Schule (Meitner)? 


3/50 4 zu verk. Kalkgaſſe 8 b, 4. 


Phonograph mit 32 Walzen zu 
verkaufen Pfefferſtadt 14, 1 Tr. 

Gut erh. Pianino, alte Geige 
8. Zither billig zu verkaufen 
Böttchergaſſe 18, pt. (13006. 


Gebrauchtes Pianino 


billig zu verkaufen Brodbänken⸗ 
gaſſe 36, 1 Treppe. (5923 
Stutzflügel, gut. Ton, preiswerth 
zu ort. Stabigebiet 140,1, (12595 
Mod. Sophas, Schlafjophas in 
Plüſch u. Rips, Ehaifelong., birt. 
tn ga: eat | 

usziehtiſch, Sophat ill. 3. vk. 
Borit. Grab. 17, E. Bierorl. (11376 


60 ieine Besten und Kissen, 
40 gr. Spiegel u. Wiener Stiihle 
AGoldtisehe mit Marmorplatte, 


billig zu verkauſen (8656 


Milehkannengasse 15, unte 


Gefindebetigeit.,2 Spieg 1 Sant 
Bill. gu vrt. Fiſchmarkt 18, (12726 
Sophas, Bettgeſt., Kinderſopha, 
Sprgfdrmatr., Bolfterbettg.,bill. 
zu verk. Dienergaſſe 10, pt. (12676 

1 Plüſchſopha 40.4, 1 ۳ 
ſopha, 1 elegante Plüſchgarnitur 
110.4, leleg. Sophatiſch, 2 ۰ 
Bettgeſtelle m. Matr. Stück 30.4, 
1 Vertikow u. 1 Kleiderſchrank, 
1 Küchenſchrank, 1 Trumeaux⸗ 
Spiegel mit Stufe 45 
1 Pfeilerſpiegel 13 4, 1 Otzd. 
Stühle, 2 Paradebettgeſtelle mit 
Matratzen, alles neu, zu ver⸗ 
kaufen Frauengaſſes3,1.(1034b 
Antik. birk. Eckglasſpind zu verk. 
Laugfuhr, Hauptſtr. 10, 1. (12186 
Schlafſ.zu vt. Hl. Geiſtgaſſe 17,1. 
Ein Kinderbettgeſtell mit Matr. 


R 


zu verkauf. Strandgaſſe 6, 1 Tr. 


Birk. Bettgeſt. u. Bankenrahmen 
billig zu verk. Vorſt. Graben 10 B. 
1Banken⸗ u. Kinderbettgeſtell zu 
verkaufen Häkergaſſe 60, 2 Tr. 


Neufahrwasser, 


Hafenftrake Nr. 2 ift 1 mahg. 
Kinderbettgeſt. mit Sprungfeder⸗ 
matratze zu verk., auch verſchied. 
Kinderkleider und Paletots. 
Reißbrett U. Bücher der 1. Klaſſe 
bev Rechtſtüdt. Mittelſchule bill. 
zu verk. Niedere Seigen 1, part. 

Fortzugshalber find neue 
Sachen zu verk. Trödler verb. 
Baſtion Ausſprung 6 a, 2 T. 
1 Bettgejtel, 1 Sopha billig zu 
pert. Schüſſeldamm 15, im Geſch. 


2 Gag gute Betten find billig zu 
verkaufen Näthlergaſſe 9, 1 Tr. 


. 1 Bajdtijd, 1 Hängelampe, 
1 Sopha u. 1W.⸗W.⸗Nähmaſchine 
zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 142, part. 
Eine Anzahl nußb. Ath. Schränke 
u. Vertikows bill. z. v. 2. Dammi. 
Lrothe Plüſchgarnitur, ZS ejjel u. 
6 Polſterſtühle, 1 bunte Plüſch⸗ 
garnitur, Uhren u. Schreibtiſch 
zu verkaufen Holzgaſſe 6, 1 Tr. 
Schön. mah. Buffet m.8 Shubi. u. 
viel Nbgel., Pfeilrſp.m.Marmor⸗ 
platte, Plüſchgarn. z. v. Holzg. 6, 1. 


| 


Sopha 22, Küchenglasſchr. 15, Kl. 


Komm. 6, Bttgeſt. m. Federmtr. 12, 
Eſſenſchr. 6, Sorgſt.12, Bankenr.3, 
Satz Bett. 20, Tijd 8, Spieg. 10, 
Schaukelſt.10z.v. Poggenpf. 26, pt. 


Räumungshalber 


verkaufe : 


Außbaum⸗Pfeilerſpiegel 


ieber Größe zu jedem nur ane 
nehmbaren Preiſe. 


Li] m 
Portechaiſengaſſe Nr. 6 a. 
3 neue Bettgeftelle mit Sprung» 
federmatr. b.g.vrt. it martt49. 

Eine fast neue Schlaf» 
kommode ift zu verkaufen 
Am Stadtgraben 5, 1 Treppe, 


s d و مرخ‎ A 
ER > 


Plüschgarnitur 
Sopha, 2 Seſſel, Kl. Plüſchſopha, 
Eisſpind u. Tafeltiſch m. Einlag,, 
2perſ. neue Bettgeſt ۰ 
zu verk. Melzergaſſe 1, part. 
Schrank u. feines nußb. Vertik., 
Regulat., Rohrlehnſt. Pfeilerſp., 
Hrn.⸗Schreibtiſch, Plüſchſopha, 
Bücherſch. fen. z. v. Breitg. 19 20,1. 
Bettgeſtell mit Matr., Plüſch⸗ 
Stühle, 1 Schreibpult billig zu 
verk. Mattenbuden 32, 2 Trepp. 
Großer Küchentiſch zu verkauf. 
Abegg⸗Gaſſe la, part., rechts. 
Mah. Bettgeſt. m. Matr. u. Keilkiſſ. 
billig zu orf. Brabants, pt. rechts. 
Klappt, Broom zu vt. Tobiasg. 11 
Für die Wendt'ſche Schule ſind 
Bücher der 4., 3, und 2. Klaſſe 
zu verk. Vorſt. Graben Nr. 1. 
Ein gut erhaltenes Knaben» 
Fahrrad iſt billig zu verk. 
St. Barbara ⸗Kirchplatz Nr. 4. 


Einen eleganten 


“uj © i 
f B 

Irihjuhrs-Anzug, 
modern gearbeit., fchneidig ۲ 
figend, in wundervoll. Wus- 
wahl, kaufen Sie zu billigen | 
Preiſen nur bei 4742 
| J. Jacobson, 
Holzmarkt 22. 1 
Rabattmarken werden aus: B 
gegeben. ۱ 


Ein fahrbarer (11500 


Elektromotor 


von 5 eff. P. S., 110 Volt, 800 Mme 
drehungen und ein 30 Meter 
langes Kabel billig abzugeben 


F. B. Prager, Mauſegaſſel6. 


pi stan lab eee AS Jad | ald 
Kinderwagen, fait neu, billig zu 
verk. Hundegafje 66, Kell. (12776 
Spaziergeschirre, 

Arbeitsgeschirre verkauft 
Langgarten Nr. 82. (12706 
1 Herren: u. Damenfahrrad fof. 
bill. zu v. Mattenbud. 88,2. (4562 
Ente gesunde Speisezwiebel zu 
haben Häkergaſſe 14. Kell. (1240b 

Cine Hängelampe für Gas⸗ 
glühlicht, ein größ. Kinderbett⸗ 
geſtell b. z. vk. Langgrt. 38,1.(1209b 

Eine goldene Damen⸗Uhr 
billig zu verkaufen Breit⸗ 
gaffe 24, Pfandleihhaus. (5678 


Für Schuhmacher! 
Einen großen Poſten Fahlleder⸗ 
Abfall, große Stücke u. Sohlleder⸗ 
Abfall jawie Abſatz⸗Leder hat 
ſehr billig abzugeben die Leder⸗ 
Handlung Langgarten 107. 
Neue etj.Grabtof. Geſegenheltsk. 
ſehr bill. zu verk. Fraueng. 35, 
Ein gut erhalt. Repoſſtorſum bill. 
zu verkaufen Langgaſſe Nr. 72. 


Arbeits- und Kommigesehirre 
billig zu verk. 4. Damm 7. (5971 
Eisbeink. Pfd. 203.9. Breſtg ,p. 


Faſt neuer Spazierwagen zu 
verkauf. Zu eric. Biſchofsgaſſe 6. 


5 große Salmiakelemeute 


ſind preiswerth zu verkaufen 
Kohlenmarkt Nr. 10, 1 Treppe. 


Bilder, Spiegel, Konsolen, 
Hausſegen w. a. Theilzahlung 
abgegeben S. Rosenbaum, 
Breitgaſſe 77, Bilbertandlung. 
Schließkorb zu verk. Schidli 
Kacthänſerſtraße 75, Seltks⸗ 
Kupferner Keſſel zu verkaufen. 
Off. unt F 57 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Pfaffengaſſe Lift eine gebrauchte 
Herrenmaſchine zu verkaufen. 


Altepfeife ca. 200 Jahre 


Kopf echt Meerſchaum, Sapjel 
Silber zu vrk. Off. u. E 54 a. d. Exp. 
Reſtaur.⸗Buffet, Spieldoſe, Bild., 
e 
Photogr. billig Brodbänkeng. 48. 
ertige Rähme 2% geſchnitzte 
eiſte mit Slips, Größe 4 
em, für 1 % pro Stück an 
Wiederverkäufer und Bildhauer 
hat abzugeb. S. Rosenbaum, 
Ölaferei, Breitgaſſe 77. 
2 faſt neue zweiflügl. 
Hausthüren 
mit Oberlicht und Eiſengitter, 
paſſend für Neubau, billig zu 
verkaufen Oliva, Georgſtraße 8. 
EMU” Y Prähme 0 
tragfähig 6—800 Zentner pro 
Prahm, Bleihof liegend, im 
Ganzen zu verkaufen. Näheres 
bittet F. W. Manzey, Große 
Gaſſe Nr. 19. (12936 
Ein einſpänniger, faſt neuer 
Kaſtenwagen ſteht zum Ver⸗ 
kauf Stadtgebiet 4/5. (1297b 
Fahrrad, Opel IL, vorzügliche 
ſtabile Maſchine, gut erhalt., fof. 
zu verkauf. Breitgaſſe 9. (12956 


Roll- und ۸ 


diverſe, ftegen billig z. Verkauf 


Karl Kluwe, Hochſtrie, (12986 | W 


Kartoffeln. 


Habe noch 40—50 Zentner 
Kaiſerkartoffeln, à Zentner 
4 A und noch einige Zentner 
Roſenkartoffeln zu verkaufen. 


Horafeld bei Danzig, 


Q. Bartz. (12926 


í 


zu richten an die 


2. bei hohem Galair ſofort ge 


Herren-Rad 


billig zu verkauf. Holzmarkt 10. 


Futterriiben 


verkauft (6060 
Rieſelfeld bei Heubnode. 


a نام عاط‎ Bei 10 Roll. 
10 Mtr. Borde umſonſt 
Sinol.-täuf. Brodb.⸗G.48. (18116 
Vom Abbruch: 1 gute Treppe, 
½ Wendung, 14 Stufen, Fenſter 
mit Laden, Thüren, Oefen billig 
u verkaufen Stadtgebiet 29. 

Großes Gummi⸗Waſſerkiſſen 

billig zu verk. Grabengaſſe 5,1, r. 


Mileh? 


Circa 40 Liter Vollmilch 
täglich früh billig abzugeben. 
Offerten unt. F 84 an die Expd. 
Fahrrad, faſt neu, billig zu ver⸗ 
kaufen Grabengaſſe 3, 1 Tr. 

1 großer Schließkorb, 1 kl. Schild 
billig zu verkaufen Häkergaſſe 22. 


Mann zum Bedienen der Gäſte 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Für renommierte, 
ſüddeutſche 


انا 


mit mehr als 40,000 

Mitgliedern und fon: f 

kurrenzloſ. Bedingung. 
werden tüchtige (6062 m 


Acquisiteure 


| hohen Bezügen 
geſucht. Offert. unte 
S. W. 6928 an Rudolf 
Mosse in München. 


Einen verheit. Suffctier 


mit Kaution ſucht im Auftrage 
J. Koslowski, Heil. Geiſtgaſſe 81. 


Tüchtiger Schuhmacher, welcher 
ſelbſtſtändig arbeitet, find. Beſch. 
in od. auß d. H. Berholdſchegaſſe 2. 
Malergeh. Marschall, Büttelg. 9. 


DB” Gin anſtändiger junger 
geſucht 1. Damm 2. 


Ein tieht. Zuehbindergebile Wertreter 


wird zum Einbinden von Skrip⸗ 


turen ſofort geſucht. Angebote 


mit Angabe des Tagegeldes ſind 
Aktlen-Gesellschaft für Stuhl- 


fabrikation (Patent Terlinden), 
Goſſentin bei Neuſtadt Wpr. 


Hohen Aebenverdienſt 


Herren erlangen durch Ue 


fiir eine epochemachende ameri- 
kanischeNenheit,welch.sich spie- 


(6930 | lend leicht verk. lässt, ges. Der 


Artikel ist in Amerika allgemein 
eingef. u. findet auch in Deutsch- 
land den grösst, Anklang. Gefl. 
Off. ant. H 61161 an Haasenstein u. 


können zuverläſſige, unbeſcholt. Vogler, A.-G., in Frankfurt a. M. 
bere (2899 


nahme von Agenturen bezw. als 
gelegentliche Mitarbeiter für 
unfere überall gut eingeführte 
Arbeiter⸗Verſicherung (Lebens, 
Verſicherung und Kinder⸗Ver⸗ 


ſicherung mit Wochenbeiträgen.) bett 


Nur ausführliche ſchrifblich 
Meldung erbeten. (523 
Bureau der 
„Friedrich Wilhelm, 
Danzig, Jopengaſſe ۰ 


Stadireisender 


für ein hieſiges Kolonialwagren⸗ 


e 
7 


Engros⸗Geſchäft zum 1. Juli kann fich 


event. früher geſucht. Offerten 
unt. E882 an die Exp. d. Bl. (11966 


Einige tüchtige 
Former 


finden Onuernde und lohnende 
(6008 


Maschinenfabr.Axer& Koplowitz 5 


Ein verheirat 

nüchterner Pfkrdchnecht 
findet noch zum 1. April Stell. 
Ziehm, Zigankenberg. (12395 


Aellerer ticht; Raseurgehile| 


für dauernde angenehme Stel. 


ſucht. 

Otto Sommer, (5985 
Tiegenhof, am Markt. 

Junger Maun, Soldat gew., 

mit circa 1000 1 Kaution, zum 

ſofort. Eintr. gej. Branchekenntn. 

nicht erford. Langf.„Bahnhofſtr. 6, 


Sofort gute Exiſtenz. 
Für m. altbek. Hamb. Zig.⸗Haus 
C 
Reſt., Händl. ꝛc. bef. Mon. 120.4 

hohe Proviſion Otto 
mann, Hamburg. (6061 


——ͤ A ———1kẽ.— ae 


I i 


Kohlenmarkt 14/16, Ecke Paſſage. 


Ein Schneidergeſelle a. Kunden: 
arbeit geſucht Häkergaſſe 50, 2. 
2 Steinmetze, 


(6045 


inge. 
0. Bartsch, Steinmetzmeiſter, 


Milchkannengaſſe 9. 
Ein Tiſchlergeſelle, Möbelarbeit., 
erhält Arbeit Mattenbuden 4, 1. 
Buchbindergehilfen 
finden dauernde Beſchäftigung 
Th. Wick, Danzig, Anker⸗ 
ſchmiedegaſſe 22. 
Einen kräftigen Laufburſchen 
ſtellen ein Georg Lichten= 
feld & Co., Breitgaſſe 128/129. 


Kräftiger Laufburſche 


part., rechts, von 4-6 Uhr. (5957 geſucht Fiſchmarkt Nr. 34. 
Ordentlichen ünderhefrathefen Ein Junge zum Bierausfahren 
Hausdiener ſucht per 1. April | melde ih Schüſſeldamm Nr. 34. 


fa, 


2276) Ed. Grentzenberg. 
Schuhmacher finden im Haufe 
auf alt u. neu dauernde Beſchäft. 
Ketterhagerg. 14 F. Jablonski. 
Pag” Gute Uniform: und Zivil⸗ 
Rockarbeiter finden dauernde 


Ein odil, Jaufburſche 


melde ſich Heil. Geiſtgaſſe 128. 


Ordentlicher Junge 


zum Austragen der Packete für 


Beſchäftig. Vorſtädt. Graben 11. den Nachmittag gej. Koglengafje2. 


Barbier, der Kaution ſtellen kann, 
geſucht Brodbänkengaſſe 48, 


Ein gut eingeführt. Reiſender 
Bäcker⸗ u. Fleiſcherkundſchaft 
w. gej. Off. u. F 23 a. d. E. (1296b 


Aclteftes Caguachans 
ont eingeführte Vertreter 


— 


für Verkehr mit dem Weingroß⸗ | 5 


handel. Offerten u. B J 557 an 
Haasenstein & Vogler, 
Hamburg. 


2 bis 3 
Gärtner: 
Gehilfen 


ftellt ſofort ein 


Fr. Raabe, 


Langfuhr. 2 
E. Frifeurgebilfer ſtellt fof. ein 


(18146 


jj biejes Blattes erbeten. 


chtige Acquiſiteure 
und Agenten 


für Danzig, Laugfuhr, Neufahrwaſſer, Obra, Oliva, E 
Schidlitz. Stadtgebiet und Zoppot werden von einer 
deutſchen Feuerverſicherungs⸗Akiien⸗Geſellſchaft gegen 
hohe Bezüge geſucht. Bei guten Leiſtungen wird feſtes 
Gehalt gewährt. Offerten unter F 52 an die on 1 


Einen ordentlichen Lauf⸗ 


1. | burschen ſucht zum ſofortigen 


Eintritt. F. Plagemann, 
Hopfengaſſe Ne. 76a. 

Ordentl. Laufburſche kann ſofort 
eintreten Langgaſſe 97,99, part. 
Lehrlinge zur Schloſſer. können 
ſich melden Langebrücke Nr. 3. 


Lehrling 


egen hohe Vergütung fof. gej. 
ebr., Löwenthal, 
Milchkannengaſſe, 


66960 Eiſenw., Haus: u. Klichengerüthe. 
Ein Klempnerlehrliug kann ſich 


melden Beutlergaſſe 1, Klein. 
Für mein Gijenwaarene und 
Wirthſchaftsmagazin ſuche einen 
Lehrling (1305 

Paul Lichtenfeld, Breitgaſſe 17. 
; et fteigender ۶ 
Lehrling muneration für 
Waaren⸗Engros geſucht. Offert. 
unter F 67 an die Exped. d. Bl. 


— nn nn nn ⁰ ꝓä SGꝓ—ꝓ— 


ſuchen Gebr. Penner, Langer 
Markt Nr. 6. 


Syriftfeher=Fehrling 


G. Peters, Altftädt. Graben 106. | Sohn ordentlich. Eltern findet 
Sdnetdergejelle auf Şofer tann Stellung. Offert. unt. F 61 Exp. 
fih melden. Tagnetergaſſe 4, 1. | Sohn adjtb. Eltern, der Luft bat, 
Hoteldien. Oauso., Kutſch, Fung. die Fleiſcheretzu erlernen, melde 
ſucht ſofork bei höchſtem Lohn ſich 
H. Glatzhöfer, Breitg. 37. (13106 A. Schmidt, Fleiſchermſtr. (12946 
F. Berl. We ie fre) Bastin . Sohn ۲ an 
ü. Jungen (Reife fret) Breitg. 37. Sohn achtvarer Eltern ſtellt ein 

Jung Wıih. Haase, Mattenbuden Nr. 5. 


Neufahrw., 


Mechaniker⸗Lehrling |x 


Olivaerſtr. 60, 


Uhrmacherlehrling, 


Î | aejucht Schwarz. Meer Bb, pt. r.. 
Ein Mädchen od. alleinſtehende feine Damenichneiderei gründ⸗ 


= Haushalt gej.Ofj.uF Blan d. Exp. melden Reitergaſſe 12, 


s, April. 


۲ 


Bt uns zu dex, 
Wohnungswechſel und rechtzeitig vorher mitzuthei 
nachſtehenden Beſtellſcheins zu bedienen. Den Beſtellſchein wolle m 
oder durch die Trägerin zukommen la ۰ 


Wohnungs⸗Verändern 


An die 
„Danziger Neueste Nachricht 
niet. 
Vom. ab find bie „Danziger ۲ 


Nachrichten“ nach meiner neuen Wohnung 


—— تت‎ LASER •k e.g ͤ—e)•7—P 


(Straße und Hausnummer) 
zu ſenden. í 


. ای‎ GORE ملق مش شن‎ ROASTER LITT وا‎ zd 


(Unterſchrift.) 


Vorleserin 
wird für täglich 2 Std., 5-7 Uhr, 
geſucht. Honorar 6 4 monatlich. 
Offerten u. F 99 an die 1, 


Apothekerlehrling Z Aufwärterin 


geſucht Max Fleischer, für den Vormittag geſucht 
Danzig, Langgaſſe Nr. 73, Lauggarten 70 1 
Beſitzer der Löwenapotheke. Aufwärterin für den ganzen Tag 


Landmeſſer⸗El ey 7 gej. Langgarten 112 Wroblewski, 


Aufwartemädchen 
(erforderlich Primanerzeugniß) für den Nachmittag geſucht 
und ein Lehrling, der ſich gum Kaninchenberg 5, parterre ۰ 


tüchtigen Vermeſſungstechniker | — E 

Od : zer] Eine Auf, nei. Broobantg. 20, 2. 
D n e l — —— V— 

o Ordentl. ehrliche Aufwartefrau 


ene e R ©. Meyer, |tann ich meld. Brandaafie 12, 2 
„ یت ی‎ E. Frauen geg Satabie a. 

jue ią een (435 Mädchen, 
Lehrling an foortign tenia و‎ 

mit guter Schulbildung zum] Meldungen im Laden Palas 


10 
baldigen Eintritt. Franz Ecke Dominikswall. (6049 
Entz, Altſt. Graben 101. (1335b En junges Mädchen als 


Lehrling ſucht bei hoher Ver⸗ 

Weiblich. gütigung Leo Ruschkewitz, 
دس سس سس‎ 
DO” Weifizenqnihterin und 


Langebrücke 6. 
Lehrlinge werden 


Männlich. 


Welt, Herr ſucht bei beſcheid. Ane 
ſprüchen Stellung als Aufſeher, 
Kaſſirer, Selterwaſſ.⸗Verk. od. kl. 
Häkereizu pachten. Kaution vorh. 
Offerten unt. F 58 an die Exp. 
Wer lehrt meinen Sohn unent⸗ 
geltlich Schloſſer und Maſchinen⸗ 
bauer ? Off.u.F55 an d. Exp. d. Bl. 


Junger ۱۷۲ 


2 Gemejt. einer Kl. Baugewerks, 
ſchule, ſucht Stellung. Offerten 
unter F 49 an die Exped. d. Bl. 


Ein Primaner 


wünſcht ſofort od. ſpäter Stellung 

in einem Bankgeſchäft. Offert. 

unter F 58 an die Exp. (13016 
: Junger gebildeter 


Kaufmann 


mit etwas Kapital, wünſcht ſich 
an e. Getreide⸗ oder anderen 


Agentur- u. Kommissions- 


eſchäft zu betheil. Gefl. Off. u. 
8. A. 323 an Haasenstein 
& Vogler, A.-G., Königsberg 
i. Pr., erbeten. (6065 


IRE EDU JJW ۱ ۱ 

Kaufmann, 
25 Jahre alt, m.engl., franz. dän. 8 
Sprchk., m.dopp. Buchf., Sorrefp. 15 
u.famintl.Somtoirard.vollfomm, 
vertr., ſucht St. als Komtoiriſt; 

ſelb. möchte ev. Kaution ſtellen 

od. ſich mit etwas Kapital betheil. 

Gefl. Off. unter G. B. 324 aw 
Haasensteln & Vogler, A.- G4 
Abnigsberg i. Pr, erb. (6064 

Ordentl. . 

tih. Knechte empf. Breitg. 3% ¿18 

Sutjd)., Knedjte empf pres 


Such 


eſu f : 
Hirſchgaſſe 4, 1, rechts. (12106 | Buffetfräuleins mit auch ohne 


A 7 edienung, Hotels u. Zimmers 
0 mädchen, Mamſells f. kalte und 
Arbeilerinnen 8d beg fete us 
ür Knabenanzüge finden bei] Mädchen zum Aufwarten für den 
ih Löhnen ی‎ bei | g. Tag melde fih Fraueng 5, 2. 
J. Jacobson, Holzmarkt 22. (5904| Eine Auſwartefrau kann ſich 
Cine Aufwärterin für den Vorm. melden Dienergaſſe 15, 1 Tr. 
melde fih Strandgaſſe 6, 1 Tr. Ordll.Aufwartemädchen Vorm 
Ord.Aufwärt. mit nt. Beugn.für melde f. fof. Karmalitergaſſe 5,1. 
d. Vorm. geſucht Melzerg. 16, 2. ee chen a و‎ ed junges 
Kwik) E عي وام 2" ميو م 1زم‎ 1000611 wird zum Aufwarten 
kräft. Arbeitsmädden für den ganzen Tag geſucht. 
al ein rl es om a ی‎ Näheres Heil. Geiſtgaſſe 77, 2. 
oggenpfuhl 36. $ fuche für mem 
Mädchen z. Aufiv. ob. felt, Dienft Lehrmüdchen ی‎ gejepit 
kann fich meld. Jopengaſſe 6, pt. | BrunoWilldorff, Langebrücke 5-6, 
Bon fogleich zu einem Kinde ein | Geſucht junges Mädchen von 
14.18 führiges Kindermädchen | 1415 Jahren zu einem Kinde 
geſucht. O. Richter, Ohra, f. Nachm. Schüſſeldamm 41, 4. 
Südliche Hauptſtr. 18, im Geſch.] Aufwärt. melde fich Dienerg. 31. 
SaubAufwärt.f.d. ganz T. oforti Junges Mädchen von 16 bis 
gej. Burgſtr. 19, Eg. Rähm, 2 Tr. 19 Jahren als Aufwärterin 
1 Mädchen od. Frau z Flaſchenſp.] geſucht Holzmarkt 24, 3 Trepp. 
wird für dauernde A úftigung] MES” Madchen, "TRE 
geſucht Vangenmartt Nr. 18. |14—16 Jahre, zum 1. April nach 
m” Alufwótterin: Schichaugaſſe 14 für Nachmittag 
für den Vormittag bei einzelnen] geſucht. Meldung bei Kowitsch, 
excu fofort elu t. Meldungen | Allmodengaſſe Nr. 10, 1 Tr. 
9-9 Bm. Heil. Geiſtgaſſe 52, pt. | Ein Mädchen für fefte Stellung 
Junge Wufwart. für den Gorm. | ſucht Frau Kaſerneninſp. Lange, 
geſucht Steindamm 24a, 3 183. Ze... (6084 
Saubere Unfivárterin für] Bei höchſt Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Tag über ke Tbornscher Mädch. . Berlin, Schleswig u. a. 
eg 11, 2 Treppen, ۰ Städte, f. Danz. zahlr. Köchianen, 
Mädchen für Alles, Ammen, ا یا ی‎ S. A 
Kinderfrauen, Laudwirthinnen, o de ی ات‎ N 
Mamſells f. kalte u warme Küche] Anſtändig. Mädchen für leichten 
F. Marx. Jopengaſſe 62. | Dienſt od. Aufwartſtelle kann fic) 
Fehrmädchen bei hoh. Lohn u. melden Häkergaſſe 10, Geſchäft. 
ſof. Antritt geſ.Altſt. Graben 100. | Seſucht wird vom 1. April eine 


Suche für mein. Sohn Stelle als 
Laufburſche. Zu erfr. Tiſchlerg. 30 


Weiblich. 


Ordentl. Frau empf. ſ.z. Waſchen 1 
Ulit. Graben 54, gol ee 
Ein älterh. Mädchen w. e. ۶ i 
warteſtelle Hätergaſſe 28, 2 Tr. 
us ee A nawa 
mm nn مت سس‎ 4 1 4 2 Buchführung und Kaſſenweſen 
Eine tücht. Aufwärkerin m. B. od. ſolide Wirthin erfahr mit guter Handſchrift vier 
Zan. . T.d. Wm.. Bſt. Grab. 16,2 oder älteres erfahrenes Dienft | Jahre prakt. thät., juht Stellung 1 
Ein junges gebilderes Fräulein] mädchen, welches etwas toen | imSomtoir od. a ی‎ P A 
a. guter Fam. wird als Lehrling | kann, für einen einzelnen Herrn. Off. unt. P 68 an ‚Ep. 81. erb: ۲ 
für ein ff. Geſchäft geſucht. Meldungen mit GehaltSanjpr, | Ein ordtl. Mädch. b.u.Aufwiit.für 
Offerten unt. F 78 an die Expd. unter F 91 an dies Exped. d. Blatt. | d.ganz. T. 6.44. Mottlauerg. 2,05, 
Saub. junge Anfiwärterin mit] Aufwärterin ſofort gejuhtj Ein junges Buffetfräulein 
Buch melde fih Langgaſſe 87, 2. | Poggenpfuhl 83, parterre, Je oe mares am Mir, 08 
ine Grau kann fic) meld. jeden | Suche ein tücht. Stubenmädchen] auf Rechnung nach außer han 15 
po aś rg ore, und ein jüng. Kindermädchen Off. unter F 66 an die Exp. b. BL 3 
„Deutſches Haus“, Portier. zu einem zweijährigen Kinde. (Mah; 1 5 de 
Aufwärterin für den Vorm. J Dau, Heil. Geiſtgaſſe 86. vebildels, ‚Junges ۵ R 
GE Dama TE Rie 1 l 
بای ند‎ aucie De als Lehrling eintreten. Offerte 
unter F 75 an die Exped. 


E i ür lich und leichtfaßlich erlernen 
Frau wird für den ganzen lich اب‎ 1 Frau a. Lng] bu. Wäſche, die. w. 


Tag als Aufwärterin geſucht. wollen, können fic) melden Olga 


Zu erfrag. Holzgaſſe 21, 1 Tr. Jantzen, Modiſtin, Hundeg. 126. ing le ما‎ 1 ij 
j û G i in k.] Alnft jg. Frau b. u. Stell. z. Wa 1 
1 jung. Mädchen aus adtbarer | Geübte Taillenarbeiterin RER Schüſſeldamm 7,L A 


pa m. f. Winder v.11/,1.3%, ſich melden Breitgaſſe 126 a. : ¿ae 
Jahr. bei hohemchehalt in 1grog. | Cine Aufwärterin tann fio | Unit. Wwe iw f d. Morgſt Aufwft i) 


Frauengrſſe 1/9, Pfarrhafe „(AGM 


٤ 


2 هاب‎ see np” 2 


Montag 


öhere Müdchenſchule, 


dst und Zehrerinnen-Seminm $ 
Danzig, Poggenpfuhl 16. 


Das neue Schuljahr beginnt am Dicusiag, ben 
16. April, 9 uhr. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen 


5 ich in den Tagen vom 10. bis 15. April, 


Herren- 
Knaben - Garderobe. 


Vormittags 9—1 Uhr, im Schulhauſe bereit ſein. 
Für die unterſte Klaſſe ſind keine Vorkenntniſſe 
erforderlich. 
Die Aufnahmeprüfung für das Seminar beginnt 
am 15. April, früh 9 Uhr, doch iſt eine vorangehende 
mündliche oder ſchriftliche Meldung erwünſcht. (5736 


Dr. Scherler. 


Größte Auswahl. Siligſte ۰ 
Geſchmackvole Ausführung. 
Anfertigung nach Maaß. 


| | E (5706 


Ebert” he 
höhere Mädchenſchule. 


Das Schuljahr beginnt Dienstag. den 16, April d. 38, 
9 Uhr. Zur Annahme von Schülerinnen wird unſere neue 
Vorſteherin, Fräulein Wiederhold aus Dresden, am 2. 
413, 13. und 15. April, von 10-1 Uhr, im Schulhauſe Altſtädt. 
Graben 7/9 anweſend fein. Für die neunte Maffe find 
Vorkenntniſſe nicht erforderlich. (6071 


Kohlenmarkt 29. 


In dieser Woche gelangen einige hundert 
Stück weisse und crême 


Hevelke 


| اه 


Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 16. April, 


Zur Aufnahme neuer Schüler und Schülerinnen bin ich den 
I., 2., 3. und 15. April bereit. : 
9386) Marie Utke, Vorſteherin. 


führe Knabenselale (Calersehe) un 
Vorbereitung bis Tertia. 


Anmeldungen täglich bei ©, Reddies, Pfarrer und 
Rektor, Winterplatz 15, part. (6072 


Mittelschule für Mädchen 


Heilige Geiſtgaſſe 131, 


nahe der ۰ 


3 Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 16. ۰ 
[Annahme neuer Schülerinnen: Täglich bis Mittwoch, den 
Is. April in den Vormittagsſtunden u. Nachmittag von 2—3 Uhr. 
: Von Mittwoch, den 10. April, täglich von 10—1 und 3—3 Uhr. 


U | 5448) Anna Hoppe, Vorſteherin. 
19999599999 999099 9099999999999 9059999992 


Hinz, Unterrichts - Institut 


Mottlauergasse 14, 15, 15a, 
Sprechstunden: 4—5 Uhr. (12386 


Vorbereitung zum Elnjahrigen-Examen. 


ie B den⸗Jabrik 


W. Unger, 


Laugenmarkt 47, neben der Bórje, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager ſämmtlicher Bürſtenwaaren 


für den Hausbedarf, 
die Equipage und die Landwirthſchaft. 


Parquet⸗Bohnerbürſten. 


Parguetboden⸗Wichſe von O. Fritze & Co., Berlin. 


Stahldrahtbürſten und Stahlſpähne 


zum Reinigen der Parquetböden. 


Amerikanifde Teppichfegemaſchinen, Fußbürſten. 
Neu! 


Neu! Verſtellbarer Federbeſen. 
zum Reinigen von Zimmerwänden, Plafonds, Gemälden, 
Gobelins, Stuckverzierungen 20, 


Fensterleder, Fensterschwämme, 
verstellbarer Fensterputzer, 
Piaſſava⸗Artikel, Befen, Bürſten ۰ (9316 
1Kokos⸗ und Top" Wiattem. "WE 
Gchte Perleberger Glanzwichſe, Putzvomade, Scheuertücher. 


Mohnblum.Sträuße, Bouquets, Dam. ⸗u.Kinderkl. w. Jaub. u ges 
Roſentöpfe werd billig angefert. ſchmackv.angef. Am Spendh. 3,1. 


u Geſchenken. Daſelbſt werden Fetzt tógli 75 
5 alte Töpfe u. Sträuße aus- 3 ee Hühner, 


gebeſſert und aufgefriſcht bei wetterfeſte Ftaliener, Gelbfüßler 
Frau schlicht, Kl. Gaſſe 4a, part. | beliebiger Farben, garantirt 


Malerarbeiten ber uan 13 Stu, 1 ar 


Spezialkurse für Kadetten und Extraneer. 
per Nachnahme. 13 Stück, 1 gr. 


pay” Abtheilungen “UNE 
für Schwächliche u, Zurüokgebliebene. werden billig ausgeführt Hahn 9 A, 10 Stück 1 großer 
$13 Lehrkräfte. M Vorziigliohe Schulréume. Be Hohe-Scigen 30, 1 Treppe. (a r fra "RNA 


9006006000000000000600032000000900000099900 


ürſten⸗ 


— 


(extrabreit) in den neuesten, hochfeinsten Mustern 
zu sehr billigen Ausnahmepreisen 
zum Verkauf. 


Das Eintheilen und Besäumen der einzelnen 
Chales geschieht auf Wunsch gratis. 


Abgepasste Fenster.‏ اقا 
z Stores.‏ 
Lambrequins.‏ 


© © »© © © 0 490900499009 
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— 


aus guter Familie, perfekt im 
Wäſchenühen ſowie Schneiderei, 
Platt. u. feiner Handarbeit, a. im 
Kochen u. häusl. Arbeiten nicht 
unerfahren, ſucht dementſprech. 
Stellung. Gefl. Offerten unter 
F 60 an die&xped.diejes Bl.erb. 
Saub. Mädch. ſuchtRachmittags⸗ 
ſtelle Salvatorgaſſe 6, Thüre 6. 
Frau bitt. um St. z. Abwaſchen im 
Speiſehaus Schüſſeld. 24, Htrh. 2. 
Wäſcherin w. Stückw. Off. u. F62. 


22—25 000 4 zur 2. Stelle 
auf ein Eckgrundſtück geſucht. 
Offerten unter D 606 Exp. (4849 


100 000 Mark 
Kirchengelder, 


erststellig, & 4½ % zu ver- 
geben. Krosch, Ankerschmiede- 
gasse No. 7. (577 


582588 I nn 
Offerire Bau- und Privatgelder 
E. Thurau, Jopengaſſe 61. (12836 
Jünger Kaufmann, Eijenhöl., 
ſucht zur Uebernahme ein. gut 
gehenden Eiſen⸗ und Baumat.⸗ 
Geſchäftes mit ſchönen bequem. 
Einrichtungen u. günſtiger Lage 
in einer größeren Garniſonſtadt 
Weſtpreußens einen 


Socius 


mit 40—50000 .% Offerten 
unter 12886 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (12886 


AAA 
600 Mark vee auf ein 


Wechſel gegen Sicherheit ۰ 
Off. unt. F 74 an die Exped. d. Bl. 

4—5000 Mark 
ſuche auf m.neu erbautes Grund⸗ 
ſtück zur zweiten ſicheren Stelle. 
Offerten u. F 73 an die Exped. 


15000 Mark 


Mündelgelder von gleich uber 
fpäter zu vergeben durch 
H. Ruibat, 

Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. 


ähr. Hauseigenth.gegSchuldſch. 


einige Zeit. Off. u. F 44 an d. E. 

Suche auf mein Haus in der 
Stadt z. 2. Stelle 6000 hinter 
28 000.4, Mieth. 38044, Verſich. 
47 000 Off. u. F 69 an die Exp. 
2000 4, J. Stelle, werd auf ein 
neues Grundſt. v. Selbſtdarleih. 
geſucht. Off. u. P 59 a. d. Exp. d. Bl. 


ممست — — 


AA 


für Danzig, ۰ 


und die Provinz 


offerirt (6068 


John Philipp, 


Hypotheken⸗Bank⸗Geſchäft, 
Brodbänkengaſſe 14. 


Geldsuchende 


erhalten ſofort geeignete 0 
gebote von Albert Schindler, 
Berlin SW. 48, Wilhelm: 
ſtraße 184, (5951 
Erſtſtellige Hypothefengelder 
in jeder Höhe find ſofort zu ver⸗ 
geben Heilige Geiſtgaſſe 64, 2. 


eee 


Herrennhr mitkurz,.oold.Ketie 


von Petershagen nach Danzig 
verloren worden. Abzugeben 
im Fundbureau. 

Eine Brille in Nickelfaſſung ift 
von d. Tagneterg. bis z. Hl. Geiſtg. 
perl. G. Bel. abzg. Tagneterg. 16. 
Ti. Schufjelbund mit 3 7 
ift Sonnabend auf dem Wege 
Langgaſſe, Pfarrhof, Damm verl. 
worden. Abzug. 1. Damm 3, pt. 
Auf dem Wege St. Albrecht 
Oliva ift ein goldenes Arm: 
band gez. G. H. verloren. Vor 
Ankauf wird gewarnt. Gegen 
Belohnung abzugeben Breit 
gaſſe 17 ۰ 6048 
Elngr. w. u. ſch.gefleckk. Jagdhünd. 
mit Halsband hat ſich eingeſund. 
F. Stellmacher, Altſchottland 91. 


۱ 


MITY Nahe a ak 


od. Wechſel, mehrf. Sicherh., auf! Schlüſſelring verloren gegang. 


tag, d mir 
mehrere P nebſt 
Der Finder wird gebeten, die⸗ 
ſelben gütigſt Langenmarkt 5, p., 
Bureau, in der Zeit von 8—4 
Uhr abzugeben. 


Ein Taschentuch 


und braunes Portemonnaie 
mit 5,50. heute früh in der Lange 
gaſſe im Laden von Hrn. Schubert 
verl., abg. Milchkanneng. 23, Lad. 


Verloren! 


Eine braune Ledertaſche, ent⸗ 
haltend einen Stromgleicher 
von elektriſcher Beleuchtung auf 
em Wege von Zuckau nach 
Danzig am 29. Mürz. (6055 
J. Krüger, Zuckau, Kunſtmühle. 
Hund, weißſchwz., ver). N. Baume 
gtſchg. 1,Röhle, Brauerei Mayer. 


Klavierlehrerin 
v. Pardow'ſchenKonſervatorium 
geübt, gewiſſenhaft. Unterricht 
Pfefferſtadt 75, 1 Tr. (586b 


Shona. Schnellſchreiben 


ertheile Herren und Damen 
unter Garantie des Erfolges. 
B. Groth, 3. Damm 15, 1. (928b 

Sitzengebliebene oder wegen 
Platzmang. nicht aufgenommene 
Schüler werden von einem hie⸗ 
ſigen Gymnaſiallehrer privatim 
binn. Jahresfriſt vorbereit. und 
zwar: jetzige Septimaner nach 
Quinta, jetzige Sertaner nach 
Duarte. Off. unter P18, (1258b 


Kläbier⸗Anterricht! 


Anmeldungen neuer Schüler u. 
entg. Louise Pocking, Breitg. 25,1. 


Kinder⸗ Ferienheim. 


Kinder, deren Eltern es nicht 
möglich iſt draußen zu wohnen, 
finden während der groß Ferien 
liebevolle und ſorgſame Pflege 
und Auſſicht in geſunder Um⸗ 
gebung Danzig. 

Bett u. Bezüge, Handtücher, 
Servietten u. Beſteck ſind mit⸗ 
zubringen. Preis pro Woche 
15 % Meldungen baldigſt an 
Fr. Günther, Danzig, Poggen⸗ 
pfuhl Nr. 16. 


Bau Zeichnungen 


Buelidenekerei und 


empfiehlt 


aide ۷ 


=) 


Lehr-Institut 


Correspondenz, 
Komtoirarbeit, 
Stenographie, 
Schreibmaschine 
Garantie für vollständige 

Ausbildung. (3432 


G. Wischneck 


„ Blicher-Revisor, 
Breitgasse 60, Saal-Etage. 


welche geneigt ift einem Knaben] Heirath. 
von 13 Jahren deutſche Kon: f ermünicht. 


verſatiou zu geben, melde fih 
Frauengaſſe 40, 1 Tr. 


Grndlieher Klaviernnterrioht 


Erth. grdl.Klavierunterr., 8 Std. 


Vermisehte-Anzeigen 


* 


m. 4 M. Wentzel, Hl. Geiſtg. 11,1. x 


Haudels⸗Lehr⸗Juſtitut für Damen 


von Hedwig Knorr, geprüfte Handelslehrerin, 
بك ی‎ Damm 17, (5999 
e 


koſtenlos RE 


en, Stenotypistinnen, 


Ahrenfeldt 
prakt. Zahnarzt, 


| Langgaſſe 37,1. Etg. 


(Seidenhaus Max Laufer) 
Sprechzeit: 9—1 u. 3-5 Uhr, 

Sonntags 9—12 Uhr. (4842 
Elektr. Betrieb; Honorar mäßig. 


Damen-Kostüme, 


Mäntel, Jacken, Kragen werden 


nach neueſtem Berliner Schnitt 


angefertigt auch umgearbeitet. 
Frau Louise Pade, Modiſtin, 
Sanggarten 91. (10736 


— ZZ 
$00000499 0000000000 


KE 1 E Se | sh > 3 
Renommirtestes : Mein Komtoir: 


befindet ſich jetzt © 


$ ١ 
für einfache und doppelte ¿$ dmiede gaffe 4 3 
Buchführung,; 


Hermann Grodzisk. 


$000000000000000009 


Herr, 


jung und vermögend, der hier 
fremd if, wünſcht Damen: 
bekanntſchaft zwecks ſpäterer 
Photographie ſehr 

Vermittler aus⸗ 
geſchloſſen. Nur fein gebildete 
junge Damen, junge Wittwen 


000029. 


099 


nicht ausgeſchloſſen, mit tadel⸗ ff 
w.erth.,8 St. 4. , Altſt. Grab. 89,1. lojer Vergangenheit und ſehr 


ſympathiſchem Aeußeren mögen 
nicht anonyme Offerten unter 
100 poste restante ein⸗ 
ſenden. (1290b 


ich) sac! اد‎ REN a 
Allen Freunden und Bekannten 


Gin Kind ift bei finderiof, Leuten | bei unſerer Abreiſe ein herz: 
in Pflege zu geben. Preis 10 liches Lebewohl! 
Offerten unter P 79 an die Exp. | nebſt Frau, Töpfergaſſe Nr. 18. 


Berendt 


flatifije Berechnungen, 


Koſtenanſchläge, 
Feuer⸗ und Werthtaren, 


Ban-Revisious -Berechnnugen, 
fertigt ſchnell und korrekt 
R. Herrmann, 

Zimmermeiſter u. gerichtlich vers 
eibigter Bauſachverſtändiger, 
____€aubarube 3. (91556 
Malerarb. werden {auBer u, billig 
ausgeführt Drehergaſſe 7, Hof. 


D lagen, E | 
Geſuche und Schreiben jeder 

Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13. 


Hilfe und Rath 


Lithographie | 
Carl Bäcker 


Telephon 470 w 
Danzig, Rópergasse 8, 
ausgeſtattet mit : 
modernstem Maschinen- 
und Schriftenmaterial Y 
offerirt prompt u. prei: Y 


werth ſämmtliche 


nn | 


in allen 9 en, auch in Ghee Û wie; 
ee 20. Prospekte 
durch den früh. Gerichtsſchreiber Werke 
Brauser, Heilige Geifinafie 3.| | Tinstrationen 
m wäſcht, färbt und Berichte 
lte moderniſirt billig Formatura PAR Ayi 
und gut. (5309 Geschäftskartan 
Strohhut⸗ u. Filzhut⸗Fabrik Rechnungen 
akturen 
August Hollmann Brioibogen 
2125 ) Mittheilungen 
Heilige Geiſtgaſſe 26. Couverts 
y + Packet-Adressen 
Wollen Sie pill Fostzeitungen 
Rundyesänge 
Familien-Anzeigen 6 
Visitenkarten 
Se backen etc: eto. (5943 


und gute Kuchen haben? 
ſo bedienen Sie ſich meines vor⸗ 
züglich trocken., zart und ſehr 
ergiebigen 


Pr. Raisermetil ) Pid. 75 Pie, „. 
Pr. Weizenmehl 00 5 Pfd. 65 J ۲ 
m w 05 „ 58 7 
> 7 15 „ 55, 
Gr. Rofinen pro Pfd. 40 u. 50 „ 
„ Sultaninen „ ” 
Sana, vollfiändigerButtererjag, 
Pfd. 80 hy 
hochfeine Margarine : 
Pfd. 50 u. 60 رهم‎ 
Backpulver u. friſche Preßheſen. 


R. Schrammke, 


Hausthor 2. (6052 


"Schleier 


WA größte Auswahl, 


Ang, Hollmann, i 


D. Geiſtgaſſe 26. 


Nr. 77. 


Die Offzierstragödie in Mörchingen vor 


dem Oberktiegogericht. 


Me tz, 30. März. 


Am Sonnabend fand, wie ſchon kurz mitgetheilt, 


der Prozeß gegen den Oberleutnant Rüger vor dem 
hieſigen Oberkrlegsgericht ſtatt. : . 
Das Erfenntnif. det erſten Inſtanz. 


Der Präſident Oberkriegsgerichtsrath 5 9 
Urthei 

des 33. Diviſionsgerichts Berufung eingelegt, weil nicht 
berückſichtigt worden ſei, daß er den Hauptmann Adams 
Der Staats⸗ 

anwalt hat Berufung eingelegt, weil der Angeklagte 
nicht wegen Mordes verurtheilt worden ſei und weil 
nicht berückſichtigt worden ſei, daß ſich das Verbrechen 


alsdann mit: Der Angeklagte hat gegen das 


nur kampfunfähig habe machen wollen. 


gegen einen Vorgeſetzten richtete. 


Hierauf wird das Erkenntniß der erſten 
Daraus geht hervor, daß die 
1 im Kaſino 
feſtgeſetzt worden ſind. Sie lauteten auf: 10 Schritte 
bis zur 
und 
an demſelben 
8 zu über- 
bringen. Der Angeklagte hat von ſeinen Vorgeſetzten 
das Zeugnitz eines tüchtigen Offiziers erhalten, der 


Inſtanz verleſen. 
Duellbeſtimmungen an jenem Abende noch 


Kornviſirſtechen, Kugelwechſel 


Barriere 
f Die Hauptleute Hoffmann 


Kampfunfähigkeit. 
Rademacher wurden beauftragt, no 
Abend Hauptmann Adams die Forderun 


aber zu Gewaltthätigkeiten neige und von ſeinem 
Regimentskommandeur oftmals ſeiner Trunkſucht wegen 
verwarnt worden fet. An 
Angeklagte 1 Glas Sherry 1 Glas Rothwein, 1 Flaſche 
Zeltinger, 1 Flaſche „Carte blanche“, 3 große und 


3 kleine Glas Bier getrunken. Der Revolver, den er 


Veniigte, fei mit 6 Patronen geladen geweſen. 
Der Angeklagte über den Vorgang. 

Der Angeklagte erklärt auf Befragen ſeitens des 
Práfidenten: Ich habe dienſtlich mit dem erſchoſſenen 
Hauptmann Adams nichts zu thun gehabt. Wir haben 
ſonſt ſehr gut zueinander geſtanden. An dem betreffenden 
Tage hatte ich außer den fraglichen Getränken ſchon 
beim Frühſchoppen getrunken. Es iſt möglich, daß ich 
an jenem Abende auch noch einige Schuäpſe getrunken 
habe. Ich war zwar nicht ſinnlos betrunken, aber die 
Wirkung des Alkohols machte ſich ſtark geltend. Auf 
den Vorgang im Kaſino erinnere ich mich ganz genau. 
Der Vorgang in der Wohnung des Dr. Adams iſt 
mir nur ſehr verſchwommen in der Erinnerung. Es 
iſt mir ſo, als ob ich einen ſchweren Traum gehabt 


hätte. 

Mein Bruder, Oberſtabsarzt Rüger, hielt eine Rede 
über die Bedeutung des Rheinlandes als Bindeglied 

iſchen Nord und Süd. 
zumoriſticch Es befand fig) Alles in gemüthlicher 
Stimmung. Alsdann wurde ein „Bierjunge“ komman⸗ 
dirt. Adams hat das aber abgelehnt. auptmann 
Adams hatte mehrere Gläſer umgeſtoßen un fuhr nun 
mit der Hand über den Tiſch, um zu verhüten, daß 
noch mehr Gläſer zerbrochen würden. Mein Bruder 
hielt die Hand Adams felt. Adams gab hierauf meinem 
Bruder einen leichten Schlag ins Geſicht. Mein Bruder 
faßte das als Scherz auf. rudern Adams gab 
aber alsdann meinem ruder ſofort einen 
zweiten ſchallenden Schlag ins Geſicht. Alles 
ſtürzte nun auf. Hauptmann Adams entfernte ſich. 
Ich habe ihm noch „Bauer!“ nachgerufen. Ob Adams 
das gehört hat, das bezweifle ich. Mein Bruder ſagte 
mir: „Ich kann meine Frau und meine Kinder 
nicht mehr ſehen, bis meine Ehre wieder hergeſtellt iſt.“ 
Gleich nach dem Vorgange kam der Diener meines 
Bruders und brachte einen Zettel, worauf die Frau 
meines Bruders geſchrieben hatte: „Heinrich ſcheint 
zu fiebern“. Da ich meinen Vater frühzeitig verloren 
habe, hat mein Bruder bei mir Vaterſtelle vertreten. 
Ich wollte deshalb Adams potion ا‎ machen, um 
das Duell zu verhindern, da ich befürchtete, der Haupt⸗ 
mann Adams könnte meinen Bruder todtſchießen. Ich 
habe deshalb noch ſchnell ein Glas Bier getrunken 
und bin in meine Wohnung gegangen. Dort habe ich 
den Revolver aus dem verſchloſſenen Schubfach ges 
nommen und mit ſechs Patronen geladen, da ich be⸗ 
fürchtete, یس‎ könnten verjagen. 

Präſident 


u, daß ich im Militärarre 
alles aus.“ Ich habe anz nicht tödten wollen und 
habe mir die Folgen nicht überlegt. Ich beſtreite, daß 
ich gewaltthätig bin. ۱ 
gemißhandelt. Aber wenn ich betrunken war, dann 
war ich nicht Herr meines Willens. 


Oberſtabsarzt Dr. Rüger 


erklärt, daß er von dem Rechte der Zeugnißverweigerung 
keinen Gebrauch ma pi mole, & fet bereits wegen 
Ungehorſams H 5 emen Vorgeſetzten, wodurch der 
Tod eines Menſchen verurſacht worden, vom Kriegs ⸗ 
gericht mit 6 Monaten Feſiung beſtraft worden. Y 
Habe mit Hauptmann durchaus freundlich vere 
pa habe aber die Erfahrung gemacht, daß dieſer 
ge apitie geweſen fei, wenn er betrunken war. Der 

ekundet über den Vorgang im Kaſino: Ich 


habe allerdings die Hauptleute 
Hoffmann und Rademaher beauftragt, یت‎ auf⸗ 
zufordern, zu revociren. Das habe ich aber nur 
mechaniſch aus altem ſtudentiſchem Brauch gethan. 
ch bin mir bewußt geweſen, daß ein Zweikampf un⸗ 
vermeidlich fei. Ich ertheilte den Kartellträgern den 
Auftrag, die Angelegenheit ſo ſchnell wie möglich noch 
vor Sonnenaufgang zu erledigen. e an meinem 
Bruder Vaterſtelle vertreten. Bei Erregungen machen 
ich bei meinem Bruder auffallende Erſcheinungen 
wahrnehmbar. Er hat dann eine ا‎ 
Kälte im Geſicht. Seine äußere Ruhe iſt um jo 
größer, je größer feine Erregung ilk Er macht 
dann den Eindruck des Holbbewußten, jo daß ihm die 
Folgen ſeiner Handlungsweisen nicht klar und feine 


jenem Abende hatte der 


Die Rede war ſehr ift 


2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“ 


Gedanken nicht auf eine beſtimmte Ydes gerichtet ſind. 
— Präf.: Sit denn etwas hervorgetreten, was auf 
geiftige Abnormität ſchließen läßt? — Zeuge: Wir 
ſind ſehr lange getrennt geweſen, ich habe aber einen 
ſolchen Vorgang beobachtet. — Auf Befragen EH 

enn 
mein Bruder zu Haufe bleiben folte, gerieth er in 
ſoge⸗ 
Ob er bisweilen am Ver⸗ 
folgungswahn litt, das iſt möglich; ein beſtimmter 
Fall ift mir nicht aufgefallen. Mein Vater iftim Alter 
Jahren am Gehirnſchlag geſtorben. Er war in 
der letzten Zeit vor ſeinem Tode ein ſtarker Neu⸗ 
raſtheniker. Mein Bruder iſt 9 Monate nach dem 
Tode meines Vaters geboren worden. Ein Bruder iſt 


verſtändigen Dr. Smith bemerkt der Zeuge: 


große Erregung und bekam 


nannte „Budenangſt“. 


dann die 
von 43 


an Geiſteskrankheit geſtorben. 
Auf Befragen des Sachverſtändigen Profeſſor Dr. 


wegungen wahrgenommen, an jenem Abend aber nicht. 
Die Cartellträger Rüger's. 


Nach der That. 


Aſſiſtenzarzt Caßmann: Am 27. Januar gegen 
10 Uhr 50 Minuten Abends holte mich Hauptmann 
Rademacher zu Hauptmann Adams. Dort war der 
Angeklagte und Hauptmann Hoffmann. Letzterer fagte: 
Geben Sie fih keine Mühe, Hauptmann Adams tft bereits 
tobt. Ich habe auch ſoſort den Tod ärztlich feſtgeſtellt. 
Ich blieb im Zimmer, bis der Regimentsarzt kam. 
Der Angeklagte machte auf mich einen nüchternen Ein⸗ 
druck. — Präſident Oberkriegsgerichtsrath Winter: 
Einen nüchternen oder ernüchterten Eindruck? — 
Zeuge: Nüchternen. 

euge Leutnant Beeger: In der Nacht zum 
28. Januar hatte ich die nächtliche Runde. Im Arreſt 
traf ich den Angeklagten in furchtbar niedergeſchlagenem 
Zuſtande. Auf meine Frage ſagte der Angeklagte: 
„Nun ift alles aus. Ich habe den Hauptmann Adams 
erſchoſſen. Es thut mir furchtbar leid. Ich habe ihn 
nicht erſchießen wollen. Es kommt mir noch 
alles ganz verſchwommen vor.“ 

Zeuge Hauptmann Strauß: Ich hatte in der 
Nacht zum 28. Januar den Befehl erhalten, den 
Angeklagten nach Metz zu bringen. Ich ſagte dem 
Angeklagten: „Wir wollen, um kein Aufſehen zu 
erregen, in der Dunkelheit nach Metz fahren“. Der 
Angeklagte erwiderte: „Herr Hauptmann, ich werde 
Ihnen keine Schwierigkeiten machen“. Unterwegs 
ſtöhnte der Angetlagte. Er ſagte: „Es thut mir 
furchtbar leid. Ich habe Adams nicht tödten, ſondern 
auth die iene Praſtd Machte b 
unfähig zu machen“. — Präſident: Machte der Ange⸗ 
klagte den Eindruck eines Trunkenen: — ORA 
Keineswegs. machte den Eindruck eines ſehr 
überlegenden Menſchen. 

Zeuge Stabsarzt Dr. Melot de Beauregard: 
Die Kugel hatte die Herzkammer durchbohrt, ſo daß 
der Tod ſofort eintreten mußte. Die Lunge war am 
unteren Rande leicht verletzt. Der Tod iſt durch innere 
Verblutung eingetreten. 

Präſident: Herr Oberleutnant, Sie haben da: 
mals geſagt: Sie hätteu mit Hauptmann Adams einen 
Ehrenhandel zu regeln, der zeitlich vor der augenblick⸗ 
lichen Angelegenheit läge. War das unwahr? An: 
geklagter: Ich erinnere mich nur, gejagt zu haben: 
73 muß Haugtmann Adams pie W Präſ.: 
Sie hatten alsdann mit Hauptmann Adams 
keinen weiteren Ehrenhandel? Angekl, Nein. 


Aus früherer Zeit. 


habe deshalb auch Hauptmann Schuch 
gewarnt. Angeri.: Das ijt richtig. Ich war damals 
betrunken. ) 1 

Zeuge General g. D. Wolff: Ich war Direktor 
der hieſigen Kriegsſchule. Als der Angeklagte Zögling 
derſelben war, wurde mir eines Tages gemeldet: 
Fähnrich Rüger wollte ſich das Leben nehmen, weil 
Hauptmann Schuch ihn beleidigt habe. Ich fand den 
Fähnrich Rüger in ſolch großer Erregung, daß ich die 
ärztliche Beaufſichtigung für nöthig hielt. Nach ein⸗ 
dringlichſter Ermahnung beruhigte HO Rüger allmählig. 

Zeuge Hauptmann Dorries: Der Angeklagte 
war 1891 einmal ſo betrunken, daß ich Befehl erhielt, 
ihn nach eg: zu führen. Der Angeklagte hat dabei 
viel fonfujes Zeug geſprochen. Wenn der Angeklagte 
betrunken war, dann war er gewaltthätig. 

ei Sigung wurde darauf auf Sonnabend 
vertagt. 


Die mediziniſchen Sachverkändigen. 


Dr. med. Grónig: Ich kenne den Angeklagten, 
Oberleutnant Rüger, ſeit vielen Jahren. Ich habe 
Beobachtungen gemacht, die auf Geiſtes 118 ۲ ungen 
ſchliezen laſſen, und zwar laſſen {ih diefe nicht nur auf 
den Alkoholgenuß zurückfütren. Der Angeklagte hat 
bisweilen lange vor ſich hingebrütet; darauf war er 
wieder ſehr lebhaft. Er iſt bisweilen Monate hindurch 
von allen Beſuchen fern geblieben. Obwohl ich Arzt 
bin, kann ich nicht fagen, ob der Angeklagte geiftestrant 
iſt. Ich halte es aber für nothwendig, den 
Angeklagten längere Zeit in einer 
öffentlichen, geſchloſſenen Anſtalt von 
Spezialärzten beobachten zu lafjen. 
Der Angeklagte beſitzt allerdings auch einen 
feften Willen. Er hat einmal dadurch eine Wette 
gewonnen, daß er einen ganzen Monat lang keine 


Bleurer bemerkt Oberſtabsarzt Dr. Rüger: Ich habe 
bei meinem Bruder wohl manchmal Trunkenheitsbe⸗ 


lter ſchießen wollen, um ihn kampf⸗ 


von Brüſewitzſchen. 


Alkoholika zu ſich genommen hat. Er hat oftmals 
geſagt, der Korpskommandeur Graf Häſeler könne 
ihn nicht entbehren, da er ein ſehr lüchtiger Offizier 
ſei. Ich halte es für unbedingt nothwendig, daß der 


gebracht wird. Der Angeklagte leidet auch an Selbſt⸗ 
überſchätzung. Er iſt oftmals mit Leuten umgegangen, 
die nicht ſeines Standes waren. Ich habe ihn deshalb 
gewarnt. Er antwortete mir aber nur: „Mir kann 
nichts paſſiren. Ich weiß mit dieſen Leuten umzugehen.“ 
Er hat außerdem an Beeinträchtigungsideen gelitten. 
Ferner litt er an einem Angſtgefühl. 
Hierauf erklärt der pſychiatriſche Sachverſtändige 


Profeſſor Dr. Smith 


aus Marbach am Bodenſee: Ich habe mit Profeſſor 
Dr. Bleuler ein Gutachten ſchriftlich an e 
bin ich der Anſicht: der Angeklagte hat die That im 
epileptiſchen Dämmerzuſtande verübt, fo daß feine 
Willensbeſtimmung ausgeſchloſſen war. 
Wir hatten allerdings keine Zeit zu einer eingehenden 
Unterſuchung. Dienstag haben wir erſt die Vorladung 
erhalten. Wir konnten daher erſt Mittwoch abreiſen 
und nur Donnerstag beobachten. Die Hilfsmittel 
des Profeſſors Sommer aus Gießen konnten wir 
dabei garnicht berückſichtigen. Es iſt deshalb 
nothwendig, den Angeklagten mindeſtens 
ſechs Wochen in der Univerſitätsirren⸗ 
klinikin Gießen beobachten zu laſſen, da 
der Fall fig als Schulfall für das pſychiatriſche Lehr⸗ 
buch eignet. Die Epilepſie iſt den Laien vollſtändig 
und ſelbſt den Aerzten vielfach in ihren Erſcheinungen 
unbekannt. Es ſind nicht nur Krampfanfälle, Schaum⸗ 
austreten aus dem Munde, ſondern auch eine Reihe 
anderer Erſcheinungen, wie ſie bei dem Angeklagten 
vorgekommen find, auf Epilepſie zurückzuführen. Die bei 
dem Angeklagten hervorgetretenen Erſcheinungen ſind 
von größter forenſiſcher Bedeutung. Profeſſor Sommer 
bezeichnet den Alkohol als „agent provocateur” der 
Epilepſie. Epileptiker wie der Angeklagte handeln 
unter einem gewiſſen Druck nach einer fixen Idee. 
Unter ſolchem Zwange hat auch der Angeklagte ge⸗ 
handelt. Der Sachverſtändige zeigt dann dem Gerichts⸗ 
hofe die Größe des Herzens des Angeklagten, das in 
ſeinen Größenverhältniſſen faſt einem Kindeskopfe 
gleicht und fährt fort: Der Angeklagte leidet alſo an 
den ſchwerſten Störungen des Herzens. Leute wie der 
Angeklagte werden ohne jede Urſache ſehr erregt. 


.:] Sie verfallen ſchließlich in Ohnmacht, ohne nachher zu 


wiſſen, was geſchehen iſt. 
Sachverſtändiger 
Profeſſor Dr. Bleuler 
an der Univerſität Zürich: Ich ſchließe mich in 
meinem Gutachten a Profeſſor Dr. Smith 


an. Die Urſache war beim Angeklagten 
nicht blos Alkoholgenuß. Geſunde bekommen 


keinen krankhaften Rauſch. Beim Angeklagten liegt 


das in der Familienanlage. Er tft erblich belaſtet. 

Der Vertheidiger Rechtsanwalt Gregoire beantragt 
die Ueberweiſung des Angeklagten an 
eine pſychigtriſche Klinik zur, Beobachtung 
ſeines Geiſteszuſtandes. 


Der Antrag wird abgelehnt. 


Der Staatsanwalt erklärte, es beſitze mancher 
ein großes Herz, ohne daß er deshalb Verbrechen be⸗ 
gehe. Wenn früher jemand den Angeklagten für geiſtes⸗ 
geſtört erklärt hätte, ſo wäre er jedenfalls ſchön damit 
angekommen. Wenn man den Angeklagten einer 
Krankenanſtalt überweiſen wolle, dann ſperre man 
doch gleich jeden Verbrecher in eine Irrenanſtalt, denn 
dann find die Gerichte überflüſſig. 

Der Vertheidiger erklärte dies für eine hohle 
a und wurde hierfür vom Vorſitzenden zurecht 
gewieſen. 

Der Staatsanwalt erklärte, er habe den 
Ausdruck nicht übelgenommen. 

Der Gerichtshof wies den Antrag auf Ueber⸗ 
weiſung des Angeklagten an eine Nerven» 
heilanſtalt zurück, weil nach Ueberzeugung des 
Gerichts weder die Körperbeſchaffenheit, noch das 
Vorleben des Angeklagten, noch die Ausführung der 
That für eine vorhandene Bewußtloſigkeit ſprechen. 
Das Gericht vertritt vielmehr die Anſicht, daß der 
Angeklagte trotz der von den Sachverſtändigen ange⸗ 
führten Thatfachen im Stande war, feinen Willen frei 
zu beſtimmen. 


Die Plaidoyers. 

Staatsanwalt Uebelhäuſer bemerkt ferner zum 
Schlufſe feiner Ausführungen: Es fragt ſich, welche 
Strafbeſtimmungen anzuwenden ſind. Die Anklage 
lautet auf Mord. Die Frage, ob der Angeklagte mit 
ruhiger, beſonnener Verſtandsfähigkeit den Entſchluß 
gefaßt hatte, Hauptmann Adams zu erſchießen, ift zu 
verneinen. Wenn der Angeklagte am anderen Morgen 
die That begangen hätte, dann hätte ich die Frage 
bejaht. Da er die That aber noch des Abends 
begangen hat, laſſe ich die Anklage wegen 
Mordes fallen. Zweifellos liegt aber eine vor⸗ 
ſätzliche Tödtun goor Dafür: ſpricht die Wahl der 
Waffe und der Ausſpruch des Angeklagten nach der 
That: „Nun kann Hauptmann Adams meinen Bruder 
nicht mehr erſchießen.“ In Anwendung kommt § 212 
des Reichsſtrafgeſetz⸗Buches und § 97 des Militärſtraf⸗ 
geſetz⸗Buches: Vorſätzlicher Angriff gegen einen Bor» 
geießten mittels tödtlicher Waffe.“ Als ftrafmildernd 
ommt die Bruderliebe in Betracht, als ſtraferſchwerend, 
den Angriff gegen den Vorgeſetzten und die meuchleriſche 
Handlungsweiſe. Ich beantrage, die Berufung des 
Angeklagten zu verwerfen und auf die Strafe 
von 12 Jahren Zuchthaus zu erkennen. 

Bertheidiger Rechlsanwalt Dr. Gregoire: So 
großes Auffehen auch der Vorfall ſelbſt erregte, ein 
noch größeres Aufſehen erregte das Urtheil des 
Divifionsgerichts. Der Fall hat Aehnlichkeit mit dem 
Bei letzterm erwartete man ein 
ftrenges Urtheil; hier wurde Milde erwartet. Das 
milde Urtheil wurde zu einem ſchweren. Hieran iſt 
viel ſchuld, daß das Urtheil wenige Tage nach der 
„gefällt wurde. Der Angeklagte, bei dem der 
Familienſinn ſehr ſtark ausgeprägt iſt, handelte aus edler 
Bruderliebe und unter der Wirkung des ſtarken Alkohol⸗ 
genuſſes. Der Angeklagte war betreten durch die 
ſchweren Duellbeſtimmungen und daß das Duell ſofort, 
noch vor Sonnenaufgang ſtattfinden ſollte. Der An⸗ 
geklagte hatte gar keine Zeit zur Ueberlegung. Ich 
war erſtaunt, daß mein Antrag abgelehnt wurde. Es 
hätte auf Grund des § 51 des Reichsſtrafgeſetzbuches 
auf Freiſprechung erkannt werden müſſen. Der An⸗ 
geklagte hat jedenfalls auch nicht vorſützlich gehandelt. 


Er hat ſich ſelbſt fofort durch verſchiedene Aeußerungen f 


belaſtet. Er hat aber auch verſichert, daß er den 
Hauptmann Adams nicht tödten, ſondern nur kampf⸗ 
unfähig machen wollte. und dies muß dem 
Angeklagten geglaubt werden. Wenn er tödten hätte 
wollen, dann hätte er noch einmal geſchoſſen, da der 
Erſchoſſene nach dem 6 noch ſtand. Wenn kein 
Vorſatz vorhanden war, dann kann nur auf Grund des 
5 226 des Strafgeſetzbuches: Körperverletzung 
mit tödtlichem Erfolge, geurtheilt werden. 
Der Angeklagte hat zweifellos mildernde Umſtände 
verdient. Er hat aus Bruderliebe gehandelt. Rück⸗ 
ſichtlich ſeiner Jugend ift der § 97 des Militärſtraf⸗ 
geſetzbuches ausgegraben worden. Von einer militäri⸗ 
ſchen Unterordnung kann gar keine Rede ſein. Hauptmann 
Adams ift in feiner Eigenſchaft als Borgejegter garnicht 
hervorgetreten. Es iſt aber auch nothwendig, daß der 
Angeklagte das Bewußtſein, es mit einem Vorgeſetzten 


Angeklagte zur Beobachtung in eine öffentliche Anſtalt 
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zu thun zu haben, gehabt hat. Deshalb iſt der § 97 
nicht anzuwenden. Der Angeklagte hat aber auch aus 
Nothlage gehandelt, da es die höchſte Zeit war, den 
Bruder zu retten. Meine Herren! Urtheilen Sie nach 
Ihrem Gewiſſen. Ueberlegen Sie, daß es ſich um 
einen blühenden jungen Mann handelt, dem die Vor⸗ 
geſetzten das beſte Zeugniß ausgeſtellt haben. Er 
wollte den Bruder vor dem Erſchießen bewahren; er 
wollte verhindern, daß ſeines Bruders Frau Wittwe, 
daß feines Bruders Kinder Waiſen würden: 

Hierauf wird dem Angeklagten nochmals das 
Wort ertheilt. Derjelbe verſichert, nicht das Bewußt⸗ 
ſein gehabt zu haben, auf einen Vorgeſetzten zu ſchießen. 

Das Urtheil. * 

Der Gerichtshof tritt hierauf in Berathung ein. 
Nach halbſtündiger Berathung verkündet der Präſident 
Oberkriegsgerichtsrath Winter: 

Das Oberkriegsgericht hat, unter Aufhebung des 
Urtheils erſter Inſtanz, gegen den Angeklagten auf 
Grund des 8 97 des Militärſtrafgeſetzbuchs: „An⸗ 
griff auf einen Vorgeſetzten mit der 
Waffe, wodurch der Tod erfolgte“, auf 
eine Strafe von ſechs Jahren Zuchthaus, unter 
Anrechnung von ſechs Wochen Unterſuchungshaft, 
Ausſtoſzung aus dem Heere und Einziehung des 
Revolvers erkannt. 

Der Gerichtshof hat die Ueberzeugung erlangt, daß 
der Angeklagte nicht bewußtlos, ſondern mit freier 
Willensbeſtimmung gehandelt hat. Es 
war der Ausbruch ſeiner gewaltthätigen Natur. Es 
genügt zur Anwendung des § 97, daß der Angeklagte 
das Bewußtſein hatte, einen Vorgeſetzten angegriffen 
zu haben. Der Gerichtshof hat auch die Berufung 
des oberſten Gerichtsherrn geprüft. Er hat aber nicht 
zu der Anſicht gelangen können, daß der Angeklagte 
mit Ueberlegung gehandelt habe. Der Gerichtshof 
hat auch nicht angenommen, daß der Angeklagte den 
Vorſatz hatte, zu tödten. 

Als ſtrafmildernd kam in Betracht, daß der 
Angeklagte aus Bruderliebe und unter dem 
Einfluſſe des Alkohols gehandelt hat. Straf: 
verſchärfend war dagegen, daß fic) der An- 
geklagte durch Täuſchung Eingang in die Wohnung 
verſchafft und hinterliſtig einen Vorgeſetzen, der ſich 
ſeinem Bruder ſtellen wollte, unter Außerachtlaſſung 
der Standes rückſichten niedergeſchoſſen hat. Ein Noth- 
ſtand war nicht vorhanden, da es nicht unmöglich war, 
daß das Duell noch vermieden werden konnte und auch 
nicht unmittelbar bevorſtand. Uebrigens hatte der 
Bruder auch die Forderung erlaſſen. Da dieſes Urtheit 
bedeutend milder als das erſter Inſtanz iſt, ſo ſind 
6 Wochen Unterſuchungshaft angerechnet worden.) 

Auf Befragen des Präſidenten erklärt der Ange⸗ 
klagte, daß er Revifion anmelde, da er unter 
dem Einfluß des Alkoholgenuſſes gehandelt habe, nur 
ſeiner Sinne nicht mächtig war. 


Eingeſandt. 


Zerſtörungswuth. 

Von einer rohen Denkungsart zeugt die fetzt ſchon 
zum zweiten Male erfolgte Zerſtörung der Wettermeß⸗ 
inſtrumente am Wetterhäuschen und bei Lietzau, einer 
Einrichtung, die uns ſchon unentbehrlich geworden iſt, 
ſo daß ihr jetziges Fehlen umſomehr empfunden wird. 
— Ueberhaupt find in letzter Zeit derartige Fälle: 
Zerſtören und Verſchleppen von Aushangſchildern u. ſ. w. 
an der Tagesordnung, ohne daß man — wie im vor⸗ 
liegenden Falle — die Thäter entdeckte. 

Gewöhnlich ſetzt man dieſe Thaten auf das Konto 
der Rowdies. Das iſt eine willkürtiche Annahme. Wenn 
dieſe Sorte von Menſchen abends volles Gewicht hat, 
trollen fie fic ſchwankend (oft ftandalirend und ſtehend) 
nach Hauſe, oder wenn ſie hierzu nicht mehr im Stande 
find, werden ſie von einem mitleidigen Schutzmann 
bis zum Ankerſchmiedethurme gebracht, und für die 
Nacht hindurch iſt man vor ihnen ſicher. — 

Die Nachtlärmmacher ſind vielmehr die ſogenannten 
„feinen Leute“, die gegen 2 Uhr Nachts und ſpäter aus 
den Lokalen taumeln und dann im Schutze der Dunkel⸗ 
heit ihr wahres Naturell zur Geltung kommen laſſen. 
Solchen Elementen iſt aber ein biederer Schutzmann 
nicht gewachſen. Hat er vielleicht die ernfte Abſicht, 
gegen derartige Ruheſtörer einzuſchreiten, fo ift hierbei 
entſcheidend die Erwägung, ob er ſich dadurch vielleicht 
ein Strafmandat wegen Nöthigung, Freiheitsberaubung 
u. f. w. zuziehen könne. Deshalb ſucht er derartigen 
Eventualitäten nach Möglichkeit vorzubeugen, und die 
„feinen“ Radaumacher bleiben Herren der Situation. 
Die durch deu Rauſch bei Vielen wachgerufene Zer⸗ 
ſtörungsluſt kann nur als Ausgeburt eines rohen 
Charakters bezeichnet werden. — Solchen Ercedenten 
gegenüber müßte ganz exemplariſch ſtreng verfahren 
werden, damit dem ſchon überhand nehmenden nächt⸗ 
lichen — Sicherheit und Eigenthum gefährdenden 
Treiben endlich ein Ziel geſetzt wird. Hoffentlich gteb! 
der vorliegende Fall hierzu Veranlaſſung. 

Das neue Jahrhundert. 


Handel und Indnfrie, 


Bremen. 30. März. Raffinirtes Petroleum 
(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Boto 7,15 Br. 
Baumwolle: Ruhig. Upland middl, loco 42% Big 

Hamburg, 30. März. Petroleum ruhig, Standard 
white loco 7,10. 

Baris, 30. März. Getreide-Martt Weizen 
behauptet, per März 18,55, per April 18,65, per Mai⸗ 
Juni 19,15, per Mai⸗Auguſt 19,40. Roggen behauptet, per 
Mürz 14,60, ver Mat⸗Auguſt 15,00. Mehl behauptet, ver 
März 23,35, ver April 23,65, per Mai⸗Junt 24,30, ver Male 
Auguft 2465. Rüböl ruhig, per März 65, per 
April 64½, per Mai⸗Auguft 58, per Septbr.⸗Decbr. 56. 
Spiritus ruhig, per März 27½, per April 28½, per 
con 28½, per September⸗December 29%. — Wetter: 


n. 

Garis, 30. März. Rohzucker rubig, 88% neue 
Konditionen 24 a 24½ ۴ Jucker behauptet, Nr. 8, 
per 100 ilon pees a 27 7 F April 27½, per 
Mai⸗Auguſt 28, per Oktober⸗Januar PR 

März. Petroleum. Raffinivtes Type‏ دی e‏ السك 
weiß loco 18%, bez. und Br., do. per März i Br., do.‏ 
per April 19 Br., do. ver Juni 19 Br. uhig. —‏ 
Schmalz per März 103,00.‏ 

Peſt, 30. März. Getretdemarkt. Weizen Lodo 
matt, per April 7,56 Gd., 7,57 Br., per Oktober 7,66 Gd., 
7,67 Br. Roggen ver April 7,70 Gd, 7,71 Br., per 
Oktober 6,74 Gd, 6,75 Br. Hafer per April 6,41 Gd., 
643 Br. Mais per Mal 1901 5,29 Gd. 5,30 Br., per 
5,41 Gd., 5,42 Br. Kohlraps per Auguſt 12,50 Gd., 12,60 Br. 
Wetter: Schön. 

Havre, 30. März. Kaffee in New. York ſchloß mis 
5 Points Balſſe. Rio 8 000 Gad, Santos 24000 Sack Recettes 
itr geſtern. 

avre, 30, März. Kaffee good average Santos per 
Marz 83,00; ver Mal 88,75, per Septbr. 39,50. Unregelmäßig. 

Liverpool, 30. März. Baumwolle. Umſatz : 6000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 300 Ballen. Tendenz: 
Willig, Middl. amertfan. Lieferungen: Ruhig. März⸗April 
4% Verkäuferpreis, Aprll⸗Mal 48. — 48% Käuferpreis, 
Mal Juni 4% — 4% Verkauferpreis, Juni = Quit 470% 
Werth, Juli > Auguft 4/8 — 4% Käuferpreis, Auguft⸗ 
September 4½ 4% Verkäuferpreis, September (8. M. E.) 
49, —488 بو‎ do. Oktober (G. O. Ed 45/,—47/,, Werth, 
ślepy A ار‎ 4/444 do., MNovember-December 4 bis 
4 164 D. DD, 

New Pork, 30. März. Weizen eröffnete etwas 
niedriger auf Realiſirungen; ſteigerte ſich im weiteren Ver⸗ 
laufe in Folge der Feſtigkett in Mais und günſtiger entos 
päiſcher arktberichte. Schluß ſtetig. — Mais Anfangs 
5 0 پا‎ rage EA ee ira im Ain 
anf re e Käufe, gúnftiges Wetter im Weſten und Deckungen 
der Baiſſiers. Schluß ſeſt. 
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ظ‎ Großer Konkurs⸗Ausverkauf. 1 


PYRA‏ ی Anaya aR Foma‏ و 


Stacheldraht, galvaniſirte, geglühte und verzinkte Eifen- | | 
drähte, gußeiſerne Abgußrohre, Betthaden, Spind 


4 Zur F r ühjahrs-Saison beſchläge, wie ſämmtliche Eiſenwaaren 


empfiehlt in Poſten, weil das Lager bis zum 30. d. Mis. geräumt 


Norddeutsche Creditanstalt, 


3 | Actien - Capital 10١ Millionen Mark. 
> empfiehlt ſich die fein muß, zu febr billigen Preifen. 


i ليت‎ ROS ll tee E 
Seiden⸗ und Feder⸗Fürberei Ae ne 6 * Wechselstuben und Depositenkassen ae 
pe 105, im Speiche. Langfuhr, Hauptstrasse 106 — Zoppot, Seestrasse 7. 


J. H. Wagner, | crn iy ۱ 
e © i ah W j | | 
iliale Danzig, Stodbänfengafie Rr. 48, یی‎ eee و‎ % p. a 


für : 
; j iadi : bei f monatlicher Kündigung mit 3*/, % p. a. 
Herrn a, Damenkleide, Henke, arden el, |p bei 3 monatlicher Kündigung mit 4 4% p. a. 


An- und Verkauf von Effecten. 4407 


Schuhwaaren 


in beſter Qualität und größter Auswahl in allen 
Preislagen und Fagons für Herren, Damen und 
Kinder empfiehlt (18306 
H. Neumann, 
vormals L. H. Schneider, 
Danzig, Heil. Geistgasse 134. Zoppot, Seestrasse 9, 
Hochelegante Pariser und Wiener 


5 Eva چم‎ PME 
Ea لت‎ — nn 5 


Saison-Neuheiten in Chevreaux, Gems, m CUR : 
A E = Lack, Baxcalf ſind eingetroffen. — 
8 Einsegnungen 
0 empfehlen: | 
۳ Hauptgeschäft: Portechaisongasse. 


Zweiggeschäft: Stadtgraben und Reitergasse. 


fdymarse, creme u. weiße 


٠ x | + empfehlen reiches Sortiment (6046 Gegründet im Jahre 1873, ۳3 
 &Kleiderstoffe30sterpostkarten. Langenmarkt No, 11. | 


Voll eingezahltes Grund-Capital „ . « + +... a 000 000 Rubel, 


Meter 60, 75, 90 25 phe 1,25, 1,50, 1,75, 2,00, 7 Das Bureau der Generalagentur der Berlinſſchen Beens: Reserven. 25 TE 700 000 
2/00 uh ŻE. RE | Verfigerungs-@efellichaft befindet fiM vom 1. April er. ab gleich ca. 30 Millionen Mark. ۱ 


Stickereiroben, 


4,00, 5.00, 6,00, 7,50, 9,00, 12,00 m 20. 


۶ Karmelitergasse 5, 2 Tr., 
Stickerei⸗Auterröcke, Pantalons, Aachthemden, 8 vis-a-vis dem Reichshof. 
Oberhemden, Chemifeties, Kragen, 7 


3 Bureauftunden von 9-3 Uhr. Oscar Schroeder... B $ | 
8 sone, $a" Sänmiliche Banmalriali = aareinlagen 
nf, gene lan © FE, e | 
li et an ||| Ê E r A 3 1 = nderem halte stets au agor: 0 4 4 ۲ r ۸ 
; zu Ai billigen ۰ as Hart-Gipsdielen, genutet, in diversen Stärken u. Längen. zu <i 1 lo BP» a. die one Kindigung zu beheben sind, 
| 6 Ty Lange \Dachdeckenmaterial Perm gewinnen; Pienen: || zu dE 5 lo pe مه‎ mit einmonatlicher Kündigung. E 
e e Pa 27 o 5 Testalin „ TA dan bieten Steinschutz- zu . lo D. ۰ mit dreimonatlicher Kündigung. (4245 | 


und Erhärtungsmittel gegen Witterngsein fluss. 


9 Gr. Wollwebergaſſe 9. $ ا‎ | 
== Rabattmarken werden auf alle Artikel Patent: Hartmann & pe snl میت‎ Eri Gov Sosy Moskauer Inter n ationale Handelsbank q 


(5477 $$ Ste iol, e: ین وان ای‎ ese have 5 í 
OOOOODOOCOCOOKO Holz jalousien, Roll-Lädenv yeg Auchan für lale Danzig. 


— D 7 
Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab 


E ; ۱ Tapeten in neuesten Po ae e isp Tbe Concessionirt in Prenssen durch Ministerialrescript vom 11, Juli 1894, 
- DE 1 allen Preislagen, 8 ( PB SRC UN Res EEE 8 je Ała 
9 x Fritz Kamrowsky, Danzig. e can 
W ۱ li k Komtoir: Langgarten No 114. Telephon 988. Wenn alle Vögel ۱ Verfahren y 

e ax Ins 1, a Ro ihkle we را یر‎ lan 

۳ 1 0 immig nur „Vo e 5 

$ Juvelier 0 Gummiwaaren : e; futter mit der Schwalbe“ Der» 

۲ |, Weiftlee, ſchwed. Klee, Prov. [hes feit 15 Jahren 
5864) 29 Goldſchmiedegaſſe 29, jeder Art. Prima, Halte ] Luzerne, gereinigt und ſeidefrei langen, weiche Amit 

) 1 ۱ barkeit garanttrt. Große N Atteſt, Thymothee, engl. Hay: glänz. bewährt, 1 fach ۶ 

1 empfiehlt fein MM reichhaltiges Lager in illuſtrirte ۶ kur gras, Seradella, Saakwicken, e 

44 ۱ DEF" Uhr en, U ی‎ canbe (17408 N ofjertrt billigſt 1 Schwalbe von 1d big 100 A 

A G ld Silb raaren | — Billigite Preife. — 8 Albert Fuhrmann, rekin IR Ba اس سرا لیب‎ 
Y ۲0101۰ u. 3 y 6.Band, SerlinSW.72, Hopfengaſſe 98/100... Dentler, Gelli, 47 u. Stich. 

7 1 U eislagen 1 Paul Machwitz, 3. Damm 7, Em 

p Tr auringe $ aade ا‎ 1 hir sw 3 Leitreiter, Langfuhr, upiſtr. 4 i 
f 0 — Nz 


{ w 


— paoaſſerarbeifen Buero te Ge 


ARS > » ۱ r. F. Fr. Jaworski, r. J. Jantzen. 
m tente A fome Anbringen von Gardinen Bru teier Dutzend 8 P. Fr. A. Jantzen, Gr Kamulskl, e SEE 
r 8 6 $ 4 j wertetschnellu 2078741418 und Marquijen führt fauber P 3,60 & ۰ Fr. Kammer. Fr. Lessnow, Fr. Lewandowski. ia 
B Wo Hon hireheng til das Internationale Patentburenug und billig aus. Alb. Neumann, 1 oe { 4 li 0 Fr. ا‎ Fr. Romischke, Fr. Schwabe. 3 
| عمط‎ Kuchen, Matronen, [8 gu verkaufen oder für Dec: | (Banardar. Goiabook, Danxtg | Topegirez und  Deforareur,| PAMIT ei WOISSON HANEHENN | Sr. Sonneider. gr. L. Struszynski. Gt. Stolnbrochor. | 
"3 onig, fämmtl. Kolonialwaaren zeit Pje vermiethen. Montu- Schwarzes Meer 1. (12840 abzugeben Lanafubr, roke dr. Semrau. Fr. J. Wolok. Fr. Wolff. Fr. Westphal, 3 
w. Tuchler, Breitgaſſe 2. Gr. Saalau b. Straſchin. (5682 (65 f | Alice 10. Kawalki. (3982 Fr. Zygowski. Fr. Lett. Fr. ۰ shies 


>>> 


“un 77% 
189 Beste 


Bezugsquelle 


doppelt gereinigter 


= 


7 
ل 


son heute ab!!! 


in meinen Häufern Pfefferstadt 
76-77 von 3, 4, 5, Su, 9 Zimmern. 
Näh. baj. u. G. Bast, Lang ſuhr 
Brunshöferweg 31. (5996 


۱ 
۱۳0۱۸۵۸۵۵ 
۱ Brodbänkengaffe 44, 1. 
2 7 gx. helle Zimmer, Badech. 

ädchencab., Entree, Küche 
Nebenraum ꝛc. zu vermieth. 

u beſehen 11—3 Uhr. Näh. 

aſelbſt 3 Treppen. (5926 


Hekrſch. Wohnung, 
6 Zimm., Bade⸗ u. Mädchenz. 2c. 
men dekorirt, Hundegaſſe 4/5, 
1. Etage, für 1300 p. a. ſofort 
oder ſpüter zu veruleth. Näheres 
Langgarten 17, part. (6044 
Kl. freundl. Wohnung für 9 A 
fof. zu verm. Jakobsneugaſſe 13. 
Hirſchg. 5, Wohn., 2 Zm., Cab. r. 
Nebgl. ſof zu orm. Näh. daf. 1, r. 
e n Nr. 6 Wohn., Stube 

abinet, Küche, Bod. Kel., 1 Tr. 
zu verm. Zu erfr. im Reſtaur. 

Petershagen b. d. K. 20 
Wohnung v. Stube, Cab., Entr., 
Küche, Zubehör von ſofort zu 
vermieth. Näheres bei ۰ 


Eine Wohnung, 2 große Zimmer 
nebſt Zubehör, umſtändeh ſofort 
zu vermiethen. Zu erfragen im 
Baden Heilige Geiſtgaſſe Nr. 128. 
Wohn. v 2 Zimm.,Entr.,Kch. u. KUL. 
3. vm. Näh. Breitg. 104, Lad. (1316b 
m Neubau St. Michaelsweg 7 
find kl. Wohnung. fof. zu verm. 
(13326 


ròl. Wo n., St., ab., uche, K., 
B., Pr. 16,50 A4. 8.0, Melzg. 3, Gth. 


Frkundliche Wohnung 


vw. 4 Zimmern, Küche u. Zub. vere 
ſetzungs halber fof. billig zu ver- 
mieth. Stiftsgaſſe 5/6, 2, (1329 b 
۱ ifte. Wohnung 
Holgate 11 J nb, Cab 
Küche, Bod. u. Kamm., mon. 35% 
3. vermieth. Näh. 1 Tr. (13316 
St., Tab., Kh. Kll., Bod. 18 St., 
Rh. Kell, Bod. 14. fof. z. vm. 916. 
Allee, Café Lindenhof, Witt. (18340 
pbnung, Stube, Cab. u. Küche, 
an kdl. Leute für 36 zu verm. 
Paradiesg. 36. Zu erfr. im Lad. 
Tangfuhr, Ahornweg 2, zwei 
Wohnungen, je Entr. 4 Zimmer, 
Küche, Nebent Mohit. ſof. zu vm. 
N. baj. 2. Eg. Liebrecht. (13025 
ahnhofſtr. 6, 3. Et., Entree, 
Agr. Zimmer, Kühe, Nebenraum, 
Gartenbenug.fofort zu v. N. Hrn. 
Schulz, pari. Preis 530 „4 (12996 


Garcon-Wohnung, 
elegant móblirt, zwei Zimmer, 
Pianino prs fof. e vermiethen 
Fiſchmarkt 8, 1. Etage. 

Aha d. Ba i 

alo fein bl. Zimmer, a. W. 
befte Penſ., Sandgr. 37 pt. lints, 
zu vermieth., auch auf kurze geit. 

Wohn. von jojort für 18 A au 
ym. Drehergaſſe 7, Hof تست‎ 

aloe Allee, Bergſtr. 13, Entr., 
Bice Küche, Nelles Bod. f. 18 


an ord. Leute umſth. gl. od. 16200 $ 


v. Panter, Vorſt. Grö. 41,3. 


Oliva, Seeſſraße 16 


Winterwohnungen zu 3 und 4 
Zimmern für 25 bezw. 30 «A 
monatlich zu vermiethen. Zwei 
kleinere Wohnungen für 18 u. 
12 % Evtl. auch als Sommer: 
wohnungen. Näheres bei 
Ellwaldt, Seeſtraße 15 und 
bei M. v. Diihren. Langfuhr, 
Bahnhafſtraße 5. (13066 

An der neuen Mottlau Nr. 6 
find 2 Wohnungen von 5 Zimm., 
Alkoven, Balkon u.3 Zimmern u. 
all. Zub. v. Okt. zu um. Nh. daſ p. 


| 


Weideng. 29 St., Cab., h. Kch. an 
anſt. Leute zu vrm. Näh. 4. Etage. 
Langfuhr, Hauptſtraße 147, 


Oliva, śólhterfirafe 7, 


nhof u. Gerſchtsgeb. © 


per Pf 


Wr 


Gi 45, 


(fed 


— 


anatorium und Wasserheilanstalt Zoppot 
Die Möbel, Spiegel- und Polſterwaaren⸗Fabrik ae 


Paul Freymann, 
Brod 


bänkengaſſe Nr. 38 WU 


empfiehlt ihr reichſortirtes Lager in allen gangbaren und 
modernen ۰ 


bis zu den 


mehrere Wohnung., je Entree, 


3 u. 4 Zm., Küche, Nebenr., Bad u. 
Monit. Nh. daſ. b. Hrn. Pedersen 


(18036 


ift die 1. Etage, 6 Bimmer und 


Zubehör von fof. zu vrm. (10776 


Kohlenmartt6,3,immeriqeweon., 
elegant dekor., Mädchſt., Speiet., 


Balkon, Gas, Parquettfußb., zu 


verm. Näh. daſelbſt im Lad. (1281b 


Zoppot, eine hochherrſchaftliche 
Wohnung, 5-6 Zimmer, Bade⸗ 
einrichtung, elektr. Licht ꝛc. billig 
zu vermiethen Danzigerſtraße 
Nr. 5a, im neuen Hauſe, vis-A-vis 


3Zimm. 2c. zu vermiethen. (1204b 
Kleine Wohnung vom 1. April 
zu verm. Schulzengaſſe 2. (12696 
Wohnungen von 1 auch 2 Zimm., 
Küche, Zubehör ſofort zu verm. 
Näh. Hundegaſſe 78, Saaletage. 

Salvatorgaſſe 5 ſind 2 kleine 
Wohnungen ſof. zu vm. Zu erfr. 
Schmiedegaſſe 22,2 Tr., b. Schultz. 
Gute Herbergen, Wohn. v. St., 
Kab. Küche, Ver. St. u. tl. Gatt. f. 
13 Az. verm Nah. Mattenb. 22, pt. 
Fleiſcherg. 41/42, Part.⸗Hinterw. 
3 Stuben per 1. Mai zu verm. 


Mildkannengafe Ar. 27 


iſt die 2. Etage Mk. 1500, 
3 „ 1200. 


Langfuhr, 


Ulmen weg 5 
find herrſchaftliche Wohnungen 
von 4 bis 8 Zimmern per fofort 
zu verm. Zu erfr. bei Bodmann, 
Vorſt. Graben 28, 1. (12555 
Dominikswall 18, Quergebäude, 
Wohn. v. 3 Zim. 2c. 3. um. Preis 
500.4. Mah. beim Portier. (12026 


Freundl. helle Wohunng, 


2 Zimmer, 1 Rabiner 2c., f. 375% 
zu urm. 1. Damm 22-23, 3. (12846 


Biſchofsgaſſe 0 


tft noch eine Wohnung v. Zimm. 
u. reichl. Zubehör zu verm. Näh. 
daſelbſt parterre. H. Röhr. (5768 
Ankerſchmiedegaſſe 9, 
tit die 3. Eiage, 4 Zimmer, Küche, 
Mädchenſtube u. reichl. Zubehör 
vom 1. April zu verm. Näheres 
Hundegaſſe 94 im Bureau. (2210 


Jangführ, Hauptiir. 90, 


find Wohnungen von 4 und 5 
Zimmern gu vermiethen. (9356 
Ankerſchmiedegaſſe z it die exite 
tage, beit, aus 3 Zm. Alkoven, 
Küche, abgeſchl. Entr. u. ſümmtl. 
Zub. v. 1. Apr. z. v. Näh. pt. (11406 


Sreitgofe 95, 2 Er. 


Wohn. v. 3 h. Sm, Entr. Küch. u. 
reichl. Zub. 1. Apr. z. vrm. (12260 
D 
Hundegaſſe 112, 2, 
$ iſt die ſeit 10 Jahren von 
e. Arzt innegehabte Wohn. 
beit, aus 6 Zimmern u. all. 
Zubehör z. 1. Okt. oder früh. 5 
3 für 41450 jährlich zu vem. 
$ Beſichtigung v. 11—1 Uhr 
Zu. Näheres daſelbſt. (12876 © 


0909940009000090000 

Neugarten 20b ift zum 
Oktober eine Wohnung zu per: 
miethen, beſt. aus 5 Zimmern, 
Küche, Mädchenſt., Wirihſchafts⸗ 
räume im Souterrain. Preis 
1500 inkl. Waſſerzins und 


Flurbeleuchtung. Beſichtigung 
10—12 Uhr. 110716 


Ausſtenern von 180 Mark an 


eleganteſten. 


Um das Möbel kaufende Publikum von der Reichhaltigkeit 
und Gediegengeit meines Lagers zu überzeugen, ſtehen 
demſelben meine ſämmtlichen 27 Räume bereitwilligſt zur 
freien Beſichtigung zur Verfügung. 


11 Sichere Kunden erhalten Kredit?! 


(5893 


Sladtgraben Ar. 15 


habe noch eine Wohnung von 
6 Zimmern und eine von 
4 Zimmern, hochherrſchaftlich 
ausgeſtattet, mit Balkon, 
Bad, Mädcheuſtube, Speiſe⸗ 
kammer, Gasbeleuchtung, ۰ 
gr. Keller u. Bodenräumen per 
1. April evtl. etwas früher zu 
vermiethen. Beſichtigung täglich 

Näheres beim Polier oder 


„[Engliſcher Damm 14, 1. 


. Oscar Milaster. 
Halbe Allee, SindenfiraBe 20, 
herrſch. Wohnungen beit. aus 3, 
4 1.5 Zimm. u. Bad u. reichl. Zub. 
ſogleichod. ſpäter zu vm Beſichtig. 
täglich Nachmitt. 3-6 Uhr. (5086 
Kl. Wohn. oh. Kchz. v. Beutlerg. 16. 
Johannisg. 38, Hofw.ſof. zu vm. 


Langgasse 14 


ist die seit Jahren von Aerzten 
bewohnte erste Etage, 4 Zimmer, 
Küche und Zubehör, elektr. 
Licht, Gas per Oktober zu 
vermiethen. Näheres nur im 
Geschäft von Ernst Crohn, 
Langgasse No. 32. (18376 


Jopengaſſe 47 


ift die 2. Etage, beſtehend aus 
5 Zimmer nebſt Zubehör, zum 
1. Oktober zu vermiethen. 
Näheres 1. Etage. Zu beſehen 
von 10 bjs 1 Uhr. i 
Wohnung paſſend zur Plätterei 
zu vermiethen Rammbau 12. 
1. Damm, 2 Stub. Kab., Küche, 
Kell. gl. zu verm. Mah. Hundeg. 24. 
Hundeg, 24, Wohn, Stube, Tab. 
u. 2 Stub, Zubehör gl. zu verm. 
Wohn. v. ſof. 3. vm Altſchottld 91. 


Freundliche Wohnung, große 
Stube, helle Küche ſofort oder 
1. Mai zu vermiethen Lang⸗ 
fuhr, Eigenhausſtraße Nr. 18 


Pfefferſtadt 63, Th. 4, 1 frdl.möbl. 
Zimmer a. e. anſt. Herrn joj, z. v. 
Gut möblirt. Zimmer 1. April 
1. Damm 15, 1, zu vermieth. 
Altes Roß Nr. ۶ "WR 
find fein möblirte, ſeparat gel. 
Vorderzimmer ſofort zu verm. 
Weidengaſſe 1, 2 Tr., links, 
ift ein fein möbl. Vorderzimm. zu 
urm. Auf W Burſchengel. (13426 


1-2 möbl. Jorderzimmer 
evtl. mit Penſion zu haben. 
Kling, Stadtgraben Nr. 17, 
3 Treppen, am Bahnhof. 
Ein möbl. Zimmer u. Cabinet 

zu verm. Langenmarkt 31, 3. 


Poggenpfuhl 73, 1. EL, 


hübſch möbl. Vorderzimmer mit 
fehr guter Penfton ſofort zu v. 


Ein gut möblirtes 
Zimmer (w 


mit auch ohne Pension, sofort 
zu verm. Schmiedegasse 29. 
Hundegaſſe 26, 2 Tr., iſt ein 
vollſtänd. feparates Zimmer mit 
vorzüglich. 9361111011 fof, zu verm. 
in freundl. möbl. Vorderz. mit 
ſep. Eingang bill. zu um. Schüſſel⸗ 
damm 5b, 2Tr. r. Eing. Faulgrb 
Einf.frdl.möbl,Borderzinm. mit 
Beni.bill.zu verm.H1.Geiftg 60,8. 
Kohlenmarkt 31, 3 Tr., 
1—2 ſchöne Zimmer mit Klavier 
und Schreibtiſch zu vermiethen. 
raueng. 17, pt., eleg. möbl. fep. 
riam. Pens. a. 1-2 H.3.v. N. ZET. 
Ein kleines einfach möblirtes 
immer mit ſeparat. Eingang 


3% 


3 ijt gu verm. Häkergaſſe 46,1 Tr. 


Fraueng. 44, 1, gut möbl. Zimm. 
U. Kab. mit ſep. Ging. zu verm. 

Mattenbuden 4 möbl. Zimmer 
mit Penſion zu verm. Preis 40.4 


$ Breitg. 6,3, frdl.möbl. Zimmer, 


jep. Cing., gl. an e. Hrn. zu verm. 


Eleg. möbl. Vorderzimmer mit 
Schreibt., E. v. f., b. z. v. Breitg 39,3 


Gut möbl. Zimmer hebft Cabinet 
mit auch ohne Penſion von fof. 
u verm. Breitgaſſe 53, 3 Tr. 


a 


ern und 


— r 


5, 1,00, 


1,25, 1,50, 


Danziger Neneſte Nachrichten. 
aunen | 


2,00 bis 5,00 Mt. 


Poggenpfuhl SO ijt ein ۰ 
Zimmer zu vermiethen. 
Möblirtes Vorderzimmer gleich 
zu nerm. Laternengaſſe 2, 1 Tr. 
Breitgaſſe 66, ſaub.mbl. Bord.» 
zimmer, auch tagew., v. gl. zu vm. 

JInnkergaſſe 10/11 find fein 
möbl. Vorderzimmer mit ſep. 
Eingang billig zu vermiethen. 
Pfefferſtadte9, 2, ift ein jep.möbl. 
Cabinet an e. Herrn zu verm. 

Ein f. möblirtes Zimmer zu 
verm. Kaſſub. Markt 6, part. 
Wohn⸗ u. Schlafzimmer, eleg. 
m., ſep.,z. v. Goldſchmiedegaſſe 42. 
Zimmer, evtl. Cabinet, mit a. ohne 


Brodbänkengaſſe LI, 3, fein 
möblirtes Vorderzimmer an 
einen Herrn mit ſeparaten 
Eingang billig zu vermiethen. 


Pfefferſtadt 49, 2, ein ſep. möbl. 
Zimmer an einen Hrn. zu verm. 
Hundeg. 60, 1, möbl. Vorderz. mit 
Peni. 45-50 4. 1-2 Hr. 3. v. (13176 

Schießſtange 3 ift ein fein 
müblirtes Zimmer mit Kabinet 
ſogleich zu nermiethen. (1319b 
Büttelg. 6, 2,/e.möbl. Zimmer 6.3.0 
Heil. Geiſtg. 120 ifte. gt.mbl. Zm. 
gorm. A. W. Burſchengel. (13256 
Freundl. möbl. Vorderzimmer 
mit auch ohne Penſion zu ver⸗ 
miethen Burgſtraße 8, 1, links. 
Breitgafje99,3,fröl.mbl. Wohn-n. 
Schlafzimmer v. gleich zu verm. 
Möbl. Zimmer, ganz jep., g. zu 
verm. Altſtädt. Graben 47, 1 Tr. 

Möblirtes Zimmer jofort zu 
vermiethen Altſtädt. Graben89,1. 


۳ eleg. ۰ 

Vorst, Graben 03,2, ston. 
Schlafz., Ent. fep. gel. a tagw.z v. 
Heil. Geiſtgaſſes6,2. Et. ift ein fein 
mb. Vrdrz. an 14.2. m. Penſ. z. v. 
Gut möblirtes Vorderzimmer 
mit ſeparat. Eingang an 1 oder 
2 Herren mit auch ohne Penſion 
zu vermiethen Hundegaſſe 90, 3. 
Jopengaſſe 5, 1, elegant möblrt. 
Vorderzimmer fogl. bill. zu vm. 
Möl Vordrz z um Tobiasg. 21,2. 
Hundegaſſe 119, 3 Tr., zwei 
eleg. möbl.Vorderz. zu vermieth. 
Breitgaſſe 59 fein möbl. Zimmer 
zu vermiethen. Näh. 1 Treppe. 


Goldſchmiedegaſſe 3, 1, 
gut möblirtes Zimmer zu vm. 
Möbl. Zimm. m Benj. a. 2 Herren 
zu om. Heil. Geiſtg. 74, 2. (18246 
Hundegaſſe 87, 1, ganz fep., fein 
möbl. Vorderz. ſof. z. v., a Wunſch 
Peni., evtl. auf kurze Zeit. (13236 
Langgarten 9, 4, mäbl. Vorderz. 
an 1-2 Hrn. zu verm. A. W. P. 
Heil. Geiſtgaſſe 97. 2 Trp., 
iſt ein eleg. möbl. Zimmer z. vm. 
Schmiedegaſſe 3, 2 Tr., 0 
ev. m. P. u. Fam.⸗Anſch. z. v. (1338 b 
Töpfergaſſe 29, 2 Tr., gut möbl. 
Zimmer von gleich zu vermieth. 


Fein mäblirt. dimmer 


gegenüber dem Bahnhof zu 
verm. Off. unt. F 83 an die Exp. 
Pfefferſtadt 48, fep. möbl. Part. 
Bimm., Cab., Burſchgel. fof. zu v. 
Möbl. Zimmer ſep. von gleich 
zu verm. Poggenpfuhl 26, pt. 


Doggenpfuhl 73, 2 6۲۰ 


hübſches Vorderzimmer mit ſehr 
guter Penſion zu vermiethen. 
Breitgasse 90, f, mublixt. 
Bimmer mit q. Penfion zu haben. 
Ein ۱۲۵۱۰۱۲۱۵۵۲۰ Vorderzimmer m. 
fep.Cing. zu om. Hintergaſſe 13,1. 
Goldſchmiedeg. 14, Stube u. ۰ 
für 15 Man e. alte Dame zu vm. 
Poggenpf. 92,3, Ecke Vorſt. Grab., 
jep. i mbl. Vordz. u. Cab. ſof. zu ۰ 
Groß. helles leeres Vorderzimm. 
ſofort zu om. Brodbänkeng. 35,1. 
Laſtadie 29 iſt ein möbl, Part.: 
Zimmer zu verm. Näheres iTr. 
Jopengaſſe 29 8 
Zimmer mit Penſion zu verm. 


Ein fein möbl. Zimmer 11 


101011 oder ſpäter zu vermiethen 
Langfuhr, Hauptſtraße 112,3 Tr. 

ut möbl. Vorderzimmer, ſepar. 
Eingang, zu vm. Breitgaſſe 24,3. 
Poggenpfuhl 24-25, 1, fof. möbl. 
Borderz., ſep., a.tagew. zu verm. 
Frauengaſſe 33,3, gut mol. Zimm, 
u. Kabinet an e. Herrn zu verm. 
Zimmer u. Kabinet, ohne Küche, 
1 Tr. gel, auch paſſ. z. Komt., zu 
verm. Portechaiſeng. 8, 2, (12916 
Vorſt-Grab. 16,2, möbl. Z. u. Cab. 
an 2 Hrn. zu v. Daf. ite unm. 3. z. h. 
Heil. Geiſtgaſſe 59, 1 Tr., 
fein möbl. Vorderz. u. Cabinet, 
mitPenſion an 1 od. 2 rn zu um. 
Goldſchmiedeg. 14, freundl. mol, 


„| Bimmer für 15 und 10.4 zu om, 


Brodbänkengaſſe 484, e. unmöbl. 
u. e. möblirt. Zimmer, Komtoir, 
Lagerraum, Laden zu vermieth. 


1. April, 


Fertige Betten Satz von 5 Dis Hk. Alexander Barlasch 

Fertige Betteinſchüttungen, Bezüge u. Laken, 

ſowie Damen, Gerren: und Kinder⸗Mäſche 
in größter Auswahl. “BNR 


11 


/ 


Fiſchmarkt 35 u. 39. 


Ausstatiungsmagazin f. Wäsche u. Boiten. 
für Nervenkranke und chron. Kranke aller Art (ausgenommen Geiſteskranke) 


Das ganze Jahr geöffnet und beſucht. 


Proſpekte durch den dirig. Arzt Be. Firmhaber. 


Mattenbuden 21, 2 Tr., qui Anſt. Mädchen find. gut. Schlafſt. 
bei Frau Höft, Poggenpf.73, Hof. 
J. Leute f. Logis Häkerg. 22, 2. 
1-2jg. Leute find. gut. Logis im eig. 
Simmu ſep. Gg., Rammbau 20, pt. 
Jung. Mann findet Logis Burg⸗ 


möblirtes Vorderzimmer zu um. 
Unmübl. Zimmer an einen Hrn. 
zu verm. Neunaugengaſſe 3, 2. 
Frauengaſſe 14, 2, mbl. Zimmer 
mit auch ohne Penſion zu verm. 
Röpergaſſe 22b, 1, fein möbl. 
Vorderz., ſep. Eing., zu verm. 
1. Damm, 2, frdl.möbl. Bimmer 
nebſt Pianino, ſep., preisw. z. v. 
Heil. Geiſtgaſſe 59, 1, fein möbl. 
Zimmer und Cabinet zu vermth. 
Anſtänd. mbl. Zim. m. ſep. Eing. 
fof. zu orm. Pfefferſtadt 43,3 Tr. 
Altſtädt. Graben 89, 2 Tr., gut 
múbl. fep. Borders. v. gleich z. v. 
1 gut möbl. Vorderzimmer zu 
verm. Frauengaſſe 20, 1 Etage. 


(nt móbliries Vorderzimmer 
m.fep.Eing.g.vm. Gr. Krämerg. 6. 
Ein möbl. Zimmer mit Penſion 
zu vermieth. Fleiſchergaſſe 3, 1. 
Vorderz. f. möbl., fep., mit bequ. 
Aufg. zu orm. Fleiſchergaſſe 8,1. 
Goldſchmiedegaſſe 28, 1, ein fein 


bi möbl. Zimmer von gleich zu ۰ 


Gesundes irdi, möbl, Zimmer, 
ſchönſte Ausſicht, Winterplatz, ift 
von gleich zu vermth. Vorſtädt. 
Graben 37, 1 Trpp. Böhm. 


mn A — er حسم‎ e - 


Doggenpfuhl 20, 10, 


Jopengaſſe 10, im (۰ 
Haufe, ift ein elegant möblirter 
Salon nebſt Schlafſtube zu vere 
miethen. Daſelbſt iſt auch ein fein 
möblirt. Zimmer zu vermiethen. 
Hundegaſſe 23 iſt ein einfaches, 
möblirtes Zimmer mit Kabinet 
und guter Penſion an 1 oder 
2 Herren zu vermiethen. (6017 
Poggenpfuhl 27, 1, trol, gut mbl. 
Vorderz., ſep. Eg., gl. bill. zu ۰ 

Gut möblirtes Zimmer und 
Cabinet an 1—2 Herren zu vers 
miethen Heil. Geiſtgaſſe 5, 1 Tr. 
Schloßg. 5, pt. mbi. Zim. f. 8 zu v. 
Vorderzimmer, eleg. möblirt, 
mit Schreibtiſch u. Klavier, von 
ſofort zu verm. Heumarkt 8,2 Tr. 

Ein gut möbl. Zimmer mit 
ſep. Eingang zu vermiethen 
Paradiesgaſſe 6,7, 1 Tr., links. 


Hilehkannenvasse ol, 3 Ir. 


find möbl. Zimmer mit, auch 
ohne Benfion zu ۰ 
Kleine Vorderſtube, ſeparat, zu 
verm. Gr. Rammbau 13, 

Poggenpfuhl 51, 2 Tr., ift ein 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 


1 eine Stube 
Meelzergaſſe 11 w verm. 
Fleiſcherg. 11, p., mbl. Vordz. 3. v. 
101.661. Zimm.,jep., m. a. ohne 
Penſion zu um. Hintergaſſe 14, 2. 
Heilige Geiſtgaſſe 1 
Zimmer, ſep.Eing. zu vm. (1276b 
Langgrt.9, 4, m. Zimm. z. v. (10650 
Elcg. möbl. Wohn⸗ u. Schlafz. 
zu verm. Holzgaſſe 28, 2. (11396 
Biſchofsgaſſe 29, 2, ein frdl., gut 
mbl, Vorderz. u. Cab.zu v. Arendt. 

(1131b 
Fleiſchergaſſe 8, prt., kl. anſt.mbl. 
Simm. m. g. Peni. zu vm. (12356 


Möbl. Zimmer 


zu verm. Breitgaffe 11,1. (12626 

f peck, Vorderzimm. u. Cab. 

il (auf W. Burſchengel.) fep. u. 

ungen. ſof.z. vm. N. Fleiſcherg. 16. 
(1273b 

Ziegengaſſe 1. 2 Trp., ein 

möbl. Zimmer zu verm. (12716 


Vorstidt. Graben 44b, hochpt, 


mbl. Smm. Penj.3.1. 4.8.5. (7124b 
Elegant möbl. Vorderzim. nebſt 
Rab., auf Wunſch Burſchengelaß 
zu verm. Hundegaſſe 23. (6016 
Sep. Zimmer zu orm., Katerg. 22. 


Garcon-Wohnung. 


Die von Herrn Korvettenkapitän 
Neitzke innegehabte Wohnung, 
beſtehend aus elegant möblirtem 
groß. Wohn⸗ und Schlafzimmer, 
Badeſtube und Burſchengelaß, 
iſt von April an anderweitig 
zu vermiethen. Zu erfragen 


mit gut. Penſ. an 1 ob. 2 Herren 
von gleich zu vermieth. Näheres 
parterre, im Komtoir. (5417 
Fein möbl. Zimmer u. Kab. billig 
zu verm Hundegafje113,2.(1084b 
Baumgriſchg. 3-4, a. Hptbhf., gut 
möbl. Zimm. m. ſep. Eg.3. v. (12756 


Fein möhlirtes Vorderzimmer 


m. ſep. Eingang zu vm. Paradies: 
gaſſe 6-7, 2 Tr., Steinke. (12826 


Jopengaſſe 51, 3 Treppen, 
möblirtes Zimmer mit Penſion 


für 1-2 Herren zu verm. (1280b 5 


Saub. Logis mit auch ohne Beni. 
fep, fof. zu hab. Fungſtädtg. 10, 1,l. 
Anſtändige junge Leute erhalten 
ſofort gutes Lagis, a. Wunſch mit 
Penſton, Johannisgaſſe 47, 2, 


Th. 7. 
0 
05 


grafenſtr. Nr. 9,1 Tr. Horrmann. 


Anſt jg. Mann find. gut. Logis im 
jep. Simm. Brodbkg. 36, Hth., 1 Tr. 
Zwei jg. Mädch. finden v. gl. g. 
Schlafſt. Pfefferſt.55, Sg. Baumg. 
21g. Leutef. v. gl. ſaub. Logis imſep. 
Kab. Poggenpfuhl 66, 2, Kühn. 
Junge Leute f. billiges kräftiges 
Logis Poggenpfuhl 33, parterre. 
Artt. ją. Mann findet Logis mit 
Beköſtig. Altſt. Graben 47,1 Tr. 


J. Leute find.g. Logis im eig Zim. platz Nr. 14. 


Am Sande 2, Hinterhaus, 2 Tr. 
1 0. 21g. L finden Logis mit a. ohne 


(1458 


Eo FP jo pia 
Seeſtraße 7, (6070 
Laden 


nebſt gr. Zimmer ſofort zu vere 
miethen. Näheres im Victorias 
Hotel oder b. Herrn Axt Nachit. 


Lagerplatz 


in Legan, 

am Waſſer gelegen, mit Bahn⸗ 
anſchlußgleis, Komtoir, trockenem 
Schuppen, Pferdeſtall u. Futter⸗ 
gelaß, iſt ſofort zu vermiethen. 
Näheres im Komtoir, Winter⸗ 

(12645 
nebſt reichlichem 
Juttergelaß zu 


Ein Stall 


Penſion Mattenbuden 35, 4 Tr. verm. Näheres Poggenpfuhl 67, 


Junge Leute find. gut. u. billiges | 12506) 


Logis Vorſt. Graben 67, unten. 
1-2 Handm. f. gut. Logis im eig. 


Arthur Dubke. 


undegaſſe ift ein gr. Parterre 
immer zumKomtoir auch privat 


Bim., fep. Ging. Hakelwerk 5, 1, 1. zu verm. Näh. Hundeg. 78, 2 Tr. 
J. M. find. Log. Tiſchlerg. 24/25, 3. Gr. Hofplag mit Einfahrt billig 
2 jg. Lente finden Logis Baum: zu verm. NAA. Adebarg. 7, part. 
gartſcheg. Zu. 4, Vorderh., 2 Tr., I. Kl. Laden, paf. f. Barb. 2c. ſof. zu 
Ig. Vente find Logis mi. oft bein. verm. St. Michaelsweg 7. Witt. 


Wittwe Jungferngaſſes0, Hof, pt. 
Anſt. jg. Mann find. ſaub. Logis 


(13336 
Sim. Wfſrl u. Gas (Sraueng 21 


Baumgartſchegaſſe 3-4, Hof, 1, r. èV. Rich. Leffkowitz, لف‎ 
a 


Schlafſt. zu h. Hohe Seig.21,3,r. 
Ig. Leute erh. Logis Sperling, 


Fleiſcherg. 64, Bärenhof, 3. Th. 


(12426 


Junge Lente finden Logis 
Schüſſeldamm 12, Hof, 2 Trepp. 


bileh 


۴ ſofort e. ۰ 
Geſucht! Stuben oder 
2 Stuben mit Cabinet u. Zubek, 


Logis u. Cab. 3.0. Tagneterg. 10, L | Gegend Heil. Geiſtg. bis Safub. 


Ig. Mann find. Logis Pfefferſt.2. g 


J. Leute find Logis Häkerg. رارف‎ 

Laternengaſſe 2, part., findet 
ein junger Mann gutes Logis. 
J. Leute finden g. Logis mit auch 
2 junge Leute finden gut. Logis 
Poggenpfuhl 73, Hof, Lehmann. 


Anſtänd. jung Mann finder gutes 


unter F 1 an die Exp. d. Bl. (124 


Logis Pfefferſtadt 2, 1 Treppe. 3 | 


Zwei junge Leute f. gutes Logis 
Pfefferſtadt 67, 2. Eg. Rafi. Mkt. 
Jopengaſſe 5,1 finden anſt. junge 
e 
Ein junger Mann findeiſgutes 
2 jg. Sente f. g. bill. Logis i. ۰ 


Vorderz. m. fep. Eg. Breitg. 83,3. Geſchäftshaus 


Sogis Mahn 6, parese. (1822 per 1. Oktober 1902 


beſtehend 


großem 

Komtoir, Lagers u. Nebenräum., 

ſucht ein hieſiges, و‎ 
( 


in Laden, 


037 


Logis zu h. Plapperg. 21, Th. 1. in nur beſter Gejchäftsgegend 
Gut. Logism. KoſtSchmiedeg 25,1 bei langjährigem Kontrakt. Meu. 


2 ją. Leute find. anft. Logis i. fep. 


bau nicht ausgeſchloſſen. Offert. 


Zimmer Ollwaerthor19, Hth., 2, v. Unter 5037 an die Exp. d. BŁ 


Gej. Mitbewohner mit u. oh. Bett. 
von gleich Häkergaſſe Nr. 25. 
Ww.w. Mitbew. Schmiedeg. 25,3 


Schülerin find. Aufnahme Benî. 


Gesucht 


per Mai ein mittelgroßer Laden 
mit 1 bis 2 großen Schaufenſter 
evtl. mit Wohnung in guter Gee 
ſchüftsgegead Danzig. Offert. 
mit Preis unt. F 56 an die Exp. 
Zu miethen geſucht: 1 Schuppen 


Orlovius, Pfefferſtadt 7. (9845 b od. Wagenremiſe 10 mlg,6-Smbr. 
Fundeg. 79, 1, Beni 12510646 79, 1, Ben] .1.45.4(10656 | mit Einfahrtthor, ſowie 1 Stube 


Brodbänkengaſſe 11,4, gute Pen. | e 
eventl. Klavier, zu hab. Pr. 48 A] = 


find. nach geen, Hing grosse Werkstatt .عنس‎ 


Schüler hafte Penſion mi 


Beaufſichtig. der Schularbeiten 


Verw. Rechtsanwalt Drochner, |” 


Schüler ader Kaufmannslehrl. 
fd. g. Penſion mit Familienanſchl. 
Pr. 35. mtl. Frauengaſſe 52,1 Tr. 


Herren finden g. Penſion, 1—2 


aut möbl. Vorderzimmer. Kling, 


Stadtgraben 17, am Bahnhof. 


Penſion nebſt freundl. möblirt. 


Zimmer zu vrm. Töpfergaſſe 12. 


Wegen Umzugs nach meinem 
eigenen Haufe Langenmarkt9 / 10 


mit Kammer dabei. Offerten 


anggarten 27, Th. 4. (18266 


Feuerungsanlage u. möglichſt 
Hof wird zum 1. Oktober cr. 
zu miethen geſucht. Offerten 
unter F 82 an die Expedi 


Stall für 3 Pferde 


Junge Dame findet Penſion in der Nähe der Großen Mühle 
9 این یز‎ Nr. 57, = Tr. geſucht. Off. unt. F 72 an die Exp. 


1 


Pension 


Koſchere Benfion wird von 
einem jg. Mann ſof.geſ. Off. bitte 
an Lichtenfeld, Langebrücke 11. 


Junge Dame 


vermiethe ich die von mir bisher ſucht zum 1. Mai gute Penſion, 


benutzten Räume 


Hatokansehesasse 10, 1. Ut, 


ca. 700 qm 


Langenmarkt 2, 1, und 2. l.] . 48 on ble Gro. e 


Familienanſchluß erwünſcht. 


Pliſſee⸗ u. Rundbrennerei, Ausa 


vom 1. Oktober auf 2 Jahre zu | zaden Kohlenmarkt 18, 1. (11066 


bedeutend ermäßigt. Preiſe. 


L. Cutiner, 


Moóbelmagazin. (7626 


Großer Laden 


nebft Wohnung, 
paſſend zum Schnittwaaren⸗, 
Drogen», Ledergeſchüft zc, habe 
vom 1. Jult cr. ab zu verm. 
Auch iſt das Grundſtück zu ver⸗ 
aufen. (12516 
Gustav Braun, 
Dirſchau, Markt 12, 
Gin gr. h. Keller, zum Biers 
verlag, Lager oder Werkſtatt p., 
zu om. N. Vorſt. Graben 16, 2. 


Fracks 


und (1321) 


Sind s Anzüge 


Breitgaſſe ۰ 


Elegante Frans 


und (13186 


Frack⸗Auzüge 
werden fiets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


fferten mit Preidang, ` 
7% 


N 


it 1 
w 1 
pia 


a 
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Alles bisher Gebotene wird durch "ACH große Ausſtellung für das Frühjahr 1901 in den Schatten geſtellt! 
Auch Nichtkäufern if die Anfidit meines großen, geſchmackvollen a gerne geflattet und lade zu zahlreichen Sefude ergebenſt ein. 


Die Spezial- Abtheilung Mein koloſſales Lager | 
elegante زا‎ in fertigen Herren: und 


bietet in großer u. geſchmackvoller Auswahl die letzten Neuheiten Knaben ⸗ Garderoben ۱ 
in deuiſchen, englifqen n. Framöfifhen Stoffen. ift einer beſonderen Beachtung zu empfehlen. 
Kammgarn Herren - Anz 


ug | 

ideal | 
in 25 verſchiedenen Farben, ftatt 50 Mark 
für nur 


36 Mark (2 


nach Maaß, hochelegant gearbeitet 
unter Garantie. 


Der Kammgarn, reine Wolle, iſt in Halt⸗⸗ 
barkeit unzerreißbar, luft⸗, ſonnen⸗ u. wajdhedł | ۱ 
und äußerſt angenehm im Tragen. 


Als ein nie wiederkehrendes 


Angebot 


empfehle meinen 


Einsegnungs-Ánzilge 


in prachtvoller Ausſtattung aus den ant inſten 
Kammgarnſtoffen gearbeitet jemy 


von 12 bis 30 me. 


Herren-Sommer-Poletots 


in allen nur denkbaren Farben 


von omite Lo IO bis 36 mt. 


Herren- Faas Sue Mave 2.31 

von 10 bis 30 mr. انين‎ 25 nzige 
von bis Mk. 
Jackel⸗Auzüge für „Herren 


von 13 6is 


finaben= und Jünglings⸗Awüge 


Trau- und Gesellschafts-Anzüge, von 2,50 tis 12 mt. 


eine und zweireihig, 


von ZO | sis 36 mt. 


| Beinkleider in reicher Auswahl! 


von 2 bis 12 ۳ 


— Rock-kuzie, 


einreihig, 


von 18 bis 30 mt. 


Rabattmarken werden zugegeben. 
Sommer ⸗Jackets 


für Bureau, eo und Arbeit 
von 1 bis 10 mt. 


Nur hervorragend elegant sitzende und 
> gearbeitete Garderoben kommen 


RE J. Ja co bso n, Solar 22. 


(5892 


TTT 


۱. @résste | 08” 2 Fanſen Gie = 0 


8. Loterie وا‎ bei mi: 


Zigarren und 89 garetten, welche überall eingeführt ſind. Meine k irek gen Ps هو‎ 
as obra Zigarren die jeder Raucher kenut, finden Sie bei mir von = 20 p 100 Stüd 


Domnick & Schäfer 


zu den erften Sorten in ff. Qualitäten! Zigaretten 100 Stück von 50 3 tek: Gang 
جر‎ W ee Spezialmarken: nto Brafil, Mexiko, Havana in allen möglichen Fagons 
er e سح‎ und den dazu pajjenden Miſchungen 


31 Langgaſſe 31 Wer ſparſam einkaufen will odin zu Friedrich van Nispen! 
sdi unter Staatsgarantie Er 0-53 ift oder E muß gehe zu Friedrich van Nispen! 
Gardinen 100.000 er 52-23 ipium gehe zu Friedrich van Nispen! 
St zu wirklich deere "> se RAM wat ſucht, bei welcher ſchon 10 1 1 
“E id te erhalten 
c 50.000 Gewi nne findet diese bei Friedrich wan Nispen! 
Rouleaux n 0 Klassen. Machen Sie einen Verſuch! Denn Verſuch macht klug! 
; x und foftet bei ar a be age ی‎ Do 1 1 9 ganz We und BI Ale 
a re i A Y i 

Gardinen Stangen Grosster Gewinn ev. forten, weſche stoj, den maßgebenöften Fabrikanten Deukſchland 5 "| F 
Gardinen-Halter DS” Millionen abgeſetzt werden. 


in grobe اه‎ Eine Million Kronen Bigarren Juport und Verſandhäuſer 


| 3 > drich wan Nispen 
billigen Preiſen. e 65 0 ۱ | 0 M ar soit 23 3 am Lulu 


: ame.  Hllnsgerdem Gewinne 600.000, 400.000, 200.000, 100, 1 
Domnick & Schafer 80.00, SDM, ZUMO, ۱۸۸ et ? Ludwig Sebastian. 
31 Lauggaſſe 31. Alle Gewinne werden in 9 — wig enas ian, | 


(6814 Gold baar ausgezahlt. Langgaſſe Nr. 20. 6 
Preise der Lose I. Klasse. (6700m $ : Wegen Umbau des Geſchüftslokals S % 


ama st  |ę vollständiger Ausverkauf 


17 anarienvögel!| rere d با‎ Są 088, 
Fenz ag Z, I Swick || gegen Baarsendang oder per Nachnahme au haben. hei : 


Q weil kräftig burófingend, |] nindeftens 100 Zentner 
2 „Bankhaus ALEX. DANIEL)? 


alen Orten ver oth gu 1 Prima: yee a | 
18, M, 
Budapest, V., Franz-Deák-Gasse 14. <ه جه <> جه جه جه <ه <ه <ة‎ >< >< >< >< > 
[ Käse. نا‎ Charlee, مله نت‎ Rath, T ۸ RE 


zu beziehen 
kräftige Heckvögel fon fehler: Holländer o 
O:Sáfe, Limburger, 2 Stüc 25 ره‎ empfiehlt (10316 geladi, lief. Mittwoch u. Sonn: ſichere Hilfe in jeder BMP erbitte baldigſt. Schirmſtoffe 


— p. Ztr. 
freiem Geſang zu 7 und 9 A, — 5 Hin, 
Zuchtweibchen beſter Ab: 8 755 Sampler Stei 938 
iy abend auf Beſtellung. Montus angelegenheit, Frau Brehm, | Ausw. B. Schlachter gi 
Dampf: Molkerei 38. Breitgaſſe 38. ler. , Saslaub. ماوت‎ (0653 Berlin, Frieden te. 14. (835m = 


zu außergewöhnlich billigen ۰ 3 


ene frei, — hr Friedrich Ca Carl Poll, 


W. Gönneke, 
St. Andreasberg im ۰ 


— — 1 


= Y 


¿o 


Zorales. 


® Berfonalien bei der Eiſenbahn. Ernannt: die 
Eiſenbahnbetriebsſekretäre Basler, Brała, Dyniemica, 
Gruber, Hoenes, Lautner, Latzke, Löſchke, 
Schmidt I., Schrötter und Weſſolows ki in Danzig, 
Grützmacher in Dirſchau, Klempin in Graudenz, 
Krüger in Thorn, Taruttis und Wiechert in Stolp, 
die Bureaudiätare erſter Klaſſe Lange in Dirſchau, Ma⸗ 
jewski in Konitz, Krafft, Puſchmann, Schubert 
in Danzig, Wachsmuth in Graudenz, und Wilken 
in Bütow zu Eiſenbahn⸗Sekretären; techniſcher Eiſenbahn⸗ 
Betriebsſekretär Haack, Bahnmeiſter Wehrenpfenni 
und techniſcher Bureaudiätar Leeder in Danzig und Eiſen⸗ 
obahnzeichner Gaffe in Dirſchau zu techniſchen Eiſenbahn⸗ 
ſekretären. Verſetzt: Bureaudlätar Wachsmuth von 
Graudenz nach Danzig, Bureanaſſiſtent aie ehör von 
Laskowitz nach Czerwinsk, die Bahnmeiſter⸗Diätare Ba m m 
von Schellmühl nach Danzig und Schnelter von Danzig 
nach Graudenz zur Verwaltung der Bahnmeiſterei 2, Bahn⸗ 
meiſter⸗Aſplirant Hartmann von Flatow nach 
Neu = Stettin, die Telegraphiſten Schmoll von 
Deutſch⸗Eylau nach Konitz und Schwarz von 
Danzig nach Graudenz, die Statious⸗Aſſiſten Paetz von 
Konitz nach Graudenz und Polenz von Graudenz nach 
Czersk, Eiſenbahn⸗Praktikaunt Kirſtein von Danzig nach 
Oliva, die Stations⸗Diätare Knuth von Biſchofswerder 
nach Pr. Stargard und Rzyska von Czersl nach Nabel, die 
Bahnmeiſter Becker von Ezerwinsk nach Thorn; Demuth 
von Gr. Boſchyol nach Kreuz, Gdler von Lauenburg in 
Pomm. nach Pr. Stargard, Ehrhardt von Soldat nach 
Dirſchau, Glamann von Putzig nach Rheda, Heiſe von 
Pr. Stargard nach Lauenburg i. Pom., Jahnz von Strasburg 
Weſtpr. nach Jablonowodüggenburg von Jablonowo nach 
Strasburg Weſtpr., Schur von Rheda nach Bütow, Spiel⸗ 
mann von Dirſchau nach Reufahrwaſſer undes H r o eb er von 
Konitz nach Schlawe, Zugführer Klein I. von Konitz nach 
Danzig, Packmeiſter Toſch von Strasburg Weſtpr. nach 
Graudenz, Rangirmeiſter Borowickt von Laskowitz nach 
Köslin, Weichenſteller 1. Klaſſe Prellwitz von Gr. Liniewo 
nach Berent, die Weichenſteller Bettin von Berent nach 
Sedlinen, Dahmer von Langfuhr nach Kielan, Diene⸗ 
romi von Carthaus Weſtpr, nach Martenwerder, 


Dietrich von Czersk nach Melno, Handt von Lauenburg Perſonen. Die in 


i Pomm, nach Biſchofswerder, Janzen III. von Dirſchan 
nach Elbing, Kakuf 5 fe von Kielau nach Rahmel, Kohls 
non Rahmel nach Carthaus Weſtpr., Foslowski von 
Marienwerder nach Hohenſtein Weſtpr., Starck von R 
nach Arnshagen, Schachſchneider von Mielno na 
Baldenburg, Scherdin von Baldenburg nach Köslin und 
Waſchkeit von Sedlinen nach Gr. Liniewo. 


* Die Frau in der Induſtrie. Auf Veranlaſſung nicht ohne Erfolg 
des Vereins der weiblichen Angeſtellten in Handel und | ży 
err Syndikus lichen 
Dr. John am Freitag, in der Aula des Real- Jahren bereits in Frankreich, 


Gewerbe, wie ſchon gemeldet, hielt 


obige Thema. Der Redner fkizzirte zunächſt die 
Stellung der Frau im alten deutſchen Handwerk 
während des Mittelalters. Wie aus zahlreichen Zunft⸗ 
verordnungen des 14. und 15. Jahrhunderts nachweis⸗ 
bar iſt, unterlag die gewerbliche Arbeit drr Frau im 
Allgemeinen keinen anderen Beſchränkungen, als ſie 
durch das geringere Maaß ihrer phyſiſchen Kräfte be⸗ 
dingt war. Erſt im 17. und 18. Jahrhundert, als das 
Zunftweſen in kleinlichem Formenweſen erſtarrt, iſt 
der Frau jede praktiſche Thätigkeit im Handwerk ver⸗ 
boten und ihr nur noch in den freien Gewerben 


8 feine Erwerbsthätigkeit geſtattet. Erſt in der Mitte des 


vorigen Jahrhunderts gelangte die Gewerbefreiheit der 
Frau wieder zum Durchbruch und fand ihre geſetzliche 
Sicherſtellung in dem § 11 der Reichsgewerbeordnung, 
in dem es u. A. heißt: Das Geſchlecht begründet in 
Beziehung auf die Befugniß zum ſelbſtſtändigen Betriebe 
eines Gewerbes keinen Unterſchied. Hatte die Herrſchaft 
der Zünfte die Frau vom Handwerk ausgeſchloſſen, fo 
erreichte ihre Thätigkeit in der Hausinduſtrie, die im 
18. Jahrhundert ihre größeſte Ausdehnung gewann, 
einen immer größeren Umfang, beſonders in den 
einzelnen Zweigen der Textil ⸗Induſtrie. Seit der 
Erfindung der Maſchinen machte die größere 
Handgeſchicklichkeit der Frau und ihre billigere 
Arbeitskraft ſie als gewerbliche Arbeiterin 
ſehr geſucht. In England wurde 1768 
die erſte Baumwollſpinnerei angelegt, und von da ab 
gewann bei der raſchen Entwickelung des Fabrikbetriebes 
die Fabrikarbeit der Frau rapide an Ausdehnung. 
Ihre beſcheidneren Anſprüche, ihre Fügſamkeit, Geduld 
und Ausdauer machten fie zur erfolgreichen Konkurrentin 
des männlichen Arbeiters. Wahrſcheinli führte auch 
die größere Ungebundenheit der Lebensführung zahl⸗ 
reiche weibliche Arbeitskräfte von der Hausarbeit in 
die Fabriken. Nach der Berufs⸗ und Gewerbe⸗Zählung 
von 1895 betrug die Zahl der Fabrikarbeiterinnen 
18,4 Prozent aller in der Induſtrie überhaupt thätigen 
t geſundheitlicher volkswirthſchaftlicher 
und ſozialer Hinſicht ſchädlichen Wirkungen eines 
Uebermaßes induſtrieller Frauen⸗Arbeit haben die 
modernen Induſtrie⸗Staaten im Laufe der letzten 
Jahrzehnte zu weitgehenden Schutz 41 0 Be’ 
regeln für die weiblichen Arbeiter ver⸗ 
anlaßt. Um dieſe wirkſamer zu geſtalten, wird 
die Einſetzung weiblicher 
abrikinſpektorinnen neben den münn⸗ 
angeſtrebt. Solche wirken feit mehreren 
England, Nordamerika 


Berliner Börſe vom 30. März 1901. 


Heſſen. 
Seit 1891 iſt durch ein beſonderes Geſetz der Schutz 
der Frauenarbeit beträchtlich erweitert worden. Der 
Bundes rath ijt ermächtigt, in beſtimmten Betrieben 
Frauenarbeit gänzlich zu verbieten, z. B. in Ziegeleien, 
Glashütten u. ſ. w., auch die Nachtarbeit der Frauen 
mit Ausnahme der Saiſon⸗ und Kampagne⸗Betriebe 
bedeutend einzuſchränken. Von dieſer Befugniß ift 
bereits vielfach Gebrauch gemacht worden. Die Für⸗ 
ſorge des Geſetzes erſtreckt ſich aber auch auf die 
Fortbildung, Nicht nur den männlichen, ſondern 
auch den weiblichen jugendlichen Arbeitern unter 
18 Jahren hat der Gewerbeunternehmer die nöthige 
Zeit zum Beſuch der Fortbildungs⸗ 
ſchule zu gewähren, diejenigen Anſtalten 
eingeſchloſſen, in denen Unterricht in weib⸗ 
lichen Hand⸗ und Hausarbeiten ertheilt wird. 
Beſonderer Schädigung iſt das Familienleben durch die 
Fabrikarbeit der Frauen und Mütter ausgeſetzt, welche 
ihren Kindern nicht die nöthige Pflege und Sorgfalt 
zu Theil werden laſſen können. In 20 Jahren hat 
ihre Zahl nach der amtlichen Statiſtik um 50 000 aus 
genommen und es iſt jetzt bei der großen ſozialen Ge⸗ 
fahr, welche in dieſem Anwachſen liegt, freudig zu be⸗ 
grüßen, daß die Regierungen dieſer Sache beſondere 
Aufmerkſamkeit zuwenden. Meiſtens arbeiten die 
Frauen ſolcher in den Fabriken, deren Einnahmen zur 
Erhaltung der Familie nicht hinreichen. Die ver⸗ 
heiratheten Frauen — wie es von verſchiedenen Seiten 
vorgeſchlagen wurde — von der Fabrikarbeit aus⸗ 
zuſchließen, dürfte {ih nicht empfehlen, da jie dann in 
anderen ſchlechter bezahlten Erwerbszweigen z. B. der 
Hausinduſtrie, Beſchäftigung ſuchen würden, abgeſehen 
von dem Umſtande, daß einzelne Induſtriezweige, welche 
der Frauenarbeit nicht entrathen können, eingehen müßten. 
Dagegen würde es ſich empfehlen, ſolche Einrichtungen 
zu fordern, welche die Zerſtörung des Familienlebens 
verhüten, als Krippen, Kinderbewahranſtalten und 
dergl. Für die unverheiratheten Arbeiter⸗ 
innen aber iſt zu forgen durch beſondere Haushaltungs⸗, 
Koch⸗, Flid- und Strickſchulen, damit fie ſpäter beſſer 
als bisher in der Lage ſind, ihren Hausfrauenpflichten 
in der ihnen übrig bleibenden freien Zeit nachzukom⸗ 
men. Reicher Belfall und die im Namen des Vereins 
ausgeſprochenen Dankesworte des Vorſitzenden be: 
lohnten den Vortragenden für den überaus anregenden 
Vortrag. 


*Naturforſchende Geſellſchaft. Der Zoologe der}. 
deutſchen „Valdivia“⸗Tieſſee⸗Expeditlon vom Jahre 1899, Scheidens ihres Dirigenten, 


Herr Prof. Dr. zur Straſſen⸗ Leipzig, hat auf 


۳ 27. 3. Belle der ¿Danger Renee adri, Montag, 1. Kl 1901 


Gymnaſiums zu St. Johann einen Vortrag über das] und in Deutſchland in Sachſen⸗Weimar und 


Erſuchen der hieſigen Naturforſchenden Geſellſchaft 
einen populär- wiſſenſchaftlichen Vortrag über das 
Thema: „Das Thierieben in den Tiefen 
des Oceans, unter Vorführung zum Theil farbiger 
Lichtbilder, übernommen. Es ſoll dieſer vornehmlich 
die wunderbare Organismenwelt der Tieſſee behandelnde 
Vortrag eine wünſchenswerthe Ergänzung der Mit: 
theilungen bilden, die der Oceanograph der Valdivia: 
Expedition, Herr Dr. © Ñ o tt- Hamburg, im November 
1899 hier dargeboten hat, und die ſich nur auf den 
äußeren Verlauf jener ergebnißreichen Fahrt wie auf 
die phyſikaliſchen Verhältniſſe der durchquerten Meere 
erſtreckten. Der Vortrag wird am Montag, den 
15, April, im Feſtſaale des Danziger Hofs ſtatt finden. 
* Aufenthalt in den Seitengängen der D. Zug⸗ 
wagen. Wie der Herr Eiſeubahnminiſter den König- 
lichen Eiſenbahndirektionen kürzlich bekannt gegeben, 
iſt mehrfach darüber Beſchwerde geführt worden, daß 
die freie Bewegung in den Seitengängen der D⸗Wagen, 
beſonders in der Nähe der Aborte, häufig durch 
Reiſende gehemmt wird, die ſich dauernd in den Gängen 
aufhalten. Ferner würden die Seitengänge von ein. 
zelnen Reiſenden zur Aufſtellung von Handgepäck be⸗ 
nutzt. Wenn auch ein zeitweiliger Aufenthalt in den 
Seitengängen während der Fahrt den Reiſenden all⸗ 
gemein nicht wohl unterſagt werden könne, ſo würde 
doch im Intereſſe des allgemeinen Verkehrs erwartet 
werden dürfen, daß hiervon nicht in einer die freie 
Beweaung in den Wagen hemmenden Weiſe Gebrauch 
gemacht wird. Die Eiſenbahndirektionen haben das 
Zugperſonal der D-Biige anzuweiſen, auf e 
Beſeitigung derartiger Unzuträglichkeiten in höflicher, 
aber entſchiedener Weiſe hinzuwirken. 
d. Verſchönerungsverein, Obra. Die Beſtrebungen 
des hieſigen Verſchönerungsvereins, der ſeit dem Jahre 1889 
beſteht und durch Pflanzung von Bäumen das Ausſehen des 
Ortes freundlicher zu geſtalten verſucht, erfreuen ſich in 
letzter Zeit nicht in gewünſchtem Maße der Gunſt der Be⸗ 
wohner. Seine Anpflanzungen leiden erheblich darunter, 
daß ſie der ſtützenden Pfähle beraubt werden, wodurch dem 
Verein große Koſten entſtehen. Wer nut geneigt ift, den 
gemeinnützigen Zweck des Vereins zu fördern und ein Scherf⸗ 
lein dafür übrig hat, wird gebeten, zu der Generalverſamm⸗ 
lung am Sonntag, den 31. d. Mts, Vormittags 11½ Uhr 
in der „Oſtbahn“ zu erſcheinen. 


Provinz. 
-v. Gr. Plebuendorf, 30. März. Anläßlich des 
des nach Krockow verſetzten 
Herrn Lehrer Böttcher hatten ſich die Mitglieder 
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Die grössten Ereignisse sind nicht unsere 
2 lautesten, sondern una rę stillsten Stunden. 3 
2 Friedrich Nietzsche. e 
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Weltmacht. 


Roman von M. Sta 51. 


(Nachdruck verboten. 
Fortſetzung.) 7 PY 

Die Ehe mit einem unvermögenden 
war nicht zu ihrem Glück ausgeſchlagen. 
mögen, dad fie loft mit in die Ghe gebracht, wurde 
durch die großen, Anſprüche, gu denen fie erzogen 
war, aufgezehrt, ebenſo das Einkommen ihres Gatten. 
Er ſtarb viel zu früh, ſehr bald, nachdem er die 
Stellung eines Forſtmeiſters erhalten, und nach dem 
Tode felte fih heraus, daß der Wittwe nichts blieb 
als ihre Penſion, die kaum zu ihrem Unterhalt und 
zur Erziehung ihrer Tochter reichte und nach ihrem 
Tode Elfriede unverſorgt ließ. 

Frau von Dellmenhorſt, die 
großmüthig war, nahm ſich der 
ſchaſt fo viel wie möglich AN. 

In Frau Eichlers Küche wanderten faſt tägli 
Spenden an Nahrungsmitteln aus der AE Band. 
wirthichaft von Stockhauſen: der Milchmann, der 
täglich die Mild aus dem Stockhauſener Subftan 
nach der Stadt fuhr, lieferte Milch und Butter, Eier, 
Gemüſe, Ot, Geflügel, Wild, Wurſt und Schinken 
in die Speifetammer der kleinen, dürſtigen Stadt- 
wirthſchaft. Auch waren Frau Eichler und ihre 
Tochter haufig Gitte in Stochauſen und wurden 
fret mit der Dellmenhorſt'ſchen Equipage abgeholt 
und wieder nach Hauſe gefahren, 

Und all, diefe Wohlthaten wurden in wahrhaft 
nobeler Weile, wie eiwas Selbſtverſtändliches gegeben. 
Frau BON a dumenhorſt war ſo vornehm in ihrer 
Guther fahle , fie die Wittwe in ihrer bedrängten 
Lage me "Are, By wie ſehr ſie ihr zu Dank ver⸗ 


1) 


Oberförſter 
Das Ver⸗ 


ſehr gutherzig und 
alten irgend tekint- 


pflichtet fet. Sie behandelte fie ſtets wie eine Gleich⸗ 
berechtigte. ۱ 

gum Lohn dafür wurde fie von Frau Eichler 
tyranniſirt. | 

Die arme Frau hattefweder Selbſterkenntniß noch 
Seelengröße in een Unglück. Sie ſagte ſich nicht, 
daß ſie ihre Lage durch früheren Unverſtand ſelbſt 
verſchuldet, ſondern fühlte ſich zur größten Bitterkeit 
gegen das Geſchick berechtigt. Und weil ſie Alberta 
von Dellmenhorſt in ihrer bevorzugten Stellung 
beneidete, deshalb war ſie ungerecht gegen dieſelbe. 

Elſe harmonirte innerlich wenig mit dieſer Mutter 
und litt unter deren Verbitterung und Gehäſſigkeit. 
Sie hatte ihren verſtorbenen Vater ſchwärmeriſch 

eliebt, der mit ſeinem warmen Herzen und einfachen 

Sinn bei der Tochter das gefunden, was er bei ſeiner 
Frau ſchwer entbehrte, nachdem die Illuſion der Ver⸗ 
liebtheit verflogen war, die Herzensgüte und die 
Zärtlichkeit einer tiefen Liebes fähigkeit. 

Der Verluſt dieſes geliebten Vaters wurde von 
Elfe viel ſchwerer empfunden als der Verluſt ihres 
früheren, behaglichen Lebens. Sie trug alle Ent⸗ 
behrungen ohne Klage, litt aber heimlich ſchwer unter 
dem Heimweh nach ihren Wäldern und Bergen, für 
deren Schönheit die Mutter nie das rechte Verſtändniß 
beſeſſen. 

paßte wenig oder garnicht in die Stadt, in‏ دنر 
der fie fih nie heimiſch fühlen konnte. Die Sonnen-‏ 
blicke ihres jungen Lebens waren die Beſuche in‏ 
Stockhauſen. ۱ 1‏ 

„Ah, meine Waldelfe! Da biſt Du fa!“ rief 
Wulfhild, ſie warm ans Herz drückend, „komm, ich 
theile die Roſen mit Dir. Es wird ein rührendes 
Bild geben, wenn wir beide ſo ſchweſterlich gleich 
gekleidet erſcheinen, beide ganz weiß!“ 

Ein verrätheriſches Roth färbte Elfen's Wangen, 
als Wulfhild noch ein Mal neckend fragte: „Willſt 
Du? Willſt Du mein Schweſterchen ſein?“ Ihr 
tieſſtes Herzensgeheimniß, ihre heimliche Liebe zu 
Roderich, die ſie ſich ſelbſt kaum einzugeſtehen wagte, 
wurde mit dieſer Frage berührt. Und daß Wulfhild 
dieſes Geheimniß ahnte und ihr mit liebevoller 


der „Danziger Menefie Nachrichten 


Theilnahme entgegenkam, entflammte das Herz des 
jungen, eben der Kindheit entwachſenen Mädchens 
mit leidenſchaftlicher Liebe zu der älteren Freundin. 

Elfe verdiente ihren Namen. Sie war ſo zart 
und weiß wie die Waldanemonen, unter denen ſie 
aufgewachſen war, und aus ihrem Blumengeſichtchen 
ſahen ein paar große Sternenaugen, tief und zärtlich 
und weltfremd wie ein Märchen. Faſt noch Kinder⸗ 
augen und doch ſchon beſchattet wie von leidvoller 
Ahnung, daß ſie nirgends in der ganzen, weiten 
Welt den Waldfrieden ihrer Heimath und glücklichen 
Kindheit wiederfinden werde. 

Wulfhild ſteckte ihr einen Büſchel weißer Roſen 
in das dunkelbraune Gelock. 

„So, mein Elfchen, fo biſt Du unwiderſtehlich. 
Dela von Kramzow und Komteß Liane haben alle 
Urſache eiferſüchtig auf Dich zu ſein. Sie platzen ja 
immer vor Neid, wenn ſie Dich ſehen. Laß Dich 
nur nicht von ihnen an die Wand drücken, ein bischen 
mehr Unverfrorenheit könnte Dir nichts ſchaden.“ 

„Wie lieb Du biſt, Wulfhild,“ ſagte Elſe. „Unter 
Deinem Schutz fühle ich mich ſicher, ſonſt würde ich 
mich kaum in Eure Kreiſe trauen.“ 

vit heute kein beſſerer Schutz für Dich da als 
der meine?’ neckte Wulſhild. 

„Ich habe etwas auf dem Herzen, Wulfhild, was 
ich mit Dir beſprechen möchte, wenn Du mir ver⸗ 
ſprichſt, zu keinem Menſchen darüber zu reden — 
zu keinem — verſtehſt Du?“ fagte fie zögernd mit 
einem fragenden, beſorgten Blick. 

„Du kannſt mir vertrauen, Kleine, komm, ſage 
mir, was Dich bedrückt,“ erwiderte Wulfhild ſehr 
herzlich, den Arm um Elfe legend und ſie mit fih 
auf einen Divan ziehend. 

Das Zimmer, Wulfhild's Schlafgemach, war das 
Bild eines lauſchigen, behaglichen Mädchenſtübchens, 
das Eleganz und Wohnlichkeit vereinte. Das große 
Himmelbett und andere Geräthſtücke ſtammten von 
einer Vorfahrin aus dem Anfang des Jahrhunders, 
da waren aber auch Truhen, Schränke und Seſſel 
aus früheren Zeitperioden, dazwiſchen der aller⸗ 
modernſte Komfort der Neuzeit und alles das har⸗ 


feinerter Lebensgewohnheit und förmlich eingeſponnen 
in weibliches Behagen und echt weibliches Empfinden 
für Häuslichkeit. 

Elfe liebte dieſes Gemach und den anſtoßenden 
kleinen Salon, der in demſelben Geiſt und Stil ein⸗ 
gerichtet war, über alles. Es waren ihre glücklichſten 
e wenn fie hier mit Wulfhild allein fein 

urfte. 

„Ich weiß nicht, ob Du mich verſtehen wirft,“ 
begann fie jetzt beklommen, „Du mußt es verſuchen, 
Dich in meine Lage hineinzudenken. Du weißt, daß 
Mama ſehr unglücklich iſt über unſere beſchränkten 
Verhältniſſe, die Aermſte war es doch von Jugend 
auf lo ganz anders gewöhnt. Ich zerbreche mir Tag 
und Nacht den Kopf, wie ich ihre Lage beſſern 
könnte, es iſt gewiß meine Pflicht, etwas für ſie 
zu thun.“ ۱ 

„Aber, liebes Kind, Du thuſt ja, was in Deinen 
Kräften ftebt, foviel ich weiß, überarbeiteſt Du Dich 
ſaſt. Du kochſt und beſorgſt den ganzen Haushalt, 
weil Deine Mutter nicht arbeiten kann und will, 


geſchäfte. 


dieſe Nadelarbeit iſt, die mich in ihren Augen 
degradirt. Ich darf es ja nur heimlich thun, wenn 
ich nicht Weinkrämpfe bei ihr heraufbeſchwören will 
und ſie krank machen. Ich muß etwas Anderes 
finden, einen Beruf, der mir viel Geld einbringt, 
ohne Mamas Ehrgeſühl zu verletzen. Ich wollte 
Dich fragen, ob Du keinen Rath weißt?“ ۱ 


Liebes Herzchen, Du bift eine ſehr tapfere, kleine 
Perfon, R) w glaube, Deine Mutter macht Dir 
das Leben ſchwerer, als erlaubt iſt,“ erwiderte Wulf⸗ 
hild, Elfen die Hände ſtreichelnd. „Aber im Grunde 
haſt Du Recht, wenn Du höhere Ziele ſuchſt und 
Dich bei Deiner jetzigen Exiſtenz nicht beruhigen 
willſt. Wer nicht ſtrebt, erreicht auch nichts, und 
W و‎ um Deiner ſelbſt willen, ſtimme ich 

ir bei.“ 


moniſch verſchmolzen durch den guten Geſchmack vere 


und außerdem nähſt und ſtickſt Du für Weißwaaren⸗ 
Was willſt Du denn noch mehr thun 2% 1 
„Ach, Du weißt doch, wie unglücklich Mama über 


des Plehnendorfer Geſang vereins geftern 
Abend in dem Lokale des Herrn Stamm zu einem ge⸗ 
í vereinigt. Der Vorſitzende 
zollte dem Scheidenden für ſeine rührige und erfolg⸗ 
reiche Thätigkeit im Vereine warme Worte der Aner- 
kennung und wünſchte ihm Glück und Segen auf ſeinem 
Nachdem Herr Böttcher mit be⸗ 
wegten Worten gedankt, übernahm er zum letzten Male 
die Leitung des Chors, der unter ſeiner Führung vor⸗ 
An Stelle des Herrn 
B. wurde nun der Vorfitzende Herr Lehrer Schubert 


müthlichen Beiſammenſein 


ferneren Lebenswege. 


treffliche Erfolge errungen hat. 


zum Dirigenten gewählt. 


k. Thorn, 29. März. Die vor zwei 


der heimſſchen Erde zu 
wirklichung entgegen. 


Größtes Lager in Nähmaſchinen, 


Max 


a Pyry yon 

Staunend 

‘ ۳ Grof 
Nur bis Ostern wird 


Altſtädt. Graben 100 


in beſter tadelloſer Ausführung 


setzten Preisen ausverkauft. 
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f tägl. friſch, 
hefe, San 
Hauptniederlage Breitg. 109. 


wäſcht, färbt u. kräuſelt 
federn abe und gut 


'R. Koterski geb. Wienke, 
Breitgaſſe 35, 1. (12446 


„Es iſt nur ſehr ſchwer, das Paſſende zu finden,“ 
unterbrach ſie Elſe. „Talent zur Muſik und Malerei 
habe ich nicht. Ich hatte daran gedacht, die Buch⸗ 
führung zu erlernen und wollte, Herrn Bankier 
Normann bitten, ob er mich vielleicht in ſeinem Ge⸗ 
ſchäft unterrichten laſſen und aujtellen köunte; aber 
ohne Mamas Wiſſen konnte ich es nicht thun, und 
fie gerieth außer ſich bei dem Gedanken. Vielleicht 
hat ſie recht, wenn ſie mir jedes Talent zur kauf⸗ 
männiſchen Karriére abſpricht, denn ich bin eine ſehr 
schlechte Rechnerin.“ ١ 

„Wie ijt es mit dem Lehrerinnen⸗Beruf?“ fragte 
Wulfhild. : DAN 
„Leider bin ich der Verhältniſſe wegen zu früh 
aus der Schule gekommen und habe fo wenig von 
dem nöthigen Schulwiſſen, daß ich noch nicht einmal 
سا‎ einem Seminar aufgenommen werden würde, 
ſondern ich müßte auf die Schulbank zurück, und 
das dauerte zu lange. Ohne ein Examen gemacht 
zu haben, könnte ich aber höchſtens als Kinderfräulein 

ei kleinen Kindern oder als Gefelljdafterin bei 

jungen Mädchen und alten Damen Stellung ſuchen, 
und beides wird zu ſchlecht bezahlt. Ich kann ja 
Mama nicht verlaſſen, wenn ich ihr nicht einen dienſt⸗ 
baren Geiſt an meiner Stelle halten kann, denn ſie 
iſt außer Stande, für ſich allein zu ſorgen. Nun 
habe ich Tag und Nacht darüber nachgedacht, und 
ich komme zu keinem andern Schluß, als daß ich 
Schauſpielerin werden muß. Ich habe mich erkundigt, 
ich könnte hier die dramaturgiſche Schule beſuchen, 
ohne Mama zu verlaſſen, ich könnte nach wie vor 
dabei den Haushalt beſorgen. Nur Schaufpielerinnen, 
Sängerinnen oder Schriftſtellerinnen können viel 
Geld verdienen, die anderen Frauenberufe werden 
im Verhältniß zu den geforderten Leiſtungen ſchlecht 
bezahlt. Und ich glaube, gegen die Theaterkarriere 
hätte Mama am wenigſten einzuwenden, es gehen 
ja entautage viel vornehmere Damen zur Bühne, 
als ich bin. > ۱ 

„Aber haft Du denn Talent? Haft Du Luft 
und Neigung dazu?“ fragte Wulfhild ungläubig. 

„O ja, ich denke es mir ſehr ſchön, eine Iphigenie, 
eine Prinzeſſin Leonore, ein Clärchen oder eine 
Amalie zu ſpielen. Und ich glaube, ich habe Talent, 
Bei unſeren Schulaufführungen mußte ich immer die 
erſte Rolle ſpielen, und ich hatte großen Erfolg. 
Alle ſagten, ich habe ein ausgeſprochenes Talent zur 


Prep 


Jahren 
von Herrn Landrath v. Schwerin gegebene ۳ 
das Gedächtniß des Fürſten Bismarck durch 
Errichtung einer Gedenffaule aus Granitfindlingen 
ehren, geht jetzt ihrer Ver⸗ 

walt ſämmtliche Landgemeinden 


Reparaturen an Nähmasehmen aller Systeme führe ich in weiner Re 


auf Wunſch auch außerhalb derſelben, fachgemäß, 


Paul Rudolphy, 


Langenmartt 1 und 2, 
Waſchmaſchinen, Wäſche⸗W 


Sämmtliche 
en Filzhüten, Seidenhüten, 
Strohhüten, Mützen, 


Schuhwaaren-Ausverkauf 
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der Reſt der 5000 Paar; 
‘ Herten-, Damen⸗ u. Kinder fliefel, fowie Schuhe . 


zu noch nie dagewesenen bedeutend herabge- 


Montag 


und Gutsbezirke haben reichliches und ſchönes Stein⸗ 
material zu dem Bau einer Pyramide angeliefert. 
Daſſelbe wird gegenwärtig bearbeitet. Das Denkmal 
kommt auf der Bromberger Vorſtadt vor dem Kinder⸗ 
heim zur Aufſtellung. Die Stadt Thorn hat den Platz 
zur Verfügung geſtellt und 3000 Mk. für ein Relief⸗ 
bild und eine Widmungstafel, beides aus Bronze, be⸗ 
willigt. Das Medaillonbild des Altreichskanzlers fon 
an der Vorderſeite der Pyramide angebracht werden 
und die Widmungstafel wird an der Rückſeite die 
Namen der Geber von Steinen und Spender der 
Gaben zeigen. Die Stadt Culmſee beſchafft für die 
Bismarckpyramide ein Feuerbecken und Thorn wird 
die Sorge für Anzündung der Gedächtnißfeuer über⸗ 
nehmen. Die often für Aufſtellung des Denkmals 
mit ca. 6000 Mk. trägt der Landkreis Thorn. Die 
Errichtung ſoll ſo gefördert werden, daß daſſelbe am 
Todestage des Fürſten Bismarck enthüllt werden kann. 


Meine Rotations-Nähmaschinen sind die vollkommensten 


welche die Nähmaſchinen⸗Induſtrie bisher für den Hausgebrauch und Gewerbebetrieb 
Sie haben den ſchnellſten, leichteſten und 
einfachſter Handhabung und unübertro 


Meine Nähmaſchinen liefere ich in einfacher und 
Preis 60 Mark bis 250 
Bei Baarzahlung 10 Proz. Rabatt und Rabattmarken. — Au 

Gründlicher Unterricht in der modernen Maſchinenſtickerei (Nadelmaleret) koſtenfrei. 


ark. 
f Wunſch 


JF m 
Eingang am Langenmarkt 2. 


Neuheiten 


ſowie 


Herren-Kravatten 


find in reichhaltigſter Auswahl eingetroffen und empfehle dieſelben zu den billigſten Preiſen. 


Specht, Zutfabrik, 


Breitgaſſe 63, nahe dem Krahnthor. 


in den 


Holz⸗Jalouſten 


sgeführt. 


mit zurückgeſetzten (51 in Gold 


Regeuſchirmen, 


Sonnenschirmen, Spazierstöck. 


B. Schlachter, 200 Broh 


Holzmarkt 24. 


(1066 b ۱ 
Deklamarion und ein ſehr gutes Organ. Vorläufig 
fol mein Entſchluß aber tiefes Geheimniß bleiben, 
Mama will es ſo. Denn wenn ich bei der Prüfung 
nicht reuſſire, braucht überhaupt niemand etwas da⸗ 
von zu erfahren. Nur Dir, liebe Wulfhild, konnte 
ich es nicht verſchweigen, ich muß Dir doch die 
Wahl laſſen, ob Du noch mit mir verkehren willſt, 
wenn ich Schauſpielerin werde. Und Du ſollteſt 
meine Motive wiſſen, damit Du nicht denkſt, Eitel⸗ 
keit oder Leichtſinn treiben mich dazu, gerade dieſe 
Karierre zu wählen.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Aus einem New Porker Spielhanfe. Der kleine 
weiße Ball ſchwirrt ſurr, ſurr, ſurr um die Roulette, 
verlangſamt ſeinen Lauf, ſchlägt an, prallt ab, hüpft 
einige Nummern weiter und fällt. „Zwei, ſchwarz, 
unter und Paar!“ ſingt der Croupier aus. Entrüſtung! 
Das Dutzend Spieler, die um den grünen Tiſch des 
eleganteſten New⸗Porker Spielhauſes verſammelt find, 
hatte faſt durchgängig roth gejegy. Achtzehumal hatte 
ſchwarz geſchlagen, einmal mußte doch auch die andere 
Farbe kommen. — Heran ſchlendert lächelnd ein Herr, 
der bisher abſeits zugeſchaut hatte. Das glattraſterte 
Geſicht eines Milliardärs wird erkannt, und Alles, 
was Yankee ift, macht in ſcheuer Ehrerbietung Platz. 
Der Croupier, der eben den Ball wieder in Bewegung 
ſetzen will, zögert, ein anderer nimmt dienernd die 
Vanknoten und Weiſungen des Angekommenen entgegen. 
250 Dollars auf roth ſehr wohl Mr. X. “ Surr, fuer, 
klick, klick!“ „28, ſchwarz, über und Paar!“ Der Spieler 
verdoppelt und fährt fort zu verdoppeln. Das 
Maximum iſt erreicht. „Höher?“ fragt er den Bank⸗ 
halter. „Um jeden Betrag!“ lautet die Antwort. 
Der Glattraſirte nimmt Checkbuch und Füllfeder aus 
der Taſche, die Zahlen die er nun schreibt, zeigen drei 
Nullen. „Schwarz“ fingt der Croupier weiter, amt- 
undzwanzig Mal. Der Spieler erhebt ſich, ſein Lächeln 
ijti etwas forcirt geworden. „Nochmals!“ 4 und 
vier Nullen wirft er auf das Papier. Unmöglich, 
roth gewinnt wieder. Und nun die Erklärung dieſer 
gelegentlich beachteten Scenen. Fünfzehn New⸗Porker 
Spielhäuſer wurden dieſer Tage polizeilich geſchloſſen und 
ihr Material konfiszirt. Dabei fand man in zwei Dritteln 
derſelben Roulettetiſche, an denen der Croupier durch 
mechaniſche Vorrichtung beliebige Nummern ſchlagen 
laſſen kann 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


ruhigſten Gang, nähen vor⸗ und rückwärts, find von 
en für alle vorkommenden Arbeiten. 
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Die erſte und älteſte Jalouſie⸗Fabrik in ۱ 
Danzig, gegr. 1879 von 3 


O. Steudel. 


Danzig, Fleischergasse No. 72, 
empfiehlt ihre beſtbekannten 


Syſtemen der Neuzeit. 
Reparaturen werden ſchnell und billig 


an 
Koſtenanſchlag gratis und franco. 


Ausverkauf از‎ Taschen-Uhren 


ſehr billig zu verkaufen (869 b 


1. April. 


tz. Rieſenburg, 29. März. Nach dem Jahresbericht 
der hieſigen Realſchule wurde dieſelbe am 1. Februar 1900 
von 107, zu Anfang des Schuljahres 1890/91 von 116 
und am 1. Februar d. Is. von 108 Kindern beſucht. 
86 Kinder waren evangelijder, 14 katholiſcher, 
8 moſaiſcher Konfeſſion. Aus der Stadt waren 76, 
von auswärts 32. 

z. Rofeuberg, 29. März. Der Schuhmachergeſelle 
Dutzke war geſtern aus dem hieſigen Gefängniß ent⸗ 
laſſen worden. Nachdem er ſich den Tag über in ver⸗ 
ſchiedenen Kneipen der Stadt herumgetrieben hatte, 
begab er ſich gegen Abend auf die Rieſenburger 
Chauſſee und überfiel die 61 jährige Arbeiterwittwe 
Olſchewski, die mit einer Bürde Leſeholz auf dem 
Rücken aus dem Brunauer Walde kam, brachte ihr 
mehrere Wunden am Kopfe bei und verſuchte fie zu 
vergewaltigen. Durch den mit feinem Fuhrwerk Heim- 
kehrenden Herrn Baumeiſter Lemke wurde der Kerl 
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erzeugt hat. 


mitteln, 
wirb mit 
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in Koupon von 10—20 Metern, 130 
neueſten Muſtern, verkaufe ich, ſoweit 
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en u. Ringe 
Leih⸗ 


Eine erſchütterude Tragödie hat ſich allem An⸗ 
ſchein nach in der Nähe der Jamburg, im Gouverne. 
ment Petersburg, abgeſpielt. Dort wurden auf dem 
Schnee unter einem Baume drei Leichen gefunden, die 
ſpäter als der Leutnant eines der Sappeurbataillone 
der Turkeſtaniſchen Truppen Konſtantinowitſch Kutnew, 
ein Fräulein Sſmiornowa und der ehemalige Student 
der Petersburger Univerſität Proßkurjakow rekognos⸗ 
zirt wurden. die Hand des Letzteren hielt noch krampf⸗ 
haft einen Revolver umſchloſſen. Alle drei Leichen 
wieſen Schußwunden auf: der Offizier in der Herz⸗ 
gegend, die Dame in der linken und der Student in 
der rechten Schläfe. Nähere Mittheilungen über den 
räthſelhaften Leichenfund reſp. den dreiſachen Selbſt⸗ 
mord ſtehen zur Zeit noch aus. 

Des Mörders Kneißl Beſſerung ſchreitet langſam 
fort. Trotzdem die äußerſt ſchwierige Operation der 
Darmverletzung auf das Beſte gelungen iſt, geben doch 
die Aerzte heute noch keine Bürgſchaft für das Leben 
des Kneißl. Die Operationen des durch die Kugeln 
verletzten Handgelenks und Ellenbogens haben voraus⸗ 
ſichtlich keine Lähmung zur Folge. 0 ۷ 
Heilung des Schwerverletzten bedarf es noch immer 
im günſtigſten Falle geraumer Zeit. — Kneißl ſelbſt, 
ſo verſichert man, iſt nun ſehr nachdenklich geworden 
und denkt ſtändig an das ihn treffende Richterurtheil. 
Sein finſterer Trotz hat ſich ein wenig gelegt. 


„Schöne Männer“. Ein eigenartiges Geſchäft fol 


unter der Firma „Schönheit des Mannes“ von unters f 
nehmungsluſtigen Berliner Kaufleuten in Moskau ge: 


gründet werden. Das Geſchäft wird beſonders mit 
Wattirungen in Form von Waden, Schultern u. ſ. w., 
ſowie mit verſchiedenen Korſetts und Korken (die letzte⸗ 
ren ſollen den ſogenannten Herrn der Schöpfung größer 
erſcheinen laſſen, als er iſt) handeln. Es koſtet nach 
der bereits veröffentlichten Preisliſte: eine Apollobüſte 
Nr. 0... 30 Mk., eine Apollobüſte Nr. 00... 50 Mk.; 
Herkulesſchultern Nr. 4 kann man ſich ſchon für 20 Mk. 
verſchaffen, und Herkulesſchultern mit Fiſchbein und 
Nickel ſind mit 60 Mk. ſicher nicht zu theuer bezahlt. 

Die Weisheit des Kunſteleven. Im Stadt⸗ 
theater einer Reſidenzſtadt wurde jüngſt der Suder⸗ 
mann'ſche „Johannes“ einſtudirt. Während einer 
Probe ſah ſich nun der energiſche Direktor veranlaßt, 
einem noch- ſehr jungen Thespisjünger, welcher die 
„wichtige“ Rolle eines Soldaten des Herodes zu 
„treiten” hatte, einige Anweiſungen bezüglich der Dare 
ſtellung zu geben. Da kam er aber ſchön an. Stolzen 
Blickes ſchritt der gekränkte Künſtler auf den Kleider⸗ 
halter zu, hüllte fic) mit Poje in feinen Mantel, fette 
den Hut auf und wandte ſich ſodann an den Direktor 
mit den vernichtenden Worten: „Sie, Herr Direktor, 


gegeben u. unterſtützt weſentlich die Knochenb 


Niederlagen in faſt ſämtlichen 


Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken, 
A. Enigge's Apotheke, Zoppot: Apotheker 0. Frommelt, Skurz: Apotheker Georg Lievan 
5 Neufahrwaſſer: Adler⸗Apotheke. (1802 


Wahnungswerjfel 


: hochaparte neue Muſter, extra breit, zweimal Bandeinfaſſung, für 20, 25, 30, 35, 50, 
۱ 60 A pro Meter bis zu den beiten Qualitäten, 


Kongreßſtoffe, Stores, Vitrages, Lambrequins, 
[Gardinen⸗ und Portieren- Stangen, 
Tiſch⸗ und Bettdecken, 


Möbel: und Portieren-Stoffe 
zu ſehr billigen ۰ 


os Gelegenheitskauf. w 
Mehrere Hundert Meter englifche Tüll⸗Gardinen 


[Alexander van der See Nchf.! 


Danzig, Holzmarkt (8, 
ktur⸗, Mode⸗ und Seidenwaaren⸗ Handlung. 


) | der perfómtia gewahlten ; 
Neuheiten für die Frühjahrs, und Sommet-Saifon | 


ſowie eine reiche Auswahl in 


zeigt ergebenſt an 
Wetzel. Langgasse 4, I. 
Zu Einsegnungen. | Gate 
hocheleg. Landauer⸗ l. Coups⸗Fuhrwerke russische Setzzwiebeln 
Brautwagen auf Gummirädern und 


Ver m: 


überraſcht, mit Hilfe des Kutſchers dingfeſt gemacht un 
dem Gerichtsgefängniß zugeführt. e 

* St. Krone, 30. März. Der Gutsbeſitzer Auguf 
Leß tif aus Freudenfier, welcher vor ein gen Wochen 
auf einer Jagd unglücklicher Weiſe ſeinen Schwager 
und beſten Freund, den Gutsbeſitzer Zadow daſelbſt 
erſchoß, iſt vom Königl. Landgericht zu Schneidemühl 
freigeſprochen worden. 
. 1 Rummelöburg, 29. März. Geſtern brannte 
in Gloddow eine dem Rentengutsbeſitzer Schröder 
gehörige Scheune und ein Stallgebäude nieder. Das 
Vieh wurde gerettet; die Futtervorräthe verbrannten. 

* Bütow, 28. März. Wegen Beleidi gung des 
Schöffengerichts Bütow iſt, wie der „B. Ange 
meldet, gegen den Pappenfabrikbeſitzer Wolff Caspar 
die Unterſuchung eingeleitet worden. 


Prat 


für Kranke und Rekonvaleszenten und bewä m uͤgli 

bei Katarrh, Keuchhuſten ach 3 $ Zar) N. 
1 Zähne nicht angretjenden Gifene 

pahe 1 1 oe ORO 2 لهس ی‎ — 115 Fl. M. I u. 2. 

۱۲016118 Erfolge gegen a ogenannie en 

y Übung bei RDN P. M. 

potheke, Berlin N., Chauffer-Sirafe 10, 

p 


۱8156161: und größeren Drogen-Hanblungen. 


Danzig⸗Langfuhr: Adler⸗Apotheke, Tie genho 


empfehle ich: 
créme Gardinen, 


Tülldecken, 
Halter und Roſetten, 
Läufer, Teppiche, 


und 140 em breit, zweimal Bandeinfaſſung, in den 
der Vorrath reicht, mit 45 und 60 „ pro Meter. 


(5913 


(6035 


ellhüten 


Gute Speisezwiebeln, 


— (6738 und Apfelsinen, 


find zu haben, Johannisgaſſe 
Nr. 55, Eingang Neunaugen⸗ 
gaffe. Briefadreſſe: E. Jewe- 
(1101b 


és 


on. 


39 


haben die Schauſptelkunſt auch nicht erfunden! Adieu“ 


Sprach's und verſchwand anf Nimmerwiederſehen. 
: Frohe Kunde. 


Endlich fühlt China, wozu wir kapabel, 

Hat es gedauert auch reichlich lang, 

Troſt und Beruhigung bringt uns das Kabel 
„Walderſee frühſtückt bei Li⸗Hung⸗Tſchang.“ 


Wegen der Kriegsentſchädigungsſummen 

Sit uns nun wahrlich auch nicht mehr bang, 
Heute muß fämmtliches Seufzen verſtummen: 
„Walderſee frühſtückt bei Li⸗Hung⸗Tſchang.“ 


Zwar ward uns China durch Opfer vertheuert, 
Seit wir antraten den blutigen Gang, 

Aber nun wird allem Unheil geſteuert: 
„Walderſee frühſtückt bei Li⸗Hung⸗Tſchang.⸗ 


Nun wird ja Alles zum Beſten ſich wenden, 

Nun wird beim Proſtruf und Sefiglajertlang 

Alles nach Wunſch unſers Reichskanzlers enden: 
„Walderſee frühſtückt bei Li⸗Hung⸗Tſchang.“ 


Angerichtet ſchon wurde viel Schaden, 

Der wird verhütet, da, Gott ſei Dank! 

Statt der Kanonen der Feind ward geladen: 
„Walderſee frühſtückt bei Li⸗Hung⸗Tſchang.“ 


Schön war's als brauſend die geine Sandt 
Einſt von Sedan durch die Lande drang, 
Aber app'titlicher klingt es zur Stunde: 
„Walderſee frühſtückt bei Li⸗Hung⸗Tſchang.“ 

` ۱ Julius Stettenheim. 


Familientiſch. 


Quadraträthſel 

8 5 7 1 9 410 Flüſſigkeitsform. 

5 7 6 210 11 4 Gedichtsart. 7 
12 2 8 31810 2 iriſche Safenftabt. 
1234567 Stadt in Sicilien. 
937513 210 Vorname. 

85 7 6 6 4 3 Muſikinſtrument. 
12 2 5 7 10 4 8 englicher Adelstitel. 


(Auflöſung folgt in Nr. 79.) 


Auflöſung des Silbenräthſels aus Nr. 75: 
I II Ul IV V VI VII VIII IX x XI XII 
8 


BA E L M A R 1 8 E UL 
Baje, Bafel, Selma, Glen, Elmar, Ar, Ares, Gjel Selb, Elba 
Deukſprüche. 


Den Willigen führt das Geſchick, den Widerſtrebender 4 
chleppt es fort. : Seneca 


Goldirifche Eier 


Kr. 17) Montag Danziger Neueſte Nachrichten 1. April: | 15 
— — ——ä A ÓN — A ۲ 2 REET 


F. Reutener, | 
Büren, Befen und Pinsel. ‘Sabri, > 


Langa aie 40, gegenüber dem Rathhauſe. 
Wiese Langebrücke Nr. 5, nahe dem grünen Thore. 
empfiehlt zum Quartalswechſel: 


Bürftenwanren Rabatt. Spar- Systemi 


| Filz, golden n- und KI 
Strohhüte, Mütze بيه‎ 


A‏ عسي 


Das beste 


aller Art für den Haushalt: Haar⸗ 

befen, Schrubb., Naßbohner, Hand- 

feger, Möbelbürft., Stiefelbürſt. ꝛc. Ę zu benn gen, wird für die Geſammtheit 
Piassavas und Reissstroh= 

waaren, Fenster = Leder, || 


Fenster-Schwämne, 1 die: grossten Vortheile 


و 


ków St zümpies 
Maschen : Handschuhe, 


Waſch⸗ u. Badeſchwämme. Deen: a 
y und ۵ ملاء‎ E ſchaffen. 
9 ten bon Cocog: u. Rohr: ! b, 3 
OF" Sufmatten von Cocos: u Welches ist nun das Beste? 


u 


osentráger Porte 
m 
Onnaies, Unbedingt nur ein ſolches 


Parguet⸗Bohnerbürſten 


mit Holzkaſten, ſowie mit Eiſendecke neueſter Konſtruktion, 


<< sschun 
— 


Echte tives esd oduct pigeon) | 
Amerikaniſche Teppich⸗Fegemaſchinen. | Wer verſchaßt dieſen Vortheil in hervorragendfer Weiſe? 
Neuer Feuſterputzer ‘ Nur die 


um Reinigen hoch gelegener und ſchwer zugänglicher Fenſter. 0 


Deren 


E | werthvolle po Haba tte as 0 


baares Geld eingelöst werden! 


Das geehrte Publikum wird daher im eigenen Intereſſe gebeten, ſich 


Stöcke, 
U. Regenschirme 


NS N ORO RY 
S ge oe? x 
AS p” U > RS 


Bazar für 98550 


Sonnen- 


-Artikel 
lowitz 


2, Damm 8. 


c 
Empfehle als anerkannt 
feinste Marken: 


Dampfkaffees! Backohst, 


täglichafriſch gerböſtet gemiſcht, 1 Pfund 40 f. Ad Í E Pa durch wenig geſchmackvolle Reklamen der Konkurrenz nicht beirren zu | 
& 80, 1,00, 8305 و ا‎ 4 Katharin⸗Pflaumen laſſen, jondern ſelbſt zu prüfen, SR 
per oll pjun 1 Pfd. 40 50 ۰ URE. 2 = 4 
alstafie, lole, 1 8.0 5. Aprikosen | welche Rabattmarken die werthvollsten sind? 
PZ sh Weber's 1 8۰ 60. „4. an 3 rer- Wir find feft davon überzeugt, 
Karlsbader Raffec-Gewürg P rū s ag en die Antwort 
1 Pfd. 80 ۰ Pi wird lauten: 


Kakao, lose, Schnittäpfel 
1 Pfd. 120, 140, 160, 200 u. 240, e Pfd. 40 , 


30 „5. 
u colade > 
لودو سسب سمي سي‎ , Zee, nur Bifen | © 


5 «Thee, geſiebt, i i 
ŁZA | Gen. mem B rên na bor- $ | 


Souchong⸗Thee 
1 Pfd. 260, 2800 ab her 3 trotz ا‎ zu alten 
Pecco- Blüthen Biktoria-Erbſen 1 Pfd. 20 J. 
1 Pfd. 450, 540 und 650 J | Gute Kocherbſen 1 Pfd. 12 J. 
Thee⸗Grns, ſehr beliebt Weiße Bohnen 1 Pid. 15 4. 
ohne Vanille 1 Pfd. 160 J, | Tafel⸗Linſen 1 Pfd. 25 9. 
mit Vanille 1 Pfd. 200 .لم‎ eee pa» u. 20 3 


| ‘Abie blauen Rabatt-Marken| 


|= Hal U 


S. Loewenstein. 


erm. as ds 


Vanille 
è 15, 20, 30 u. 40,3 p. or Hausfrauen: eb Ab Langenmarkt 20. 


Sardelle „ a KJ 
1 Pfd. 140 9. Knorr s ojeemebi Fahrschule: ۰ مهو‎ 3 SEC 
Sardinen in Oel 5 


à 45 & per Doje. Hafer ER 
Liebigs Fleiſch⸗Gitratt + gr 20 Y 5 Pfd. 90 A. 
وا‎ Bib. 110 4 tis ER. 210 3, Reisflocken 

Bid. 410 9, 1 Pfd. 80 ۰‏ وا 


0 2 EZ موب‎ © = AA 4 % ＋ ۳ 7 7 Y IT ۳ ۳۹ 
Gej m fts⸗ Verlegung! om Peter Cla assen, 


s draft bie ergebene Mitigeilang, bog 10 mene 

Bidere, Warabiesgafje Me, 18, hach der bon mie Lächſiſche sao اه هل‎ 
anzig, Langga e ٠ 
000۲۲2۵0۳۲۸۲ mit Konditorei 


empfiehlt 


W. Machwitz, 


Erſtes Danziger Konſum-Geſchü 7 
gegr. 1883) 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 4. | 


1 ونا‎ ee nd in meiner Meine 
andlun ar Y. 11 
Und täglich frei Haus geliefert, o 


ng” Preis- -Courante überall franco. "GRE 


arten Ur. 102 Großer Ausverkauf 
. b das mir bis Ar. 1 gebrachte wegen Geſchäftsaufgabe. 


Vertrauen meinen beſten Dank ausſprechend, bitte ich 
Um den Reſt meines Lagers in 


gleichzeitig, mir daſſelbe in meinem neuen Verkaufs⸗ 
HKinder-Konfektion 


lokal zu übertragen, da ich ſteis bemüht fein werde, 
für nur feine und gute Waare Sorge zu tragen. 
bis zum Oſterfeſte و(‎ zu räumen, habe ich die Preiſe dafür nochmals 
bedeutend ermäßigt. 4545 


Die Eröffnung findet Mittwoch, den Z. April tr., fall. 
Eine Kommandite befindet ſich Schüſſeldamm 7. 
Hochachtungsvoll 
Otto Ausländer, Säkermeifter, 


18086) Langgarten No. 102. 


RA ee one e 


Das Ladenlokal muß Sonnabend vor Oſtern geräumt werden. 


Ein großer, gut erhaltener eiserner Ofen iſt billig zu verkaufen 


: NNN: - 


pro Mandel 75 Pig. 


Eior Sp Eda ee. w AA N X X y. y. AA KA o 


Daum N 
2 Albert: 1989 775 


Fr 
El nn EEE TEE "m | Cnet Fabri czę 
۳ > Kde Rx. | J. Penner, | 
| Feiner Warst-t.Aniseluitivaaren SE, MIA 04 


Sämmtliche 


Frühjahrs- Neuheiten‘ 


find eingetroffen in 


Kohlenmarkt Nr. 9 iji Neuheiten 


2 käuflich übernommen habe. 2 ۳ i 
Seidenhüten, 0 Durch ſtreng reelle Bedienung und ۰ Msi defigenden Formen. dl! 
ftei d weichen Filzhüte eee Spezialität: Reform- n, fesnndheitscorsels, UB 
L fen un we ? u, E zu liefern, wird es mein Beſtreben fein, mir das 
Mu itzen Vertrauen des hochgeſchätzten Publikums zu ers 


erben. Gleichzeiti pene h daß von heute ab te 
fenmulige ce diese 1a kefir B um Backen! Diefige und fremde 


für Herren, Knaben und Kinder. — 
bei mir zu haben find. (12056 Delik. Margarine, 60 und 70 3 pro Pfund, Biere 
۱ Mo NX un zn i t w. ۱ ۹ a. = Mit Hochachtung zeichne ganz ergebenft s i re 6 a er 1 
: ۱ empfiehlt au شم‎ z en 
Grosse Krämergasse 5. (1551 Clara Werner ’ WE, U” tt. Tilsiter- und Schweizerkäse “BY fr 3 
٠ ee pflehlt billigt A. "Lebbe, 
er ¿ller, Sperlingsgaſſe 8/10. Große Wollwebergaſſe 13. 


ohnerzangen, Bohnerwachs, ne, 6782 8 2 
دمو‎ ke, sige me eae. bei dem Daares Geld erspart wird! 


16 


Fess MN 


2 105 


Berliner Pferdelotterie 


Ziehung in Berlin im Kaiserhof am 10. Mai 1901. 
3888 Gewinne Wert Mark 


| Hauptgewinn: Mk, 10000, 3000 etc. 
7 Loose & 1 Mk., 11 Loose = 10 Mk. 


Porto und Liste 20 Pfg, versendet gegen Briefmarken oder 
Nachnahme (5535 


Carl Heintze, Berlin W., 


Unter den Linden 3. 


kommt 


Fernsprecher 
866 


Crago é miei. 


Danzig, 
Langgasse No. 53, 4 


5853) 


+e 
sih sgag Höchste 
Näh-, Strick, Häkel⸗ u. Stickgarn, Y Gr 
Socken, Damen- und Kinderſtrümpfe, In 
Handschuhe, Corsets, Stickereien, Brochen 


offerirt (12856 
H. Eichmann, @ifdjlergaffe 64. 
© 


Konkurs-Waaren-Lager. 


Das große Eisenwaaren-Lager aus der 


i Max Baden ichen Konkuvsmafe, 

1 Milchkannengaſſe 32, 

N vis-a-vis ber Sparkaſſe, beſtehend in: 

| Hang- und Küchengerüthen, 

1 Baubeschlägen, 

A Artikel fiir die Landwirthschaft, 

5 Werkzeugen 20. 20, 

| la = e eh 

HBellfedern und Daunen. 
Offerire neue Sendungen, 30 Sorten in vorzüglicher Füllung. 


Fertige Betten, Bettgeſtelle, Matratzen, Keilkiſſen jowie 
fämmtliche Bettwaaren zu billigen Preiſen. (12666 


1 M. Gilka, Fiſchmarkt 16. 


Ein ſeltenes Angebot. 


Statt 50 Mark liefere für 


36 Mark 


einen hochfeinen 


Kanungatu Herren: Anzug 
in 25 verſchiedenen Farben nach Maaß unter Garantie 
gearbeitet. ۱ 
Der Kammgarn iſt in Haltbarkeit unzerreißbar, 
luft⸗, ſonnen⸗ und waſchächt. Niemand ſollte verabſäumen 
die Gelegenheit wahrzunehmen. 66817 


J. Jacobson, Holzmarkt 22. 


(1108 


ee 


Maschinenfabrik BAD 


vorm. Wm. Platz Söhne, A.-G., Weinheim (Baden) 


v FE 


A a ورن دورس‎ A o Y pa 
N ۱ = Nada > 
۱ Total 5 Ausv erkauf 2 Langjährige Special⸗Fabrikation von: 
i wegen Aufgabe des Lokales. | E) h hi l1 ||| hil a 
1 % Kurz- Galanterle-, Posamenterle-, Leder- X ال‎ 1 i 0 Mase ne Il ۱ omo ell, g 
kk 26 alg lag . ee und M Holz-, $8 | | gaits ohpressen in vollkommenst. Bauart,Strokelevatoren, WA 
| % ne رس‎ enpe N e ünüberiroffener Konstruktion und Leistungsfählgkeit, | 
E ror Bänder und Handschuhe nen größter a فا اه‎ a a en ng um 
; chutzvorrichtungen dev Neuzeit. m 
Berliner Waarenhaus $e Katalogo mit Hunderten von vorzügl. Beugniffen gern 
u ۰ 
13 Gr. Wollwebergaſſe 13. 2 4 Vertreter: Louis „ a 
Süämmtliche Repofitorien, Ladentiſche, Gaskronen ac. nn ا و‎ 
ftegen zum Verkauf. (5478 x 


Frankolieferung bet Beſtellungen von 5 A an. 
— Muſterkarten an Jedermann franko zur Anſicht. — 


BRA etfennung von vielen, 
irte abe وزروق‎ 1900 ۳ Medall 


Tapeten » Versan í ۷ 1 
H. Hopf, danzig, (570 diplom sise. Können Sia da noch zögern ?? 


Matzkausche 0 


asse No. 10. 


(4009 


Wanderer-Fahrrad 


erhielt auf der Weltausstellung in Paris 1900 von 
sämmtlichen ausgestellten deutschen Fahrrädern 


allein den Grand Prix. 


7 mit Stahlpanzertrejor, 
Geldschränke oo 
Mantel aus einem Stück!] 
à 150, 165, 175, 280 4 netto Raffa. 
H. Hopf, Danzig, Matzkauſchegaffe 10. 


Technikum Sternberg wann. — 


Elektro-Ingenieure.- Techniker. ۰ Werkmstr.-Einj, Kurse, 


(2047 


vn 


udwid 


DANZIG 


74 Langgasse 74. 
ontag, den l. April cr. 


für Herren, Damen und Kinder. 


Für hervorragend — 


۱ Muſter 


ein grosser Posten 


zu staunend billigen Preisen 


zum Verkauf. 


Ceistunastabigkeit 
Wäsche 


en Oſtbeutſchen 
Tapeten Verſandhaus von 
Gustaw Schleising, Bromberg 


Tapeten 


in derſelben Qualität um die 
Hälfte billiger als von anderen 
Geſchäften ein? 

die Firma dem Tapeten⸗Ringe nicht angehört, 
der bei Tauſend Mark Strafe ſeinen Mit⸗ 
gliedern vorſchreibt, wenigſtens mit 100 % 
Aufſchlag zu verkaufen. 

die Firma infolge ihres Millionen⸗Rollen⸗ 
Umſatzes und ihres Verſands nach aller 
Herren Länder mit ganz geringem Nutzen 
arbeiten muß. 

die Firma im Beſitze eigener Walzen iſt 
und Zeichner beſchäftigt. 

die Firma infolge beſonders großer Mb- 
ſchlüſſe mit den erſten Fabriken ſchon an 
und für fi) um 25 % billiger einkauft, als 
andere Tapeten⸗Geſchäfte. 
1900 2 gold. Medaillen. 


Weil 


3 


— 


mpfehle billigst; = 
Eingek. Kirschen 
„ Blaubeeren 
„ Preisselbeeren 
Feinste Dillgurken 
„  Senígurken 


prima alten Werderkäse 


(Graswaare) 


Limburger Sahnenkäse, 


| Gerhard Loewen, 


Aitstadtischen Graben 85, 
Poggenpfuhl 65, (5670 
Baumgartschegasse 3—4. 


5 Fernsprecher QOI, zsir 


lisch-Garnituren 


vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre. 


Komplette 
Einrichtungen 


empfehlen zu anerkannt billigen Preiſen (5679 


B. Altmann & Co,, 


Möbelfabrik, 32 Breitgaſſe 32. 


52000 


Schiffsketten rwie Krahnketten 


geprüft, in allen Stärken und Längen sestre billigſt 


Ludw. Zimmermann Nachil., Danzig, 
Hopfengaſſe 109/110. 


(4148 8 


Nr. 77. 


Ueber 100000 8 
n 


j N 
in allen Ländern und über 20 000 ۰ 
schreiben aus allen Streifen, darunter von 
Profeſſoren, Aerzten und von der aller⸗ 
höchſten Ariſtokratie beweiſen, daß 
Feith’s Electro galv. 
el.Volta-Kreuz 
mit 8 elektriſchen Elementen und 
Dr. Sandens Electro-Galv. Gürtel 


MŁ. 8... 3 Guid Me 8 
cug nur Mk. 3,—, وس و3 و‎ 
6 ehe ا‎ 
Dr. Sandens 
Elektr. Gürtel nur Mk. 8,—. 
Gegen vorherige Einſendung des Betrages 
(auch in Briefmarken) franko und zollfrei. 
Bei Nachnahme 50 Big. mehr. Beſtellungen 
find zu richten an 


polo Keith, Hasel COIR) 
f Simei o G „ Karten 
(4345 


zieje nach 


er 
10 Pig P 


Schweizer 
ud bie beiten 
und haben Weltruf. 
Katalog. 
Silber-Remontoir, 6 Steine 10 Mk. 
Silber-Remonioir, Goldr., 12 ,, 
do. prima 14 Mk., hochfein 15 „, 
Silber-Anker-Remontolr 16 وو‎ 
Silber-Anker, prima .. 20 „ 


Anker, ½ Chronometer. 22 „ 
do. mit Sprungdekel 25 ,, 
14 kar. gold. Dam.-Remont. 24 وى‎ 


Aufträge porto: u. zollfrei. 


Gottl. Hofimann, 


St. Gallen, Schweiz 


Torfſtren 
us empfiegir (1844 [ej 
. Ed. Axt, Bawię, 8 


Langgaſſe 57/58. 


Verlangt 
(4461 


— am- 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— د 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i wlasciciela zastrzezone. 
Kopiowanie, wypozyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w calosci lub we fragmentach zabronione. 


All rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


